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IX. Jahrgang. 
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++ 
Für die Katz! 

Schnelligkeit iſt keine Hexerei und der ſchlechte 
Arbeiter kann mit ſeiner Aufgabe fertig werden, es iſt 
aber auch dann darnach. So lange die zur Durch⸗ 
berathung der Zolltarifvorlage eingeſetzte Reichstags⸗ 
kommiſſion den Schein der Gewiſſenhaftigkeit, der 
fachlichen Prüfung und logiſchen Ausgeſtaltung des 
Tarifes wenigſtens aufrecht zu erhalten beſtrebt blieb, 
rückte die Berathung langſam, Linie für Linie, vorwärts. 
Fünf Monate lang dauerte dieſe Periode, während 
welcher nur der geringſte Theil der 946 Poſitionen in 
erſter Leſung erledigt ward. Nicht viel mehr Wochen, 
wie der erſte Abſchnitt Monate, wurden für 
die Abſolpirung des ganzen Reſtes gebraucht. Es find 
nur noch wenige Dutzend Poſitionen übrig und mit ihnen 
wird man vorausſichtlich thatſächlich, wie man es ſich 
vorgenommen hatte, zum Schluſſe dieſer Woche fertig. 
Dann will ſich die Kommiſſion, ehe ſie in die zweite 
Leſung tritt, eine längere Erholungszeit gönnen, von 
der nur ungewiß iſt, ob ſie einen oder anderthalb 
Monate dauern ſoll. Um die Mitte Oktober verſammelt 
ſich wieder das Plenum des Reichstages. Es wird alſo 
der Kommiſſion nur knappe Zeit bleiben für die zweite 
Leſung, auf welcher doch das Gelingen des ganzen 
Werkes beruht. Denn das Halbjahr der erſten Be⸗ 
rathung iſt durchaus verſchwendet, weil die 
entſtandene Arbeitsleiſtung völlig un⸗ 
brauchbar iſt. 

Der Tarif, wie er aus der erſten Leſung hervor⸗ 
geht, iſt das ungeheuerlichſte Monſtrum, das 
jemals von einer parlamentariſchen Kommiſſion zu 
Stande gebracht worden iſt. Der Geſetzentwurf der 
verbündeten Regierungen ſelber hat ſchon ſeinen ſchweren 
Fehler; die Minimalzölle auf Getreide und der über: 
mäßig protektioniſtiſche Charatter ließen die aller⸗ 
eruſteſten Bedenken gegen die Vorlage in weiteſten 
Kreiſen wach werden. Aber man mußte doch zu⸗ 
geſtehen, daß hier im Großen und Ganzen eine 
feſte leitende Tendenz, mochte ſie nun von dem 
Einen für heilbringend, von dem Anderen für verderblich 
gehalten werden, erkennbar war. Die Kommiſſions⸗ 
mehrheit hat nun eine gründliche Verarbeitung 
vorgenommen, in welcher ſie die Fehler ſtehen ließ oder 
noch verſchärfte, aber zugleich unter einem vollſtändigen 
Verzicht auf Folgerichtigkeit und auf jenen fachlichen 
Standpunkt, den die Volksvertreter wenn in irgend 
einer, ſo in dieſer Materie hätten einnehmen müſſen, die 
häßlichſten Orgien geſchäftlicher Sonderintereſſenten 
feierte und ſchließlich ein in allen Farben, von 
denen nur einige dicker als andere aufgetragen find, 
ſchillerndes Bild lieferte. Der Landwirthſchaft 
ſollte geholfen werden und zum Theil geſchieht es ja auch; 
aber es giebt einzelne landwirthſchaftliche Betriebe, 
deren Vertreter, namentlich die Viehzüchter, ſehr 
ſchlecht auf den Kommiſſionstarif zu ſprechen ſind. Die 
nationale Induſtrie wollte man ſchützen, und es 
werden manche wichtige Induſtriezweige durch 
die maßloſe Vertheuerung des vom Auslande bezogenen 
Rohmaterials bis aufs Blut getroffen und ge: 


Pariſer Allerlei. 
Von unſerem Pariſer Mitarbeiter. 
Pariſer Möbel-Induſtric, — Lin franzöſiſches Monte 


Much Paris hat wieder feine Ausſtellung. und dazu 
eine hochintereſſante. Wenn fie ſich durch ihre Eigenart 
auch nur in verhältnißmäßig kleinem Rahmen bewegen 
kann, ſo zeigt ſie doch die hochbedeutende Entwickelung 
einer Induſtrie, die in den Ausſtellungen der letzten 
Jahre eine wichtige Rolle ſpielte, der Möhel⸗Induſtrie. 

Als der Handelsminiſter Trouillot Sonntag in ſpäter 
Abendſtunde die erſte franzöſiſche Möbelausſtellung im 
Grand⸗Palais eröffnete und feierlichjt beſichtigte, wußte 
er thatjächlich nicht, wohin er zuerſt feine Schritte lenken 
folte, foviel des Intereſſanten gab es zu ſehen. Der 
Herr Miniſter, der offiziell bisher noch wenig Aus⸗ 
fiellungen beſucht hat, machte deshalb geſtern Nach⸗ 
mittag den Herren vom Komitee recht viel Laſt, da 
niemand wußte, wohin der ſich zu ſehr als Privatmann 
fühlende Herr ſich wenden würde. 

Von Montag an iſt die Ausſtellung — die den 
Bemühungen der Handelskammer der Möbelinduſtrie 
zu danken iff — auch für die gewöhnlichen Sterblichen, 
die weder Miniſter noch ſonſt Bevorzugte ſind, 
g eee eee ae groß, und es lohnt fich 

ächlich, urch die t ickten 
rf zu ee £ ped A 

e ausgeſtellten Gegenſtände find faſt fämmtlich in 
den Stylarten des 17. und 18. ee 9 
und fordern auf den erſten Blick unwillkürlich zu einem 
Vergleiche mit den Erzeugniſſen der gleichen deutſchen 
Industrie heraus. Man kann faſt fagen: in ihnen 
prägt ſich der Volkscharakter aus. Hier der leichte, 
elegante, zierliche Syl, der in allen feinen Schöpfungen 
das leichtlebige Empfinden des franzöſiſchen 
Meiſters ausgeſprochen zum Ausdruck bringt, dort in 
der Heimath die gediegene, wuchtige, für die Ewigteit 
beſtimmte Schaffensart, die fo getreu den kraftvollen, 
ſchwerfälligen Deutſchen kennzeichnet. Hier iſt eine, bei 
allem Geſchmack faſt überladene, äußere Ausſtattung 
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ſchädigt. Dann hat vielfach der Zufall ſein 
wunderliches Spiel getrieben! Wenn ein- 
mal ein paar Mitglieder der Mehrheit abweſend waren, 
wurden Aenderungen einzelner Poſitionen der Tarif- 
vorlage in geradezu freihändleriſchem Sinne beſchloſſen. 
Ja, es konnte bei drei verſchiedenen Poſitionen ſogar 
geſchehen, daß — ſo groß war das Durcheinander — 
ſämmtliche von Kommiſſions mitgliedern 
geſtellten Anträge und dazu noch die Re⸗ 
gierungs vorlage ſelber abgelehnt wurden. 

Niemals war ein Geſetzentwurf der verbündeten 
Regierungen verbeſſerungsbedürftiger, niemals iſt einer 
in der Kommiſſion mehr verſchlechtert worden. Der 
Tarif der erſten Leſung iſt das Konfuſeſte, was ſich 
denken läßt, „gleich geheimnißvoll für Weiſe wie für 
Thoren“. Er zeigt überall die Spuren des Eigennutzes 
und der Ignoranz derer, welche die Mehrheitsbeſchlüſſe 
zu Stande gebracht haben; er hat nicht einmal das 
Verdienſt, die konſequente Durchführung einer ein⸗ 
heitlichen Wirthſchaftsidee zu zeigen. Daher kann 
er niemals Geſetz werden, wie es die Vertreter 
der Reichsregierung auch mit der denkbarſten Ent⸗ 
ſchiedenheit ſchon erklärt haben. Er iſt als Unterlage 
für Handelvertragsverhandlungen mit anderen Staaten 
ſchlechthin unbrauchbar. Er iſt aber unſerer Meinung 
nach auch ebenſo unbrauchbar für die weitere legis⸗ 
latoriſche Behandlung der Materie. Wenn es für die 
arbeits⸗ und urtheilsfähigen Parlamentarier ſchon ein 
ſchweres Stück war, ſich mit dem in 946 Poſitionen 
auseinander gezogenen Stoff, wie er im Bundesraths⸗ 
entwurf vorlag, vertraut zu machen, ſo muß derſelbe 
Verſuch gegenüber der allzu konfuſen Kommiſſions⸗ 
faſſung der erſten Leſung abſolut ſcheitern. Die 
kommende zweite Berathung würde ſich einer nicht zu 
bewältigenden Aufgabe unterziehen, wenn ſie überhaupt 


die erſte Leſung berückſichtigte: denn im günſtigſten Falle, 


wäre noch die Gefahr übergroß, daß verſehentlich allerhand 
Mißgriffe ſtehen blieben. Es mangelt ſchon an Zeit. Die 
zweite Kommiſſionsleſung wird daher als direkte und 
einzige Grundlage gelten müſſen. So würde erſt die 
Möglichkeit gegeben, daß die Kommiſſion ſchließlich dem 
Plenum eine Arbeit liefert, welche vielleicht in gleicher 
Weiſe den verbündeten Regierungen, der Reichstags⸗ 
mehrheit und der Nation annehmbar erſcheinen kann. 
Jedenfalls hat bisher die Kommiſſion erft im Schnecken⸗ 
gange, dann in überſtürzender Eile die erſte Leſung 
pro nihilo — für die Katz — gearbeitet. 


Die Kaiſertage in Reval. 


Kaiſer Wilhelm iſt ‘ N PA 
geholt, auf ae Rode Stn 1 SW odj me 
DW E A ede doe e 
8 e ee am, ce de wto 

. ama n ußland 
deutſchen Kaiſers gerade in Reet e e ae 
befürchtete ein Aufbegehren des deutſchen Geiſtes 
in der guten alten Stadt, deren Grund im 
dreizehnten Jahrhundert unſere Krenzritter gelegt 
hatten, die dann als treues Mitglied der Hanja 
müchtig emporgeblüht war, um ſpäter auch unter 
däniſcher, ſchwediſcher und ruſſiſcher Fremdherrſchaft 
ihr urſprüngliches Gepräge zu wahren; gerade in der Zeit 
des kaiſerlichen Beſuche 


die Parole, die Augen und Sinne gefangen nehmen ſoll 
dort die dauerhafte Einfachheit. ie ; Es 
Und trotz aller Aeußerlichkeiten dieſer franzöſiſchen 
Kunſt muß man ſich doch ſagen, daß ſie ihren Zweck in 
jeder Richtung erfüllt, daß ſie das Haus dem Geſchmacke 
des Beſitzers entſprechend anheimelnd zu geſtalten ver⸗ 
mag und daß vor allem in den verſchiedenen Siylarten 
ſtets eine vollſtändige Einheitlichkeit herrſcht. Wenn 
man dieſe Ausſtellung mit dem vergleicht, was im 
vorigen Jahre deutſche Künſtler in Darmſtadt geſchaffen 
und ausgeſtellt hatten, fo muß man den franzöſiſchen 
Möbeln den Vorzug der Wohnlichkeit unbedingt laſſen. 
Jene Darmſtädter Künſtler wollen das nüchterne Leben 
mit der Kunſt vereinen, es iſt ihnen mißlungen. Was 
ſie in ihrem gutgemeinten Schaffen uns gewiſſermaßen 
aufdrängen wollten, ergiebt die franzöſiſche Induſtrie 
für den unbefangenen Beſchauer vollkommen abſichtslos 
und das iſt ein Erfolg. ' f 
Den Glanzpunkt der Ausſtellung bilden die Räume 
der ſtgatlichen Gobelin⸗Manufaktur. Zur Feier feines 
300 jährigen Beſtehens hat dieſes Inſtitut alles vereinigt, 
was an hervorragenden Arbeiten in den drei Jahr⸗ 
hunderten aus feinen Ateliers hervorgegangen tit. 
Farbenprächtige Teppiche haben von dort aus ihren 
Weg in die weite Welt genommen, die herrlichen 
Gobelins haben dabei neben ihrem künſtleriſchen einen 
hervorragenden kulturellen Werth, denn ſie geben ein 
fortlaufendes, naturgetreues Bild von der Geſchichte des 
Landes in jeder Zeitepoche. 
Unter den ausſtellenden Firmen finden fi alle 
wieder, deren Werke ſchon auf der Pariſer Welt- 
Ausſtellung 1900 berechtigtes Aufſehen erregt haben. 


und ſonſtige derartige angenehme Käufer eingerichtet 
hatten, haben ſie bei dieſer, mehr internen Ausſtellung 
das Bedürfniß des wohlhabenden Mittelſtandes ins 
Auge gefaßt. Und auch in dieſem Genre mit gutem 
Gelingen! : : 

Da ijt die Firma Linke, deren Erzeugniſſe im 
Jahre 1900 mit mehreren hunderttauſend Franks bezahlt 
wurden und deren Erwerb ſich damals nur ein 
afrikaniſcher Kröſus, aus Kapſtadt, erlauben konnte. 


zur höchſten Spannung gediehen, war die ruſſiſizierende[ Torpedobooten. 


Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
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1902. 


Kaiſer Wilhelm war von dem General 


Schellmühl, 


Thätigkeit der Beamten nahezu unerträglich geworden. |v. Pleſſen, dem Kapitän v. Uſedom und dem Kapitän 


Der höchſte Beamte der 
Schachowskoj, erſchien überhaupt nicht zum Empfange. 


r ließ fih juft zu der Zei Ą ine Bolizej |faijer mit ges 
90 MAE omni ka „Standart“, von wo fie den Nachtſchießübungen aus 37 


aber ſchärfte den guten Revalenſern ein, es fei verbote 


Provinz, Gouverneur Fürſtſ v. 


Grumme begleitet. c , 
Abends nach dem Diner begaben fiğ die beiden 
allen Herren des Gefolges an Bord des 


bei der Landung des Kaiſers Hurra zu rufen. Derſund 44 mm⸗Geſchützen und aus Einſatzrohren gegen feſte 
Hofzug war auf dem Aer eie bis al den Kai] Scheiben und unter Benutzung von Scheinwerfern bei 


geführt worden, um den Herrſcher des Nachbarlandes wohnten. 


jofort den Blicken des Publikums entziehen zu können. 
Ohne Aufenthalt fuhr er nach Narva, wo der Zar in 
mitten feines Kriegsheeres den Gaſt erwartete. Auch 
dort ging es nicht ohne verletzende Zeichen von Miß⸗ 


Um 11½ Uhr waren die Uebungen beendet. 
Reval, 7. Aug. (Tel.) 

Heute finden vor beiden Kaiſern kombinirte Manöver 

der Schiffe des Artillerieſchulkommandos ſtatt. Von 


trauen ab. Die Ruſſenfahrt ward zu einer der ſchwerſten 2½ bis 6 Uhr werden Landungs⸗Manöver ausgeführt, 


Prüfungen für die Kaltblütigkeit Kaiſer Wilhelms. 
Heute iſt es anders! Heute weht in Rußland ein 
anderer Wind. Das geht nicht nur aus den warmen 


denenKaiſer Wilhelm beſonderes Intereſſe entgegenbringt. 
Das Prunkmahl 


Begrüßungsartikeln der ruſſiſchen Preſſe hervor — die fand um 8 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ ſtatt. 
bekanntlich nichts ſchreiben darf und auch nichts ſchreibt,[ An demſelben nahmen außer den beiden Monarchen 
was die Regierung nicht als gut befindet — das läßt Großfürſt Alexis, Prinz Friedrich Heinrich, Graf Bülow, 
ſich auch ſchließen aus der ganzen Art des Empfanges, Graf Lamsdorff und die beiderſeitigen Gefolge Theil. 
über den wir nachſtehend auf Grund der eingelaufenen]Kaiſer Wilhelm trug die Uniform des ruſſiſchen Narwa⸗ 
telegraphiſchen Mittheilungen berichten: re ARR 2 8 die pea 

Die Ankunft der „Hohenzollern“. N Ol überrei gb Bi 1 Kaiser 

Geſtern Vormittag bald nach 8½ Uhr kam die Nacht Doy benie Hee Dergo entip oni j 


„Hohenzollern“ auf der Höhe von Reval in Sicht. Ihrſ der deutſchen Kolonie. Während des Mahles fpielte die 


Wilhelm ein Album mit Anſichten Revals als Geſchenk 


folgten der Panzerkreuzer „Prinz Heinrich“, der Kreuzer 
„Nymphe“, das Torpedoboot „Sleipner“ und drei andere 
Torpedoboote. Die „Hohenzollern“ hatte die Kaiſer⸗ 
jtandarte gehißt. Der poutine Marineattachs Fregatten- 
kapitän Frhr. v. Schimmelmann meldete ſich jenſeits 
der Inſel Nargen bei dem Deutſchen Kaiſer. Indeſſen 
war der Zar, begleitet von 6 Torpedobooten, dem Kaiſer 


entgegengefahren. Die beiderſeitigen Kaiſeryachten gaben ke 


den Kaiſerſalut mit 33 Schuß. An Bord des „Standart“ 
empfing der Zar den Kaiſer mit einer überaus e 
Begrüßung. Der „Standart“, welcher beide Kaiſer⸗ 
ſtandarten gehißt hatte, nahm nunmehr, gefolgt von 
dem Geſchwader, Kurs auf Reval. Als man ſich der 
ruſſiſchen Flotte näherte, die aus 14 Kriegsſchiffen und 


15 Torpedobooten beſtand, ſeuerte dieſelbe einen Ehren⸗ geurtheilt. 


Kapelle der „Hohenzollern“. 
Bei der abendlichen Flaggenparade intonirten die 
apellen außer dem holländiſchen Ehrenmarſch und der 
deutſchen Nationalhymne die ruſſiſche Nationalhymne. 
Nach dem Mahle hielten beide Kaiſer Cerele auf dem 
Deck ab. Später ſtanden ſie lange Zeit in regem Ge⸗ 
väch auf dem Achterdeck. Gegen 10 Uhr erſtrahlten 
e Schiffe beider Flotten in elektriſcher Beleuchtung. 
Sie boten ein herrliches Bild. 


Eine kleine Bosheit. 
Ueber Titel und Ordenszeichen wird ja verſchiedentlich 
Aber diejenigen, welche auf derartige 


ſalut von 21 Schuß und die ruſſiſchen Mannſchaften Auszeichnungen — es ſind hier nur die Titel ohne Amt, 
brachen in Hurrahrufe aus. Der deutſche Kaiſer be⸗ die ſogenannten „Charakterverleihungen“ und die Orden 
grüßte jedes einzelne ruſſiſche Schiff durch Zuruf, welcher ohne Leiſtung, alfo von letzteren z. B. nicht das eiſerne 
von den Mannſchaften erwidert wurde. Der „Standart“, Kreuz oder der pour le mérite gemeint — mit höchſter 
die „Hohenzollern“ und die Begleitidiffe ankerten darauf[ Mißachtung, wie auf Kinderſpielzeug blicken, find und 


8 aber war der ruſſiſche Druck bis! Scheibe 


wo es noch 
giebt, locken von 
aen en 
per zuſammen ift. ivd eb i 
AAU geſetzt ift. Es wird eben dem künſtleriſchen 
getragen. 


Eiſen 


pies cn chan 
weiterhin mar wohlerzogene "Boi 
väterliches anchen wohlerzogenen Sprößling 


Klaſſe d ; 

Während fie damals jedoch ſich hauptſächlich aus Diilliardckre Rahe kaj ‚bie See ray 
in die pruntenden Säle M 
Das Leben und Treiben 
Enghien, der in 12 Minuten von 
Eiſenbahn zu erreichen ift, 
reichlich Gelegenheit zu mancherlei Betrachtungen ge⸗ 
geben; jetzt wo die Sommerſaiſon in ihrer Blithe ſteht, 


in Ven der ſich mehr und mehr vergrößernde Betrieb 


Auf 


zwiſchen der ruſſifchen Flotte. aifer Wilhelm 
hatte ruſſiſche Admiralsuniſorm mit dem Bande des 
Andreasordens, Kaiſer Nikolaus deutſche,Admirals⸗ 
uniform mit dem Schwarzen Adlerorden angelegt. 


Der Zar auf der „Hohenzollern.“ 

Bei dem Frühſtück an Bord des „Standart“ tranken 
der deutſche Kaiſer dem Grafen Lambsdorff und der 
Kaiſer Nikolaus dem Reichskanzler Grafen Bülow und 
dem Oberhof⸗ und Hausmarſchall Grafen zu Eulen- 
burg zu. Nach dem Frühſtück verabſchiedete ſich 
der Kaiſer vom Zaren und begab ſich darauf nach 
der „Hohenzollern“, wo alsbald der Gegenbeſuch des 
Kaiſers Nikolaus, den Großfürſt Alexis und das Gefolge 
begleiteten, erfolgte. Kaiſer Wilhelm empfing den 
hohen Gaſt am Fallreep und begrüßte ihn herzlich. 
Nach der Vorſtellung der Kommandanten der deutſchen 
Kriegsſchiffe und der Herren des Gefolges, die Kaifer 
Wilhelm nicht an Bord des „Standart“ begleitet hatten, 
verließen die Monarchen die „Hohenzollern“ und 
beſichtigten ſodann einzelne Schiffe des ruſſiſchen 
Artillerie⸗Lehrgeſchwaders. 

Flottenmanöver. 

Am Nachmittag wohnten die Herrſcher auf dem 
Flaggſchiff Minin” Schileßübungen bei. Es fanden 
Paſſier⸗Schießübungen aus 37 Millimeter⸗Einſatzrohren 
aus großen und mittleren Kalibern gegen Scheiben 
ſtatt, die von Torpedobooten geſchleppt wurden. Hieran 
ſchloſſen ſich Evolutionen des Geſchwaders, verbunden 
mit Schießübungen gegen feſte und gegen ſchwimmende 


heute ausſtellt, wird auch für den 


Das Gleiche gilt auch 


das in ſeiner barocken 
mancher übertriebenen Einzelheiten 


é mont bieten originell entworfene 
die einen guten Geſchmack und 
zeigen. Die in Paris 


mit einem automatiſch ſpielenden Klavier 


ſich trägt. 

Und während man drinnen durch die Räume eilt, 
immer Neues und Schöneres zu ſchauen 

draußen her die Klänge eines treff⸗ 

das aus erſten Muſikern der Großen 


es Beſuchers in jeder Richtung Rechnung 
z 


Monte-Carlo mit feinen verführeriſchen 


Spielbäber Ofiende und Spa 


Erbe bringen. 
Doch der kleine Mann, 915 nicht gewohnt iſt, 
raſen 
aye von Paris mit ein 4 


in dem kleinen Badeorte 


hier die eifrig die Nummer eines jeden 


bleiben doch einmal in der verſchwindenden Minderheit. 
Es giebt eben keine menſchliche Schwäche, die fo 
unendlich verbreitet iſt, wie die perſönliche Eitelkeit. 
So lange noch dieſe Eitelkeit regiert, und ſie wird ſich 
wohl bis zum jüngſten Tage behaupten, werden Titel 
und Orden begehrt bleiben. Schon in Shakeſpeare's 
Macbeth läßt König Duncan nach den Siegen 
ſeiner Feldherrn einen „Regen“ von Ehren und 
Orden „auf alle Würdigen“ fallen. Die Geehrten 
nahmen es damals und nehmen es heute noch, als wäre 
es ein materieller Lohn, und Manche ſchätzen es höher, 
als Geld, Amt oder Land. Der Staatsphiloſoph wird 
daher ſagen, daß die Regenten klug und politiſch handeln, 
wenn ſie mit der bei Hoch und Niedrig verbreiteten 
Eitelkeit rechnen und die Loyalität der Bürger durch 
die Einrichtung der Charakter: und Ordensverleihungen 
ſtärken. Früher war in manchen Ländern die Annahme 
wenigftend auswärtiger Ordenszeichen unterſagt. Auch 
das ſcheint mehr und mehr zu ſchwinden. Die Kultur, 
die alle Welt beleckt, hat fic) ſchon auf den Yankee erſtreckt: 
Deutſche Orden in reichex Zahl gehen über den atlantiſchen 
Ozean und Präſident Rooſevelt hat das Oberzollamt 
angewieſen, dieſen Artikel gollfret eingehen zu laffen. 
Warum auch nicht? Der Präſident der großen 
Republik erweiſt Deutſchlaud einen politiſchen Höflich⸗ 
keitsakt und will wiederum aus politiſchen Rückſichten 
ſeine Landsleute, die auf jenen Orden erpicht ſind, nicht 
durch den Zoll vor den Kopf zu ſtoßen. Das ift ganz 
vernünftig, und intereſſant daran ift es eigentlich nur, fo 


1 ? beiläufig zu erfahren, daß fonft von Nordamerika ein 
en ſowie gegen Scheiben im Schlepptau von! Zoll auf eingehende Orden erhoben wird. Wahrſcheinlich 
on peas Schlafzimmer im Style Louis XV., das Spielhöllen gegenüber ſicherlich in allernächſter Zeit zu 
Bürgersmann erſchwinglich ſein. 
für das, von Soubrier fréres ausgeſtellte Schlaf⸗ 
zimmer im Direktoire⸗Style, 
le trog 
einen überaus gefälligen Eindr Die Fi 

Santen und 3 gen Eindruck macht. Die Firma 
Gebrauchsmöbel, 
praktiſche Verwendbarkeit 
nes öſterreichiſche Firma Stransky frères 
vertreten, das ſogar i s 
anlage nn ſogar auch eine elektriſche Beleuchtungs 


erwarten iſt. 

Dieſe verführeriſche Spielgelegenheit mußte in der 
That ſchnell eine wahre Gefahr für den leichtlebigen 
Kleinpariſer werden, der ohnedies ſchon, wie die zahl⸗ 
reichen Wetten bei den Pferderennen beweiſen, einen 
beſonderen Hang zum Glücksſpiele entwickelt. Wenn 
auch bei dieſem, in allen franzöſiſchen Bädern ver⸗ 
breiteten Spiele mit den neun kleinen Pferdchen, den 
„petits chevaux“, hier in Enghien jedesmal nur eine 
ganz geringe Summe verloren werden kann, da 
höchſtens jedesmal ein Einſatz von 4 Fres. in 
Woche, von 3 Fres. am Sonntag zuläſſig iſt, ſo 
begegnet man auch hier ſchon jenen ausgeſprochenen 
Spielertypen, die von Oſtende nach Monte Carlo und 
von Monto Carlo nach Spa eilen und raſtlos dem 
gleißenden Glücke nachjagen. Schon lange bevor die 
Spielſäle geöffnet werden, drängen ſich zahlreiche 
Berufsſpieler und einige wenige Neugierige vor den 
hohen Glasthüren, die vom Garten des Kaſino aus in 
die verhängnißvollen Räume führen. Auf ſchwankendem 
Ban befindet man ſich hier, nur allzurichtig ift die 


: sęk 
Die Pariſer haben nicht mehr nöthig, ſich langen [Geſtalt des Kaſino in Form eines gewaltigen Schiff: 
bahnfahrten auszuſetzen, um ihr Geld mit Anſtandſaufbaus gewählt. : 
zu verlieren, 
Spieljälen wird zwar immer noch für die oberen Zehn⸗ 
tauſend ein vielbeliebter Wallfahrtsort bleiben, und auchfalte Dame, die täglich fofort bei Beginn des Spieles 
werdenſihren beſtimmten Platz einnimmt und denſelben nicht 
um ſeinſverläßt, bis die Pforten der Säle ſich ſchließen. Sie 
würde es als eine perſönliche Beleidigung auffaſſen, 
ohnt ift, erſterſwenn Jemand „ihren“ Plog beſetzen ſollte; fie rechnet 
kann ſich in nächſter und rechnet, denn ſie ſpielt 
ganz klein wenig Phantaſieſſelbſtverſtändlich unfehlbar iſt, und verliert ihr Geld 
onte Carlo's hinein verſetzen. dabei ebenſo gut wie 
Zufall es dann wirklich einmal mit 
Paris aus mit der daß fie die fiegende Nummer richtig 
hat bereits im Frühjahre vertraut fie trotz aller Fehlſchläge erft recht ihrem 
Syſtem, dann hat ſie für alle Einwendungen nur ein 
mitleidiges Achſelzucken. 


Unter den markanten Spielertypen ſieht man auch 
Siegers notirende 


nach ihrem Syſtem, das 


jeder Andere. Und wenn der 


ſich gebracht hat, 
getroffen, dann 


Hier findet man ferner auch bie jungen Handlungs⸗ 


en neu hergerichteten Spielſälen allgemein wachſendes angeſtellten, leider nur allzu viele deutſche, die zunächſt 
ſehen, ſodaß eine öffentliche Stellungnahme dieſen nur des Spaßes ` 5 


halber ſetzen und dann immer mehr 


der 
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antragt, die Druckſache zu kaſſiren. 


r 
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En Kofi „ 


— Präſident Krüger ift im Haag angekommen; 
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w ijt es nur ein geringer Zoll. Es wäre unſers Erachtens[Schutzzölle zu erlangen, dann vermehrt man Ausland. geben. Schon im ſüdlichen Europa, wie z. B. in Palermo 


iff dle Eutwicklung der Kletterpft i 
bei uns, obwohl auch in un e e e 


Die deutſchen Sozialdemokraten wollen indeſſen Hört!) Wir find als Kupferverbraucher von allen i ebhaft begrüßt. Suity fever Gegend eine große Anzahl 
weiter gehen. Sie haben geſtern zur letzten Poſttion Ländern der Welt bereits in die Dritte Stelle eins y A ey ie 9 der Poltzettommiſar Bohne, die zje und ampere erase Sartre erer 
des in der Kommiſſion bevathenen Tariſentwurfes, gerückt. Wenn wir einen Kupferzoll einführten, ſoſeine Schule mit Gewalt durch Maurer öffnen laſſen.] Sore, wie der Ephen, die Wlüden, die für die Landwirthſchaft 


vorgerufen. 
Als die Druckſache mit dem Antrag vertheilt wurde, 


S erklärte der Vorſitzende Rettich die Zufügung zum 


„Kinderſpielzeug“ für unzuläſſig und ungehörig. 
Weun er die Druckſache geſehen hätte, würde er ſie 
nicht haben drucken laſſen. Abg. Dr. Paaſche be⸗ 
Abg. Stadthagen 
vertheidigt die Anmerkung, deren Einbringung fon 
während der Berathung des Zollgeſetzes angekündigt 
worden ſei. Geſchäftsordnungsmäßig ſei es durchaus 
zuläſſig, die Anmerkung an jede beliebige Stelle des 


5 Zolltarifs einzufügen. Staatsſekretär Graf Poſa⸗ 


tags 


erklärt, 


dowsky erklärt, durch die Verbindung der bean: 


tragten Anmerkung mit der Poſition Kinderſpielzeug 


werde zweifellos das monarchiſche Gefühl aller Beamten 
und der übrigen Mitglieder der Kommiſſion auf das 
gröblichſte verletzt. Wenn in dieſer Verbindung über die 
beantragte Anmerkung verhandelt werden ſollte, ſo 


müßten die Regierungsvertreter die Theilnahme 


an der Verhandlung ablehnen. Es 
würde alſo eine Störung im Fortgange der Kom⸗ 
miſſion eintreten. Abg. Dr. Arendt bedauert, daß 
die Antragſteller ſich nicht entblödet hätten, die 
Kommiſſion zu verhöhnen und die Würde des Reichs ⸗ 
herabzuſetzen. Wenn Abg. Paaſche nicht die 
Kaſſirung der Druckſache ſchon beantragt hätte, würde 
er dies gethan haben. Abg. Stadthagen (Soz.) 
es ſei zufällig und belanglos, daß die 


Anmerkung gerade zu Boj, 946 beantragt worden fei. 


ea 


Da er die Gefühle der übrigen Mitglieder der 
Kommiſſion aber nicht verletzen wolle, ziehe er den 
Antrag zurück, ſtelle aber einen neuen Antrag 
gleichen Inhalts für eine beſondere Tarifnummer 947 
oder beſſer noch für einen neuen Abſchnitt XX in Ausſicht. 

Soweit die Vorgänge in der geſtrigen Sitzung. Wir 


müſſen geſtehen, daß uns die ganze Geſchichte an und 


für ſich als viel Lärm um Nichts erſcheint. Sowohl von der 
einen als auch der anderen Seite. Unſere Beamten und 


unſere Mitglieder der Tarifkommiſſion haben doch als 


Biuſatzes zum Tarif gewilligt haben. 


= 


Í 
NG 


ihnen das gerade 


ſolche nicht mit ausländiſchen Orden, von denen 
allein die Rede iſt, zu thun. Wenn die Sozialdemokraten 
ſich mit der auch von uns nicht gebilligten Rubrizirung 
ein boshaftes Vergnügen haben machen wollen, ſo iſt 
durch die erhitzten Worte des 
Staatsſekretärs und einzelner Abgeordneten gelungen. 
Im Uebrigen haben ſie ſoweit nachgegeben, als ſie in 
die Behandlung ihres Antrages in Form eines Sonder⸗ 
Unſerem Gefühle 
nach hätten ſie ihn ganz zurückziehen dürfen. Orden⸗ 
zeichen ſind einmal heutzutage ein internationaler Artikel, 
der ſehr, faſt allgemein begehrt wird. Gegen den 
Strom ſchwimmt der wirklich Weiſe nicht. Der ſozial⸗ 
demokratiſche Antrag auf Verzollung ausländiſcher Orden 


mit der Tendenz ihres Ausſchluſſes iſt eine Demonſtration, 
welche wirkungslos bleiben muß und den Veranſtaltern 


keinen politiſchen Nutzen bringt. 
; * 2 


Ans der geſtrigen Kommiſſionsſitzung 


y ijt weiter noch hervorzuheben die Debatte über den 
Die Regierungsvorlage will Kupfer 


Kupferzoll. 
zollfrei laſſen; die Agrarier wünſchen einen Zoll von 
6 Mk. Abg. Arendt erklärte, daß die Einſtellung 


eines Kupferzolles in den Zolltarif in Folge des mächtigen 


3 


i, 


4 


Roheiſenzoll befürwortet; 


Einfluſſes aus den Kreſſen elektriſcher Induſtrieller 
unterblieben ſei. Ein mäßiger Schutzzoll auf Rohkupfer, 
wie er ihn verlange, ſei nothwendig. Der Widerſtand 


anderer Induſtrien gegen den Kupferzoll, ſowie über- 


haupt das Ausſpielen einzelner Intereſſen 
gegeneinander, könne ihm das Ideal des Schutz⸗ 
zolles verekeln. Der Mansfelder Gee: und Ge: 
birgskreis (den Abgeordneter Dr. Arendt vertritt) werde 
ſich für die Rückſichtsloſigkeitder Regierung, 
daß ihm ein Kupferzoll verſagt werde, revanchiren. 
Große Heiterkeit entſtand, als hierauf dem Abg. Arendt 
zugerufen wurde, „durch Wahl eines anderen 
Abgeordneten“. Graf Kanitz meinte, wie Roheiſen 
müſſe auch Rohkupfer mit einem Zoll belegt werden. 
Am liebſten wäre es ihm, wenn der Antrag Arendt 
angenommen würde. Ihm ſcheine der Rohkupferzoll 
als Kampfmittel gegen Amerika von äußerſter Wichtigkeit. 
Graj Poſadowsky weiſt aus der Produktions⸗ 
Konſumtions⸗Einfuhr⸗ und Ausfuhrſtatiſtik nach, daß ein 
Kupferzoll nicht zuläſſig fei. Der Abgeordnete Arendt 
hat feinen Antrag auf Einführung eines Rohkupfor⸗ 
zolles unter Bezugnahme auf die Gründe für einen 
dieſe ſeien auch für einen 


Rohkupferzoll vorhanden. Nun, nach einem Formular 


oder einer arithmetiſchen Formel läßt ſich ein Zolltarif 


k 
a 


~ 


einzelnen Zollpoſitionen ftehen. 


nicht aufſtellen, ſondern man muß jedesmal fragen, 
welche lebendigen wirthſchaftlichen Kräfte hinter den 
Der Abg. Dr. Arendt 
meinte, bei ſolchen Verhandlungen über Zölle über⸗ 
komme einen ſchließlich ein Gefühl der Unluſt, 


Ich kann ihm nur ſagen: meine Menſchen⸗ 


kenntniß hat ſich im Laufe der jahrelangen Verhand⸗ 
lungen über den Zolltarif ganz außerordentlich vermehrt. 


Vielleicht wird ſpäter einmal die Geſchichte dieſes Zoll⸗ 


tarifs aktenmäßig geſchrieben werden, dann wird manches 
n bekannt werden. Wenn man ſieht, wie 
Perſonen, die nach außen hin formell ihren 
freihändleriſchen Standpunkt bekunden 
nicht Mitglieder des hohen Hauſes dann 
Hölle und Himmel im geheimen in Bewegung 


aber ich kann wohl fagen: 
Zweifel auf elektrotechniſchem Gebiete an der Spitze 
der Weltproduktion. Wenn Sie in anderen 
Ländern ſehen, wie miſerabel z. B. die elektriſche 
Beleuchtung iſt, ſo können wir mit Stolz ſagen: 
Deutſchlands Elektrotechnik iſt die erſte 
der Welt; ſie würde durch die Einführung eines 
Kupferzolles ſchwer geſchädigt werden. Unſere 
[Ausfuhr an Fabrikaten und Halbfabrikaten beträgt 
das 12½ fache unſerer Einfuhr. 

Die Auträge auf ein Rohkupferzoll wurden dann 
abgelehnt. 


Politiſche Tngesüberſicht. 


Die Eutſchädigungsauſprüche deutſcher Staats⸗ 
augehöriger in Shanghai find in Höhe von ½ des 
anerkannten Betrages durch die deutſch⸗aſigtiſche Bank 
beglichen worden. Das deutſche Reich war zuerſt von 
allen anderen Staaten in der Lage, ſeinen Staatsan⸗ 
gehörigen mitzutheilen, ob und in welcher Höhe deren 
Anfprüche anerkannt worden feien und zur Zahlung 
angewieſen würden. Nach Lage der Verhältniſſe war 
es klar, daß an eine Auszahlung erſt dann zu denken 
war, wenn von der chineſiſchen Regierung genügende 
Mittel zur Verfügung geſtellt ſein würden. Das iſt jetzt 
der Fall, und das Reich beginnt ſofort mit der Aus. 
zahlung von zwei Fünfteln der Entſchädigungsanſprüche, 
wozu es rechtlich nicht verpflichtet iſt. Denn da die 
Privatanſprüche einen Theil der Geſammtanſprüche aus⸗ 
machen, und da dieſe erſt in 39 Jahren fällig ſind, ſo 
hätte das Reich die Geſchädigten auf die jeweilig fällig 
werdenden Theilzahlungen verweiſen können. 


König Edward in London. König Edward, 
Königin Alexandra und Prinzeſſin Viktoria trafen 
geſtern Nachmittag 5½ Uhr auf Viktoxia⸗Station ein. 
Der Bahnhof war feſtlich geſchmückt. Vor dem Königs⸗ 
zimmer war eine Eskorte der Lifeguards aufgeſtellt. 
Beim Ausſteigen reichte der König mehreren Eiſenbahn⸗ 
beamten die Hand und begab ſich ſodann zum Wagen. 
Der König ging leicht, aber etwas ſteif, was jedoch kaum 
bemerkbar war. Seine ganze Haltung machte einen 
günſtigen Eindruck. Der ſtrömende Regen hatte kurz 
vor der Ankunft aufgehört. Vor dem Bahnhofe be⸗ 
grüßte eine große Volksmenge jubelnd das Königspaar, 
das in einem offenen Wagen im Schritt nach dem 
Buckinghampalaſte fuhr. 

London, 7. Aug. (Privat⸗Tel.) 
Der Eindruck, den die Erſchelnung König Edwards 
bei ſeinem Eintreffen geſtern Nachmittag auf dem 
Viktoria⸗Bahnhof machte, zerſtreute die Befürchtungen, 
daß die Gejundfeit des Königs dauernd untergraben 
ſei. Das Volk erwartete einen abgezehrten, lahmen, 
hinkenden Patienten zu ſehen und erblickte im Gegen⸗ 
theil einen von der Sonne gebräunten, aufrecht gehenden 
Mann, auf deſſen Wangen eine geſunde Röthe lag. Der 
König war im Stande ohne Unterſtützung zu gehen. 


Seine Geſichtsfarbe war allerdings ein wenig blaſſer 


und ſeine Geſichtszüge feiner als früher, aber nichts 
deutete darauf hin, daß er wirklich krank fel. Die Luft⸗ 
und die Ortsveränderung, die er an Bord feiner Nacht 
hatte, ſcheinen eine günſtige Wendung in ſeinem Be⸗ 
finden herbeigeführt zu haben. Seine Erſcheinung 
ſcheint alle Befürchtungen zu zerſtreuen hinſichtlich ſeiner 
körperlichen Fähigkeiten, ſich der Krönungszeremonie 
zu unterziehen. ' 


Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechen⸗ 
land ſind geſtern Mittag von Cronberg zu den Krönungs⸗ 
feierlichkeiten nach London abgereiſt. 

a 


Englands auswärtige Politik. Im Unterhaus 
fritifivte geſtern Gibſon Bowles die Politik der 
Regierung und ſagt, es ſei wichtig, daß England 
eine ſtarke Regierung habe, denn es gingen 
Bewegungen in Europa vor ſich, die auf eine Aufhebung 
des gegenwärtigen Zuſtandes in Europa hindeuteten, 
den England aber aufrecht zu erhalten wünſche. 
Italien habe die Sache des Status quo im Stiche 
gelaſſen und ſei zur anderen Partei übergegangen. Er 
glaube, es werde nur kurze Zeit dauern, bis Italien 
Schritte zur Beſitzergreifung von Tripolis thun werde, 
Obgleich Balfour erklärt habe, der Regierung ſei 
von einer romaniſchen Liga nichts bekannt, ſo 
habe ſich doch die Preſſe des Feſtlandes dahin ge⸗ 
äußert, daß die romaniſche Liga eine Allianz zwiſchen 
Frankreich, Italien und Spanien mit Rußland im 
Hintergrunde jet. England habe keine Allianz 
in Europa, kaum eine Freundſchaft. Salisbury habe 
ſich mit Frankreich und Spanien über⸗ 
worfen, ſich die Türkei entfremdet und einer⸗ 
ſeits weder vermocht Rußland Widerſtand zu leiſten, 
noch andererſeits eine Verſtändigung mit ihm zu er- 
reichen. Er habe Deutſchland durch unterwürfige 
Nachgiebigkeit geſchmeichelt. Nachdem er Salisbury 
wegen der Bewilligung einer Entſchädigung im Falle 
des Dampfers „Bundesrath“ getadelt, erſuchte Gibſon 
Bowles um Aufklärung über den geheimen Vertrag 
mit Deutſchland und fagte, er habe Veranlaſſung 


Marquis Coſta Beauregard erhob dagegen Einſpruch 
und brach die Siegel ab. 


Heer und Flotte. 


Der Geſundheitszuſtand der Truppen in Oſtaſten iſt, 
wie offiziös mitgetheilt wird, ein ſehr befriedigender. Der in 
einigen Tagen in Bremerhaven eintreffende erſte Transport 
enthält bei einer Kopfſtärke von 500 Mann kaum ein Dutzend 
der Lazarethpflege bedürftige Kranke. Die Lazarethanlage in 
Bremerhaven iſt lediglich in dem alten Umfange wieder er⸗ 
richtet, um die heimkehrenden Truppen auf einige Tage, die 
zu ihrer Entlaſſung und gründlichen, jede Gefahr einer Ein⸗ 
ſchleppung von Krankheiten in die Bevölkerung ausſchließenden 
Desinfektion erforderlich ſind, unterbringen zu können. 


Fahrt der Truppeutransportſchiffe. Truppeutransport⸗ 
dampfer „Piſa“ iit am 6. Auguft in Shanghai angekommen 
} 


und geht am 7. Auguſt ab. 

Schiffs bewegungen. S. M. S. „Jaguar“ iſt am 
4. Auguſt in Shimidzu eingetroffen und geht am 13. Augnſt 
nach Yokohama in See. „Han ſa“ mit dem 2. Admiral des 
Kreuzergeichwaders, Kontreadmiral v. Ahlefeld an Bord, ift 
am 5. Auguſt in Kobe angekommen und beabſichtigt, dieſen 
Hafen am 8. Auguſt wieder zu verlaſſen. „Geier“ iftam 
5. Auguft in Wuſung eingetroffen. „Panther“ it am 
5. Auguſt in Vigo angekommen und geht am 12. Auguſt von 
dort nach Fayal in See. Bremie” und S. M. Tpdbt. 
„S 21“ find am 5. Auguſt vnn Wilhelmshaven in See gegangen. 
„Grille“ iſt am 5. Auguſt von Kiel in See gegangen. 


Sport. 
Die Pacht des Kaiſers „Meteor“ 


gewann geſtern den von dem „Royal Yacht Squadron“ 
ausgeſetzten Preis von 80 Pfund mühelos gegen Mr, 
Kennedys Jolle „Sybarita“. EN ; 

In dem Rennen um den von Kaiſer Wilhelm ge- 
ſtifteten Pokal erhielt „$reg, die als fünfte am Ziel 
eintraf, in Folge Zeitvergütung den Sieg. 


Neues vom Tage. 


Die Auflöſung der Verlobung des Herzogs Siegfried 
in Bayern 

macht in allen Kreiſen das größte Aufſehen. Herzog Siegfried 
iſt als flotter Offizier mit ſportlichen Paſſionen und Lebemanns⸗ 
gewohnheiten in München bekaunt geweſen. 
finanziellen Konſequenzen ſeiner Lebens⸗ 
führung machten ſich vor einiger Zeit dahin geltend, daß 
Herzog Siegfried ſich genöthigt ſah, ſeinen Rennſtall aufzu⸗ 
löſen und in metterer Folge ſich auch Mitte Januar d. Js. 
auf einige Zeit aus dem aktiven Militärdienſt zurückzuziehen. 
Damals wurde ihm, der Leutnant in dem in München 
garniſonirenden 1. Schweren Reiter⸗Regiment geweſen, ein 
einjähriger Urlaub ertheilt, den er, wie es hieß, zu einer 
längeren Reife verwenden wollte, um über verſchiedene 
jugendliche Exkurſionen inzwiſchen Gras wachſe 
zu laſſen. Stattzdeſſen kam dann unerwartet die Verlobung 
mit der ernſten öſterreichiſchen Prinziſſin, welcher der Neffe der 
Kalſerin Eliſabeth allerdings keineswegs 
geblieben iſt, die aber vermuthlich erſt in den ſechs Wochen 
der noch engeren Beziehungen die Verſchledenheit der beider⸗ 
ſeitigen Charaktere ſcharf erkannt hat. 

Die Erzherzogin Maria Annunciata, die im Alter von 


in gottesdienſtlichen Gebrauch 


Die 


ein Fremder 


jo verderbliche Kleeſeide u. a. zu den Kletterpflanzen gehören. 
Der Vortragende ging nunmehr auf die smar Ste dex 
Kletterpflanzen näher ein und beſchrieh zunüchſt die Winden⸗ 
pflanzen und Schlinggewächſe, welche die Stützpflanze bald 
rechts, bald links umwinden oder fie umſchlingen. Eine voll⸗ 
ſtändige Rundung um die Stütze ift in überraſchend ſchneller 
Zeit vollzogen; jo brauchen kropiſche Windenpflanzen zur 
Vollendung einer vollen Windung Stunde 12 Minuten, 
unſere Gartenbohne 1 Std. 57 Min, der Hopfen 2 Std. 
8 Min., während die Pflanzen, welche eine mehr verholzte 
Struktur beſitzen und ſich deshalb an ſtärkere Stigen halten 
müſſen, zu einer Windung mehrere Tage brauchen. Eine 
andere Art von Anklammerungsorganen beſitzen die Ranken⸗ 
pflanzen, zu denen bei uns z. B. der Wein und die Erbſen 
gehören. Sie werden unterſchieden in Blatt⸗ und Sproffenranken. 
Ungemein bizarre Formen zeigen die tropiſchen Zweſgklimmer, 
deren Eigenthümlichkeit darin beſteht, daß fie fih mit einzelnen 
Zweigen um die Stützen herumſchlingen, wobei ſich nicht ſelten 
die Erſcheinung findet, daß ein umſchlingender Zweig mit der 
Zeit doppelt bis dreifach ſo ſtark wird, wie die Stütze, die er 
einſt in ſeiner Jugend umklammert hatte. Auch an glatte 
Felſen und Mauern wiſſen ſich die Kletterpflanzen anzuheften 
und man muß immer wieder von neuem den Reichthum vow 
Formen bewundern, mit welchem die Pflanzen ausgerüſtet 
find, um den Kampf um das Daſein zu beſtehen. Es würde 
uns zu weit führen, auf ſämmtliche Formen der Kletterpflanzen, 
von denen einige geradezu Baumwürger ſind, welche ihre 
Stützpflanzen zum Abſterben bringen, näher einzugehen, und 
wollen wir noch die intereſſante Famille der Wurzelkletterer 
erwähnen, weil zu denſelben unſer Epheu gehört. „a 
Nach dem Vortrag wurden einige vortreffliche Mond⸗ 
photographien gezeigt, welche in der Sternwarte 
der Geſellſchaft aufgenommen ſind. Schließlich wurden 
600 Mk. bewilligt zur Beſchaffung eines Uhrwerkes, 
welches dazu beſtimmt iſt, den Betrieb des photographiſchen 
Apparates zur Aufnahme der Sternbilder zu regeln. 


* Von der Marine. Für das ſtrategiſche Flotten⸗ 
hauptmanöver iſt, wie uns aus Berlin telegraphirt 
wird, auf den Küſtenpanzer „Hildebrand“ der Inſpekteur 
der 3. Pionier⸗Inſpektion Generalmajor Geppert 
kommandirt. 


St. Glifabcth > Garnijoufirdhe. Mit dem 
kommenden Sonntag wird die Eliſabeth⸗Garniſonkirche, 
nachdem die baulichen Reparaturen beendigt ſind, wieder 

en 
werden. Die Kirche beſitzt bekanntlich ein Alter von 
über 500 Jahren. Während die Gewölbe des Schiffes 
Steingewölbe ſind, beſtehen die des Altarraumes nur 
aus Holz. Im Laufe der Jahrhunderte war dieſes 
Holz theilweiſe vermorſcht und hinter den Gewölbe⸗ 
lagern hatten ſich in Folge der häufigen Dachdecker⸗ 
arbeiten große Schutkmaſſen angeſammelt. Dieſe 
drückten auf die morſchen Gewölbetheile, brachten zu⸗ 
nächſt den Putz zum Abbröckeln und brachen ſchließlich 
ſelbſt durch. Die Kirche mußte deshalb geſchloſſen, die 
Gewölbe mußten theilweiſe erneuert und der ganze 
Altarraum mußte mit einem neuen Anſtrich verſehen 
werden. Die recht umfangreichen Arbeiten ſind in der 
verhältnißmäßig kurzen Zeit von 6 Wochen ausgeführt 
worden. In der Zwiſchenzeit wurden die Militärgottes⸗ 
dienſte in der St. Petri⸗Kirche abgehalten. 

* Der Dauziger Ruderverein hielt geſtern Abend 
im Bootshauſe feine Monatsverſammlung ab, in welcher 
mehrere interne Vereinsangelegenheiten erledigt wurden. 
Dann wurde beſchloſſen, das Stiftungsfeſt am 
30. Auguſt bei Schröder in Jäſchkenthal zu feiern. 

m Der Erweiterungsbau der Gemeindeſchule zu 
Hochſtrieß, beſtehend aus 3 neuen Klaſſenzimmern, iſt 
ſoweit fertig geſtellt, daß in kurzer Zeit ſeine Ueber⸗ 
gabe und Abnahme durch die Regierung er⸗ 


26 Jahren ſteht, war es, welche den erſten Schritt zur Löſung folgen wird, die zu dieſem Bau 18000 Mk, bewilligt 


des Verlöbniſſes that. 


Weder Herzog Siegfried noch 


atte. Alsdann wird das ganze Schulhaus Eigenthum 
Bags eng e ECA e Feten ole 


ſonſt irgend eln Mitglied der beiderſeitigen Familien warf neuen Räume bezogen werden. Jedoch werden auch die 


darauf vorbereitet, 
Rettung aus Seenoth. 


Der Dampfer „Chardonia“ hat einen amerikaniſchen 


Dampfer im Schlepptau in den New⸗Porker Hafen eingebracht. 
Der Dampſer war ſteuerlos umhergetrieben und hatte keine 
Lebensmittel mehr für die 64 Paffagtere, worunter ſich 
11 Frauen befanden, an Bord. Der Kapitän hatte Selbſtmord 
begangen. ' 
Wieder in der Heimath. t 

Mit dem Lloyddampfer „Oldenburg“ trafen 55 auf Ceylon 
gefangen geweſene deutſche Boerenkrieger in Bremerhaven 
ein und zwar 7 Offigiere und 48 Mann. 


Zu dem Morde in Leipzig 
wird weiter gemeldet: Anna Klein wurde am Sonntag Nach⸗ 
mittag zwiſchen 2 und 3 Uhr beobachtet, wie fie mit Alters⸗ 
genoſſen auf der Nikolalſtraße ſpielte. Um die dritte Stunde 
wollen nun Kinder geſehen haben, wie ein junger Menſch in 
den zwanziger Jahren, der im Geſicht eine von der Naſe aus 
über die Wange verlaufende Schmarre gehabt haben ſoll, ſich 
der Klein genähert, mit ihr geſprochen und ihr ein Geldſtück 
in die Hand gedrückt habe. Der Fremde habe ſich dann mit 
dem Mädchen noch weiter unterhalten und ſich ſchließlich, ohne 
daß dies beſonders aufgefallen wäre, mit ihm entfernt. 
Mord und Seibftmord. 

Ein in München geborener Maler Adolf Wiegandt, 
der in Berlin Kunſtſtudien oblag, erſchoß Nachts bei Paulsborn 
im Grunewald eine junge Dame und dann ſich. 

Verſuche im Schnellfahren 
ſollten, Zeitungsmeldungen zufolge, gegenwärtig zwiſchen 
Berlin und Magdeburg angeſtellt werden, wobet eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit bis 140 Kilometer erzielt würde. Wie von der 
Eiſenbahndirektion Berlin mitgetheilt wird, beruht die Meldung 


auf Erfindung. Es finden gegenwärtig ſolche Schnellfahrten 


auf jener Strecke weder ſtatt, noch ſind ſie für abſehbare Zeit 
geplant. ) ; 
Eine nene Antaftrophe? 


Danzig über das aftuelle Thema: 


4 Klaſſenzimmer nicht lange ausreichen, da ſchon jetzt 
5 Klaſſen von 4 Lehrkräften unterrichtet 
werden. > 

g. Die Weſtpreuſtiſche Miſſiouskonferenz wird 
am 9. und 10. September in Dirſchau tagen. Die 
Miſſionskonferenz hat über 800 Mitglieder, darunter 
etwa 60% Laien. Die Miſſionsgaben im letzten Jahre 
betrugen 37022,29 Mk. j 

* Sm Kurhaus Weſterplatte brachte Herr apella 
meiſter Lehmann geſtern ein Programm zur Aus⸗ 
führung, welches hauptſächlich Wagner ⸗Kompoſitionen 
enthielt, Rienzi⸗Ouverture, Theile aus dem „Fliegenden 
Holländer, Lohengrin⸗Fantaſie, Walküre, Rheingold 
u. ſ. w., und lebhaften Beifall fand. Von beſonderem 
Inlereſſe war die Mitwirkung eines jungen Mitgliedes 
der Berliner Hofoper Herrn Emil v. Las zewski, 
deffen geſangliche Darbietungen ein außergewöhnlich 
ſchönes Material erkennen ließen. Obwohl die Wirkung 
des Sologeſanges iu einem offenen Lokale naturgemäß 
beeinträchtigt wird, drang dieſer volle, kräftige Bariton, 
welcher auch nach der Tiefe gut entwickelt iſt, klarver⸗ 
ſtändlich durch und erfreute durch ſeinen geſunden 
Wohlklaug. Ausſprache und Behandlung des Rhythmus 
bedürfen allerdings noch ſorgfältiger Schulung, während 
die Verinnerlichung des Vortrages gewinnen wird, 
wenn eine, noch freiere Beherrſchung des Organs und 
des muſikaliſchen Stoffes erreicht ſein wird. Der begabte 
Künſtler wurde mit großem Applaus ausgezeichnet. 

* Alkoholgegnerbund. Der Ortsverein Danzig 
hält am Sonnabend Abend im Lokal der Langfuhrer 


Guttempler⸗Loge (Heiligenbrunn Nr. 19) feine Monats⸗ 


Verſammlung ab, in welcher Herr Dr. med. Meyer⸗ 
£ „Staatliche 
Alkohol⸗Bekämpfung“ ſprechen wird. Gäſte ſind 


ſetzen, um für ihre ſpeziellen Produkte ore anzunehmen, daß der Vertrag auf eine Auftheilung 


der portugieſiſchen Beſitzungen iu Afrika 
zwiſchen England und San ene ats : 


3 | und mehr vom Spielteufel ergriffen werden. Schließlich 
kehren fie meiſt mit leeren Taſchen nach Haufe zurück ) 


Vom Thurm der St. Stefano⸗Kirche in Venedig fielen 
geſtern größere Steine herab und verurſachten dadurch unter 


prer , a > il Lord Cranborne erklärt, er könne dem Hansel der Bewohnern Aufregung. Die umliegenden Gebäude muğten|gebrüdter Gitterbälle. Die beiden äußeren Tonnen 

8 en: Be ache. ata nad ate verſichern, daß die Regierung ſich mit Srunseich ae geräumt werden, find an zwei Ankern, die in der m 14 o. y 
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auch hier die Halbweltdamen nicht, die gern bereit find, Spanien oder der Türkei keineswegs überworfen habe, | ———— [Ieermoort und tragen die Aufschriften v 41 r | 


den Gewinn mit den luſtigen Gewinnern zu theilen. 1 dep iy 5 w MA w A Wyk efolcher und mit den Auffchriften. 


Lokales. 


Allzu groß iſt der Gewinn ſelbſt im Glückfalle nicht. Vertra f 5 a : pie beiden Tonn 

att i A 15 ertrag beſtehe, ſo ſei er eben geheim, voraus folge DRT 84 bezw. „4“ verſehen. 2 en Nr. 1 
ee ee ae 3 . rank 1 daß es dem Haufe le 1 geb Auftlärung be * Natnrforfchende Geſellſchaft. Geſtern Abend hielt und Nr. 3 tenngeid nen die ſüdweſtliche, Nr. 2 und Nr. 4 
eines deren ble Banh Das tit ü ie 270 könne. Das Haus brauche nicht zu glauben, daß die das korreſpondirende, Mitglied der Geſellſchaft, Herrſdie nordöſtliche Dedpeilungslinie, a 
ſchlechtes Geſchäft, da bet jedem BO BRC Stellung Englands in Europa irgendwie unfider ſei Dr. Roß aus München, einen Vortrag über diej w Beivicbsersfnang. nów Hag Ao 7 0 
Franks geſetzt werden und die „kleinen Pferde“ an im Gegentheil, England ſtehe hoch da, es ſtehe Lebensweiſe der Kletterpflanzen. von der im Bau befindlie uſtrecke Dt. Eylau⸗ 


jedem der beiden Tiſche mindeſtens 15 Rundgänge in au gen See e Burke = allen feinen Verbündeten 
Wo ſind denn eigentlich, außer Japan, dieſe Ver⸗ 
bündeten ? 


Deutſches Reich. 


zu ganz beſonderer Ueppigkelt entwickeln 
Tropen, wo fie die Stämme der Bäume umwi 


— — 


Donnerstag 


Wohnung und Heizung und Beleuchtung. 1. September 1902, 
Dienſtort Danzig, Königl. Eiſenbahn⸗Tirektion in Danzig, 
Kanzleigehilfe, beim Eintritt 3 Mk. Tagesbeſoldung, welche 
bis auf 4 Mk. erhöht werden kann. 1. Oktober 1902, Gorzuo, 
Magiſtrat, Nachtwächter, 180 Mk. ohne Penſions berechtigung, 
Bewerbungen find möglichſt bald einzureichen. 1. Auguft 1902, 
im Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektlonsbezirk Danzig, Landbriefträger, 
700 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt 
ſteigt bis 1000 Mk. Sofort, Ohra, Gemeindeamt, Gemeindediener u. 
Vollziehungsbeamter, Gehalt 700 Mk. undStleidergeld 50 Mk. und 
ſonſtige Gebühren 100 Mk. jährlich, die Stelle ijt penſtons⸗ 
berechtigt. Sofort, Ohra, Gemeindeamt, Vollztehungsbeamter, 
Gehalt 700 Mk. und ſonſtige Gebühren circa 300 Mk. jährlich, 
die Stelle ift penſtons berechtigt. Sofort, Pr. ⸗ Stargard, 
Magiſtrat, Polizei⸗Kommiſſar, penſtonsberechtigtes Anfangs- 
gehalt 1750 Mk. inkl. Wohnungsgeldzuſchuß und nicht penſtons⸗ 
berechtigtes Kleidergeld von jährlich 150 Mk. i 


Proving. 


h. Einlage, 6. Aug. Der Eigenthümer Guſtav 
Balk von hier wäre geſtern beinahe ertrunken. Er 
fuhr mit ſeinem Kahn zum Ausſtellen der Netze auf die 
todte Weichſel unweit der Coupirung Einlage. Beim Feſt⸗ 
machen eines Netzſtockes im Grund, ungefähr 200 m vom 
Ufer entfernt, ſtürzte er kopfüber in die Weichſel, während 
ſein Kahn noch mehr in die Mitte des Waſſers trieb. 
Balk kann faſt garnicht ſchwimmen, aber in ſeiner 
Todesangſt vermochte er doch, ſich bis aus Ufer zu 
arbeiten, daß er ſchließlich auch erkletterte, jo fein Leben 
rettend. 

h. Nickelswalde, 7. Auguft. Bekanntlich gewährt die 


Nr. 1 CZ 


* Sere Generalleutnant bon Braunſchweig, be⸗ 
auftragt mit Führung des XVII. Armeecorps, ift geſtern 
Abend von Truppenbeſichtigungen auf dem Uebungsplatz 
Hammerſtein wieder nach hier zurückgekehrt. 

* Perſonalveräuderung bei der Juſtizverwaltung. 
Der Sekretär Dogs bei dem Amtsgericht in Flatow iſt in 
gleicher Eigenſchaft an die Staatsanwaltſchaft in Konitz ver⸗ 
ſetzt worden. j 

* Rückkehr von der Schießübung. Der Regiments⸗ 
ſtab des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 iſt geſtern nach 
beendeter Schießübung des Regiments non dem Uebungs⸗ 
platz Hammerſtein wieder nach hier zurückgekehrt und 
begiebt ſich ſpäter per Bahn in das Manövergelände⸗ 
Das Regiment rückt gleich von Hammerſtein aus in 
Märſchen in das Manövergelände aus und kehrt erſt 
Ende September nach hier zurück. 

* Vermehrte Scharfſchieß ⸗ Uebungen in der 
Danziger Bucht? Wie die „Sreil- Ztg.“ erfährt, gehe 
die Marineverwaltung mit der Abſicht um, die Schieß⸗ 
übungen der Artillerieſchulſchiffe in Zukunft nicht 
mehr in der Kieler Bucht und auf der 
Ofifee vor der Bucht, ſondern in einem andern 
Theile der Oſtſee abzuhalten, da der Schiffsverkehr 
in der Kieler Bucht ſehr groß iſt, zumal alle 
den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal benützenden Schiffe hier 
paſſiren. Zuerſt war die Küſte bei der Inſel Alſen als 
geeigneter Schießplatz in Ausſicht genommen, doch bietet 
dieſer keinen geeigneten Hafen für die Artillerieſchulſchiffe. 
Jetzt ſtehen die Gewäſſer von Stettin und Danzig 
in Frage. Ob ein geeigneterer Schießplatz als die 


t 


f 
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Kieler Bucht dort gefunden wird und ob dann auf forftfisfaliihem Terrain gelegene Priuz Albrecht: 
die Artllerieſchulſchiffe auch dort ſtationirt den Höhe eine herrliche Ausſicht über Meer, Wald und die 
follen, wird fih bald zeigen. Früher wurden Gefilde der Nehrung und wird deshalb ſehr gerne anf- 


geſucht. Meiſtens allerdings wurde der eigentliche Weg 
zur Höhe, der von Nickelswalde öſtlich vom Denkmal 
heraufführt, nicht benutzt, ſondern die Spaziergänger 
kletterten einfach, trotz Verbotsſchilder, durch die mit 
großer Mühe und vielen Koſten hergeſtellten Dünen 
kulturen hinauf. Einige Beſtrafungen haben nicht 
verhindern können, daß dieſe Unſitte, welche die 
außerordentlich werthvollen und wichtigen Dünenſchutz⸗ 
anlagen ſchwer gefährdet, immer weiter um fi 
griff. Die Behörden haben nun zu dem jeden⸗ 
falls einzig richtigen und am beſten Abhilfe 
verſprechenden Mittel gegriffen, nämlich dazu, 
fürden Zugang zur Höhe einen möglichſt 
geraden, auf die Höhe ſelbſtmündenden, leicht zu 
findenden, feſten Fußweg herſtellen zu 
laſſen. In dieſer Adi ift die königliche 
Forſtverwaltung bei der Waſſerbauverwaltung vorſtellig 
geworden, und die letztere hat nun am Südabhange der 
Höhe durch bis zur forſtſiskaliſchen Grenze zunächſt für 
das Aufſichtsperſonal des ſtrombaufiskaliſchen Dünen⸗ 
geländes und zum Schutze gegen Beſchädigung bezw. 
Wundmachung der Dünen eine Treppe von etwa 
39 Metern Länge und 1,5 Metern Breite herſtellen laſſen, 
die ſpäter auch dem die Prinz e a be⸗ 
ſuchenden Publikum freigegeben werden ſoll. Im 
Anſchluß an dieſen Treppenaufgang läßt nun die 
Forſtbauverwaltung auf forſtſiskaliſchem Terrain den 
Weg bis zur Prinz Albrecht⸗Höhe herſtellen, der zunächſt 
durch eine hölzerne Barriere bezeichnet, im Herbſt aber 
noch mit einer drei Meter breiten Lehmſchicht be⸗ 
feſtigt werden ſoll. 

* Willenberg, 5. Auguſt. Unter dem Verdacht des 
Gattenmordes wurde der Altſitzer Adam Pöl 
aus Gr. Daubkeim kurz vor der Beerdigung ſeiner 
Frau verhaftet. Die Sektion der Leiche hat ergeben, 
daß Erſtickungstod vorliegt. 

XX Cadinen, 7. Aug. (Privat⸗Tel.) Zur kaiſer⸗ 
lichen Tafel waren geſtern die Herren General⸗ 
major v. Mackenſen aus Langfuhr und Graf 
Eberhard zu Dohna geladen. 

tF Dt. Krone, 6. Aug. Geſtern Nachmittag fiel 
der Maurergeſelle Wolff von hier ſo unglücklich vom 
Gerüſt, daß er außer einem doppelten Schenkelbruch 
noch ſchwere innere Verletzungen davontrug, denen 
er heute erlag. W. war verheirathet und Vater 
mehrerer Kinder. ie 

k. Thorn, 7. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Die Ange: 
legenheit der Fälſchung ruſſiſcher Staats. 
papiere und Banknoten, in welcher die Litho⸗ 


bie Uebungen der Artillerieſchulſchiffe in der Noroſee 
abgehalten. Die Schiffe wurden vor einer Neige von 
Jahren nach Kiel verlegt, weil die ‘gets si Ki uth, 
ſowie die vielfach ſtürmiſche Witterung 15 5 iw 
und bem ſchnellen Erreichen Wilhelmshavens hinderlich 
nn Stabtverorbnetenverſammlung findet am 
nächſten Dienstag, den 12. b. Mts. ſtatt. Um st 

* Danziger Delmühle. In der heute Vormittag in 
der „Concordiahalle“ abgehaltenen Generalverſammlung 
der Kommanditiſten erſtattete zunächſt Herr Konſul⸗ 
Patzig, der perſönlich haftende Geſellſchafter, den Ge- 
ſchüftsbericht für das Jahr 1901/2, welcher, wie üblich, 
gedruckt und den Mitgliedern zugeſtellt werden fol, 
Hierauf wurde der Geſchäftsbericht und die Bilanz 
genehmigt und dem perſönlſch haftenden Gejel 
ſchafter Decharge ertheilt. Schließlich wurden die nach 
dem Turnus ausſcheidenden Mitglieder des Auſſichts⸗ 
raths, Herr Otto Steffens- Danzig und Direktor 
Wittekind⸗Berlin, wieder gewählt ` 

* Die Dampfer ⸗Aulegeſtelle Plehnendorf if ſchon 
jeit längerer Zeit Gegenſtand von Klagen und Wünſchen 
der Bewohner jener Gegend geweſen, die es unan⸗ 
genehm empfinden, bei jeder Witterung 5—10 Minuten 
und unter Umſtänden noch länger ohne irgend 
welches Schutzdach und ohne Sitzgelegenheit auf die 
Dampfer warten zu eles Dieſen Wünſchen konnte 
ſich natürlich auch die Aktien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ auf 
die Dauer nicht verſchließen und ſie ließ auch im 
Winter ein Bauprojekt ausarbeiten. Die letzte Ent⸗ 
ſcheidung darüber folte gelegentlich einer Weichſel⸗ 
beſichtigungskahrt des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft 
fallen. Dieſe Beſichtigungsfahrt konnte aber erſt 
am 17. Juni ſtattfinden, alſo ſchon im Beginn der Saiſon. 
Von behördlicher Seite waren indeß an den Bauzeich⸗ 
nungen verſchiedene weſentlicheAenderungen vorgenommen 
worden, welche eine gänzliche Verſchiebung der finanziellen 
Seite des Projektes bedingten. Die „Weichſel“ ſah ſich 
mit Rückſicht darauf veranlaßt, das Projekt vorläufig 
wieder zurückzuziehen, da es den Aktionären von Neuem 
unterbreitet werden muß. Der Umbau der Plehnendorfer 
Anlegebrücke iſt darum nicht aufgegeben; er iſt vielmehr 
nur angeſichts der angeführten Verhältniſſe, auf nächſtes 
Frühjahr verſchoben, bis zu welcher Zeit vorausſichtlich 
die nöthigen Formalitäten erledigt ſein werden. 

* Der Danziger Krieger » Verein hielt geſtern 
Abend im St. Joſefshauſe eine gute beſuchte Monats⸗ 
Verſammkung ab, die der Vorſitzende Herr Major a. D. 
Engel mit einer patriotiſchen Anſprache und einem 
dreifachen Hoch auf den Kaiſer eröffnete. Nach einigen 
Mittheilungen über das letzte Sommerfeſt wurde den 
Kameraden Ga ft und Mohr, die dem Verein 25 Jahre 
angehören, durch Herrn Major Engel die hierfür be⸗ 
ſtimmte Auszeichnung mit Liner Auſprache überreicht. 
Am 6. September wird der Verein ſeine Monats⸗ 
Verſammlung mit einer Feier des Sedantages ver- 
binden und im St. Joſefshauſe einen Herrenabend ver- 


ſind 63 Perſonen in Thorn, Warſchau und Berlin in 
die Sache verwickelt und zum Theil verhaftet. 
e. Stolp i. P., 6. Aug. In der Nacht zum Montag 


z A m 28, A 
4% Nee, ee ſtatt. coe als ein junges Mädchen aus einem Vergniigungslolat 
Se Morgens 6 Uhr findet für hie RUN fih nach Hauſe begab, wurde fie von einem Unbekannten 
onntag gen angefallen und ihres Portemonnaies mit Inhalt beraubt. 


mitglieder im Schießſtand „Hansmantel II“ ein Uebungs⸗ D 
ſchießen ſtatt; der Vorſitzende 
an demſelben. Herr Intendantur | 
ift. zu der Intendantur des Gardecorps verjeßt und 
verabſchiedet ſich von der Verſammlung 
Wünſchen für den Veretn. Herr Major Engel dankt 
errn Heilmann für das ſtets dem Verein erwieſene 
Ser und bringt auf den Scheidenden ein dreifaches 
Hoch aus. Die Kaffe hat einen Beſtand von 6159,01 ME, 
die Mitgliederzahl beträgt 409. 
h. Der Titel „Baugewerksmeiſter“ kann in 
Preußen nicht mehr von einer Baugewerk⸗ 
ſchule verliehen werden, ſondern er muß durch 
Ablegung der Meiſterprüfung vor der zu⸗ 
ftindigen Prüfungs⸗Kommiſſion er» 
worben werden, wie eine Verfügung des 
Regierungs⸗Präſidenten zu Caſſel beweiſt. Das 


— — A 
Letzte Handelsuachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſchen. 


6. 7 
5 | 6 7 
er Sept. 158.25158.75 9 Hafer per Sept. m 
SARA 55 Okt. 155.25 88.25 fe pt. 14125 —, 
ý Dec. |164.76|167.76 
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115,50/115,50 
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Schöffengericht zu Hamm hatte ben Architekten B., Roggen per Sept, m, „ Decbr.] —.— 114.25 
3 unberechtigter Führu Okt. 134.— 134.40 MAGIC per Oftbrj| 52.30 52.— 
welcher wegen chtigter Führung des Titels 1 Det, las 193.50 en 0 


Baugewerksmeiſter“ angeklagt war, freigeſprochen mit 
ber Eeu ga w 155 Titel nicht 
abgeſprochen werden könne, da ihm derſelbe von einem i 0 
Königlichen Guftitut verliehen worden jet. Gegen dleſes Ut Wich a. 1905 ae 19850 
Urtheil nahm der Regierungspräſident zu Caſſel in 30 0310| 93.— 
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101.70/101,70 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Börſenſtunde war die Haltung bei unbedeutenden Abſchwäch⸗ 
ungen luſtlos. 


Auregung, aber das feuchtwarme dem Roggen im Felde ge⸗ 
führliche Wetter hat hier die Stimmung befeſtigt. 


September Mk. 6,10, ; 
6,57½, Jan.⸗März ME 6,7745, Apri- Mai ME, 6,9274. Gemahl. einen 
Melis 1 Mk. 27,20, 

September Mk. 6,121/,, Oktober Mk. 6,50, November Mk. 6,55, 
Dezember Mk. 6,62 ½, Mai Mk. 7,00, Juli 7,10, 


und trocken, zur ſofortigen Abladung wurde mit Mk. 107 per 
714 Gr. per Tonne geboten. 


Trockenheit Mk. 178, 197, feinjter Mk. 205 per Tonne. 


pfennig, T. — Schaubudenbeſitzer Carl Julius Illing er, 
T. — Schiffszimmermann Carl Om land, S. — Schl 
geſelle 
Liegmann, 
N riedri ch, 2 

Bar an owski, S. 
Konitz 
ch] Arbeiter Johann Haife, S. — Unehel.: 1 S. 4 T 


mann und Marie Florentine Bornowski. 
d Leopold Emil Lehrke und Laura Mathilde 
Stender. 


— T. des Malergehilfen Otto Albrecht, 5 W. — S. 
Arbeiters Arthur Bucks, 5 W. — T. des Schmiedegeſellen 
Anaſtaſius Preuß, 6 M. — Frau Henriette Fiſcher geb. 


5 J. — Wittwe Charlotte Emilie Wieck geb. Kuts, faſt 
Alexandrine Emma Ida Bode geb. Heinemann, 39 J. 4 M. — 


geplante Rheinfahrt aufgegeben. Kaiſer Wilhelm und 
graphen Feyerabend und Wagner verhaftetſdie Kaiſerin werden, wie nunmehr gemeldet wird, am 
worden find, zieht immer weitere reife. Bisherſ9. d. Mts. in Düſſeldorf eintreffen und der Ausſtellung 


Polizei⸗Präſidenten Windheim und dieſer den Magiſtrat 
amtlich davon in Kenntniß geſetzt, daß König Bictor| wurde die hieſige Stadt und ihre Umgebung von einem 
Emanuel am Vormittag des 27. Auguſt in Potsdam heftigen, einige Minuten andauernden Wirbel- 
eintreffen wird und fi am nächſten Tage nach Berlinſſturm heimgeſucht, der von einem gewaltigen 
begiebt. Da der Einzug der beiden Herrſcher in feier⸗ 
Mels p? Seber 148 0103. licher Weiſe stattfindet, follen Tribünen am Branden- 
burger Thor errichtet werden. 


hat ſein Demiſſiousgeſuch nunmehr offiziell eingereicht. 
Nachdem dieſes jetzt geſchehen, wird nach Schluß des 


7. Auguſt. 


Der Kulturkampf in Frankreich. 
Paris, 7. Aug. (W. TB.) Nach ſtatiſtiſchen Feſt⸗ 
ſtellungen ſind die Dekrete betreffend die kongreganiſtiſchen 
Schulen jetzt in allen Departements, ausgenommen 
mord, Moleichan, Finiſtere, durchgeführt 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
> Berlin, 7. Auguſt. 
Man finder in den auswärtigen Berichten zwar wenig 


Weizen Cates du 


brachte es x 1 6 wi zu a BRA worden. 
erhöhung. oggen ho i im reiſe, aber i : 
krieg $ besonders Seplemberlieſerung. Disponibler Paris, 7. Aug. (W. T.⸗B.) Mehrere Zeitungen 


rockener Roggen ijt fortdauerud e Panak a Deier art drucken ein von dem politiſchen Bureau des Herzogs 
äter i ¥ A 2 A ay f 

0 ited ar ee 5 N S uicht iungejegt, von Orleans verbreitetes Rundſchreiben ab, daß die 
Rol ücker⸗Bericht royaliſtiſchen Vereinsvorſtände auffordert, zu Gunſten 

Ban A 4 der Freiheit des Unterrichts und Wiedereröffnung der 

Danzig, 7. Ai geſchloſſenen kongreganiſtiſchen Schulen thatkräftige Maß⸗ 

Magdeburg. Tendenz; ruhlg. Termine: Auguft ME. 6,10, regeln zu ergreifen. „Echo de Paris“ veröffentlicht 
Oktober Mk. 6,45, November⸗Dezbr. Aufruf Jules Lemaitre an die Mitglieder Sot 

Vaterlandsliga, auffordernd zur Wiedereröffnung der 


= oby - : Mk. 1 f ; ; z 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Auguft WE. 6,0775, Schulen eine Maſſenbittſchrift zu veranſtalten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Friedeusfeier in London. 


F von D. u. Wouter T. sanati London, 7. Aug. (W. TB.) Geſtern Abend fand 
RN ne Viet PWR, aan ee eine große Friedensfeier ſtatt, an der etwa 2500 Per⸗ 
Roggen. Ruſſiſcher zum Trauſit neuer Ernte, geſundſſonen Theil nahmen, darunter zahlreiche Kabinets⸗ 
mitglieder, der Premierminiſter, der Kolonialminiſter und 
viele Generale, die ſich in Afrika ausge⸗ 
zeichnet haben. (Wer hat fiH denn da eigentlich 
bezahlt. ausgezeichner? D. Red.) Roberts und Kitchener 


Gerſte und Hafer geſchüftslos. 
Rübſen unverändert. Gehandelt iſt inländiſche je nach 


Raps inlündiſcher ſchimmelig Mk. 160 per Tonne 


— — wurden Adreſſen überreicht. Kitchener erklärte, jo lauge 


der Geiſt, der die Kolonialtruppen beſeelt, fortbeſtehen 
werde, werde England befähigt ſein, den Reichsgedanken 
Gier aufrecht zu erhalten. Die Führer müßten aber dieſen 
Max] Geiſt in wirkſamer Weiſe bilden und lenken. 


Der Abrüſtungs⸗Uunſinn. 
London, 7. Aug. (Privat⸗Tel.) Nach einer Standard- 


Aufgebote. Arbeiter Walter Friedrich Heinrich Hall⸗[Meldung aus Rom treten die amtlichen italieniſchen 
Waſſer⸗ 


Standesamt vom 7. Auguſt. 
Geburten: Werftarbeiter Ferdinand Schimmel⸗ 


S. — Fleiſchermeiſter 
Schiffszimmergeſelle 
Straßenbahnſchaffner 
— Gürtler und Bronceur Ernſt 
— Maurergeſelle Joſeph Klotz, 


Paul Ganguin, 
S. 


ko, S. 


Sümmtlich hier. Emanuel habe infolge ſeiner Unterredung mit dem 


Todesfälle: S. des Arbeiters Albert Strauß, todtgeb.] Zaren Schritte bezüglich einer allgemeinen Abrüſtung 
des 


Gradtke, 40 J. 8 M. — T. des Hausdieners im Garniſonlazareth 
Carl Bietan, 10 W. — Zimmermann Johann Ziemens, 


Der Streit um die Markus ⸗Inſel. 
New⸗Pork, 7. Aug. (W. T.⸗B.) Der „New⸗Pork 
World“ wird aus Yokohama gemeldet, der nach Markus⸗ 


1 A pelene — 0 7 a elm 5 . | 76 J.] Island entſandte japaniſche Kreuzer „Kaſagi“ habe dort 
. — S. des Arbeiters Julius Kanitſch, 3 M. — Renten⸗ e : ; “ 

empfängerin Caroline B due, 59 J. — Kaſſenbote Heinrich eine kleine Abtheilung Marinemannſchaften gelandet und 
Philipp Vorhauer, 72 FJ. — Unverehelichte Martha] dann die Rückreiſe angetreten. Kapitän Roſehill fei 
Derus, faſt 26 J. noch nicht eingetroffen geweſen, als der „Kaſagi“ 


M Mavrfus:JSlnnd verlaſſen habe. 
Spezialdienſt I LURA 


“6 A ‘3 Die Ausstellung in St. Louis. 
für Drahtuachrichten. Berlin, 7. Aug. Der aus NewYork hier eine 
Die Kaiſertage in Reval. 


getroffene Kommiſſar für die Weltausſtellung in St. Louis 
ſprach die zuverſichtliche Erwartung aus, daß Deutſch⸗ 
Reval, 7. Aug. Gegen 9 Uhr Vormittags begabenſlands Betheiligung an der Ausſtellung eine 
ſich beide Kaiſer mit Gefolge von ihren Yachten nach} großartige fein und von keiner Ausſtellung anderer 
dem ruſſiſcheu Flaggſchiffe „Minin“, worauf das Nationen übertroffen werden würde. 
Artilleriegeſchwader die Anker lichtete und auf die See 
hinausfuhr. Das Geſchwader nahm auf der Fahrt ver: 
ſchiedene Manöver vor, wobei ſich alle Geſchütze gegen 
ſchwimmende Scheiben und gegen feſte Scheiben am 
Lande richteten. Um 1 Uhr fand an Bord des 
„Standart“ Frühſtück ſtatt, an dem die geſammte Um⸗ 
gebung thellnahm. Wetter prächtig. 


Die Reiſedispoſitionen des Kaiſerpaares. 
Berlin, 7. Aug. (Privat⸗Tel.) Nach neueren Be⸗ 
ſtimmungen hat das Kaiſerpaar die für den 15. Auguſt 


4. — S. des Bäckermeiſters Auguſt Baier, 2 M. — Frau 


Zur Situation in Columbien. 

Waſhington, 7. Aug. (Privat⸗Tel.) Kapitän Potter 
von einem bei Panama liegenden amerikaniſchen Kanonen⸗ 
boot theilt der Regierung in Waſhington mit, es ſei das 
Gerücht in Umlauf, Columbien beabſichtige, den briti⸗ 
ſchen Dampfer „Quito“ mit Beſchlag zu belegen. Er 
fügt hinzu, es fei kein britiſches Kriegsſchiff in Panama 
anwefend, um die Beſchlagnahme evtl. zu verhindern. 
Das Marine⸗Departement wies Kapitän Potter an, nur 


ſucht und in jedem Fall mit Beſonnenheit vorzugehen. 


Berlin, 7. Aug. (W. T.⸗B.) Im nüchſten Reichs⸗ 
haushalts⸗Etat wird fiğ der für Zwecke der 
Arbeiter⸗Verſicherung einzuſtellende Poſten 
auf 2 bis 2½ Million Mark belaufen. 

Berlin, 7. Aug. Das Befinden des Generaloberſt 
Grafen Häſeler hat ſich in erfreulicher Weiſe 
gebeſſert. 

Berlin, 7. Aug. Verſchiedentlich wurde von einem 
Beſchluß des ſtändigen Ausſchuſſes des deutſchen Land⸗ 
wirthſchaſtsraths über die geplante Abänderung des 
Börſen⸗Geſetzes berichtet; ein ſolcher Beſchluß 
iſt überhaupt nicht gefaßt worden iſt. 

Altena (Weſtfalen), 7. Aug. (Tel.) Geſtern Abend 


einen fünfſtündigen Beſuch abſtatten. Dann geht das 
hohe Paar rheinaufwärts, um vorausſichtlich in Bonn 
zu übernachten. Am 16. wird der oberſte Kriegsherr 
über die geſammte in Mainz liegende Garniſon eine 
Truppenſchau abhalten und einer Einladung des Groß⸗ 
herzogs von Heſſen zu einem Frühſtück, bei welchem 
auch die Kaiſerin zugegen ſein wird, Folge leiſten. Die 
Kaiſerin wird ſich von Bonn aus direkt nach Schloß 


Die Berliner Reiſe Vietor Emannels. 
Berlin, 7. Aug. Das Hofmarſchallamt hat den 


Wolkenbruch begleitet war. Zahlreiche Häuſer 
find abgedeckt, viele Bäume entwurzelt und die Straßen 
ſtellenweiſe überſchwemmt. Der Schaden iſt bedeutend. 

Kiel, 7. Aug. (W.⸗T.⸗B.) Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen ſind heute Vormittag 
gegen 11½ Uhr zu den Krönungsfeierlſchkeiten nach 
England abgereiſt. 

Kiel, 7. Aug. (W. T.⸗B.) Der 18. deutſche Land⸗ 


Die bayriſche Miniſterkriſis. 
Miinchen, 7. Aug. Kultusminiſter v. Landmann 


10 ” 
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auf Grund ſtaatlich angeordneter Prüfungen aus⸗ neulandſch.“ ane bd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 100.25 —— erg, 7. Aug. (W. T. B.) Der Ausſtand der ‘ag 
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Vorausſetzungen des Art. 8 des Geſetzes betr. Ab⸗ 
änderung der Gewerbe⸗Ordnung vom 26. Juli 1897 40% 
genügen. Ich ftelle anheim, gegen Perſonen, welche 4% 
fich des bezeichneten Titels unbefugter Weiſe bedienen, von 1894... 84.80 84.80 
eventl. in Gemäßheit des § 248 Ziff. 9e G. O.] 4% Rſſ. 1880er An!“ —.— —.— 
vorzugehen und erſuche mir vom Ausgange des 4% Ruf. inn. Anl.. | 
Strafverfahrens Mittheilung zu machen.“ von 1894. .| 96.90} 96.90 
Als ſtaatlich anerkannte Baugewerk⸗ 5% Tri udn im 95109 30 
ſchulen im Sinne des 8 9 der genehmigten Meiſter⸗ 3 1501 © 
prüfungs⸗Ord nung für das Bauhandwerk one ron, 
haben nach einer neuen Verfügung des Miniſters für Eiſenb.⸗Akt. . 178. 179.40 
Handel und Gewerbe zu gelten: Die Baugewerkſchulen[Marienb.⸗Mlwk. 
in Königsberg i. Pr., Dt. Krone, Frankfurt a. O.,] Elſenbahn⸗Akt. 70.70) 70.70 
Stettin, Poſen, Breslau, Görlitz, Kattowitz, Erfurt, Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Eckernförde, Nienburg a. W., Hildesheim, Buxtehude 


„ „ St.⸗Prior. 82.25 82,50 
Gr. Berl. Pferdeb. 203.90 204.20 
Gelſenkirchen . . 166 — 165.20 
Parpener ..» .|163.80/161.75 
Hibernia... . „ .|167.25/166.99 
Yaurabiitte .. .|198.10/192.60 


Wechſ. a. Lond. kurz20. 4520.47 
„ „ „g lang 20.34 20.34 
Wechſ. g. Petersb. 
u —.— 
W W „ lang == 
Wechſ. 4. Warſchal 216.10 
Deſlerreich. Noten} 85.45 
Ruſſiſche Noten .|216.15|216.20 
Rrivatdistont . 1% 1¼% 
| 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr.] ——| 7" i 


Münſter i. W., Porter, Caffel/ Joftein, Garmen⸗Elberfeld, Preh Pacpre ak. ——| —.— 
Kachen, Berlin, Magdeburg, Cöln, München, Nürnberg, gre ultimo. 15290152 50 
Dresden, Leipzig, Chemnitz, Plauen, Zittau, Stuttgart, Tendenz. Abgaben der Platzſpekulanten veranlaßten 
A eae Darmſtadt, Gotha, Hamburg, Bremen und im Be eranlaß 
übeck. e 3 
3 5 gebieten Kursrückgänge, die ſich aber bei i 
* Bafante Stellen für Militäraniwärter im Vezirk Umſätzen meiſt in i engen Grenzen hielten. 8 Erheb⸗ 
ae 17. Armee-Korps. 1. Oktober 1902, Berent, Magifirat| lihen Verluſt erlitten Harpener im Zuſammenhange mit 
> ają und Schuldiener an der evangeliſchen Stadt⸗ der jetzt zur Durchführung kommenden Kapitalserhöhung. 
ſchule, 410 Mk. und freie Wohnung und Heizung und Be⸗ Banken anfänglich abgeſchwächt. Von Bahnen Kanada 
Pda, Auſtellung erfolgt ohne Penftonsberedtigung.Jauf Nem- Hort anziehend. | Trangvanlattien verloren 
4 ktober 1902, Berent, Magiſtrat, Nachtwüchter und Schul-|%/, Prozent. Nentenwertge wenig lebhaft, deutſche Anleihen 
ener an der katholiſchen Stadtſchule, 354 Mk. und freie lzeigten weitere Neigung zur bſchwächung. In zwelter 
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ſtellte die Ruhe wieder her; 15 Verhaftungen wurden 
vorgenommen. 


Bauern auf einem Gutshof in Fiskie über einen Aus⸗ 
Varz. Papierfabr. 187.—187.— gleich verhandeln. 
Bauern mit Weibern und Kindern an. 
hatten Huſaren den Hof beſetzt und ohne das Ende 
— der Verſammlung abzuwarten, ritten dieſelben in die 
—.— Menge hinein und hieben mit blauken Säbeln auf die 
85.50] Menge los. | 


heutigen Börjenverfehr auf den ſpekulativen Umſatz Bulletin im Buckinghampalaſt ausgegeben: 


der Gegenſeitigkeitsverträge, die jetzt im Kongreß vor⸗ 
liegen, werde bei den bevorſtehenden allgemeinen und 
Einzelſtaats⸗Kongreßwahlen eine wichtige Rolle ſpielen. 
Es werden bereits ſcharfe Reſolutionen angenommen 
und beſonderer Nachdruck auf die Weigerung gelegt, die 
Verträge mit Deutſchland, Rußland und Frankreich 
anzunehmen. ! 

Petersburg, 7. Aug. (W. TB.) Der ruſſiſchen 
Telegraphenagentur wird aus Tiflis gemeldet, daß ſich 
die Nachricht von dort im Juli ausgebrochenen Unruhen 
nicht beſtätigt. 

Belgrad, 7. Aug. (WTB) Der Senat hat die 

> 42 i j men. 

A Das Befinden König Eduards. ea an TB) Die Proteste der 
London, 7. Aug. (W. T.B.) Heute wurde folgendes Geſandten gegen die Zuſtände in Szetſchwan haben ein 


Lemberg, 7. Aug. Am Freitag wollten ſtreikende 


Hierbei ſammelten ſich andere 


Gleichzeitig 


! Zwei Bauern wurden tödtlid, 
echs ſchwer und hunderte leicht verletzt. 


Der König hat die geſtrige Reiſe nach London ohne die 
gerinajte Ermüdung ertragen. Er hatte eine gute Nacht 
und iſt bei ausgezeichneter Geſundheit. Die Wunde iſt fo 
gut wie vernarbt. Das nächſte Bulletin wird Sonntag 
gusgegeben. 4 


Szen⸗Schun⸗Szang zu feinem Nachfolger beftimmit. . 


Berantwortltd für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell; für 
den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred No Ab 
für Brovinzienes: Walter Kranki, für den Inferaten heil: 
i Bi Paul Vogel. — Druck und Berlag „Danziger Neueſte 


— Kuch richten“ Fuchs u, Cie, 


Blätter dem Gerücht entgegen, König Viktor 


dann einzugreifen, wenn der britiſche Konſul darum ere 


Edikt zur Folge gehabt, das den Vizekönig abſetzt und 


AT 


ER, 


* 


s Wintergarten. 


@ Olivaerthor 10. Direktton G. J. Prinz. 


Weltſtadt⸗ Programm. 


Um 0 Uhr: 


Die Transvaal - Buren. 


Um 10 Uhr: 


Die Löwenkönigin Miss Ella 


mit ihren männlichen Prachtlöwen. 


Drossur - Triumph des Jahrhunderts, 


Anfang 8 Uhr. Alles Nähere bekannt. 
08808968909081080600001060088080086 


Saison-Theater 


a (Bildungsvereinshaus.) 
\ Donuerstay, 7. August Abends 8'/, Uhr: 
Zum letzten Male: 


Danzig in New-York. 


Freitag, 8. August Abends 8½ Uhr: 
Benefiz für Herrn Richard Laube 


Novität Veber Land u. Meer. Novität! 
Volksſtück mit Geſang in 4 Akten. 


Friedrich Wilhelm⸗Schützenhang. 


Freitag, den 8. August: 
Grosses Extra- Konzert 
und letzte Schlachtmuſik. 


Entree 50 Pfg. Anfang 7 Uhr. 
11190) to Zerbe. 


Heute Großer Geſellſchafts⸗Abend. 


Gratisauslooſen von Hühnern und Tauben. 


Naeh voller Renovation 


wird die (111 


Ed. Grentzenberg fqje Gouditarei, 


welche von mir als Zweiggeſchäft weiter betrieben wird, 


heute wieder eröffnet. 
Otto Haueisen. 


200 Personen. 


120 Pferde. 


Danziy m Danzig Frauenarzt. nach i „ 1 uad SOA lie 
U U Stes ormaiiatter der egenwart. 
oai nat Girew ee Auf 8 Tage. Hochverdanlich, didtetisch wirksam, rocken und haltbar. 
Sch Jacobsihor. |20000000000000003| wermeist. || linhogreust verahreichbar dne sehädliehe nnd Durchfall orzougonde Wirkungen, 
= enuma 2 Dr. Wybicki .__ Durchschnittlicher Gehalt 
(Gegründet 1849) Mid ? iil | a i Kinderarzt. 61103 us 4 Malzkeim-Klimax-Aelasse e © A 10 10 2 i a so 
Sonnabend, den 9. August, Abends 8 Uhr:|$ orco Fel iv Meine Spredftunden || Ks Trover-Kiimax-Melasse . |... 11600 | Protela (Stioksteft- zg 20 


$ Gala-Parade= 
ErOffnungs=Vorstellung 


mit einem ſenſationellen Elite⸗Programm. 


+ 
Gruß an Danzig, 
Vorſtellung des Künſtler⸗Perſonals durch Dir. M. Schnmann. 
Auftreten des Direktors M. Schumann mit ſeinen einzig 
daſtehenden von der geſammten deutſchen Preſſe als höchſt 
8 vollendet bezeichneten 
„Original⸗Pferde⸗Dreſſuren. 
utter Anderem: 
Domino, Flick und Flock, 
Scheckhengſt als Commis voya-| Wiirttembergijche Scheckhengſte 
geur. Neuer fenfationelleranj ganz neue Art dreſſirt und 
Dreſſur⸗Akt des Direktors. in Freiheit vorgeführt. 
Nymphe, 3 kbit das tel eck 
A 0 A „g | etgl. Vollblut, das befte Spring- 
pony wan 1 75 Elown 1 pferd der Welt, ſpringt über 
in Freiheit dreſſirt und vor⸗2Meter hohe Barrieren, dreſſirt 
‘ geführt. und in Freiheit vorgeführt. 
12 Trakehner Rapphengste 12, ; 
nach den Nummern von 1—12 dreſſirt und inGveiheit vorgeführt. 
Welgunde, 
engl. Vollblutſtute, in allen Gangarten der hohen Schule 
dveſſirt und geritten vom Direktor. 
Zum] Schluſſe: Die ſenſationellen Bagnette- Sprünge, eine 
bisher unerreichte Leiſtung. 
Auftreten von Künstlern und Künslerinnen ersten Ranges. 
Neu! Unter Anderem: Neu! 
Julius Seeth 


25 mit ſeinen 25 
männlichen abessinischen Löwen 


zuſammen vorgeführt in einem Zentral⸗Manegen⸗Käfig. 
MIIe. Feodora, Frankreichs befte Schulreiterin. 


te hier 7 : roß.Ballet⸗Divertiſſement, getanzt 

Die biet Jahreszeiten un geſammten Corps de Ballet. 

3 Ginlagen: Sonne und Mond, dargeſtellt von den Solo⸗ 

tänzerinnen Fräulein Rohan und Serad, die Monate, 
dargeſtellt von 12 Damen. 


Mr. Madigan, 
oorzügl. Saltomortalreiter auf 
‘ed galoppirendem Pferde. 


Les 3 frères Bugny, | Mlle. Agnes, 
die luſtigen Chineſen. Voltige à la Richard. 


g Brüder Hartbert-Orelly, 
Wiener Handkraft⸗Akrobaten in „Deuticämeiiter Uniform”. 


Mr. Arséne Loyal, Jongleur zu Pferde mit ſeinen 
vorzüglich dreſſirten Tauben, 
Auftreten der Reitkünſtler: Master Fillis, Mr. Oscar, 
A Mr. Ernesto, Mr. William 2c. 2c. 
Urkomiſche Entrees der Clowns Etwardo u. Batisto, 
Wrobello, Reinsch, 3 Brüder Bugnys, Ernesto, 
Michele c. der dummen Auguſte: Adams, Ricardo 
ie und Francois. 


Miss Annie Fillis, 
graziöſe Grotesque⸗Reiterin. 


Das Programm jeder Vorſtellung enthält 16 dex 
besten Repertoire- Nummern. 

Täglich Abends 8 Uhr: Große Vorſtellung mit ab: 
wechſelndem Programm. 


s je 2 große Gztra-Gala-B 
. Uhr und Abends 8 Uh 
Nachmittags zahlen Kinder unter 10 Jahren Halbe Preiſe auf 

s allen Sitzplätzen. meg” Abends volle Preiſe. ag 


A tO EE, 
—Preiſe der Plätze: Logenſitz numm. M 350, Sperrſitz 
aumm. A 2,50, 1. Plat Ah 150, 2. Platz «A 1, Gallerie 50 >. 
Der Vorverkauf zu Kaſſenpreiſen befindet ſich ie sce 
6 Uhr in den Zigarrengeſchäften des Herrn Friedr. Haeser, 


Danzig, Kohlenmarkt 2 und Zoppot, Seeſtraße. 


orſtellungen 
U. 


Die Cireuskaſſe tft geöffnet täglich von 10—2 Uhr und von 


B Uhr ab; an Tagen, an welchen zwei Vorſtellungen ſtatt⸗ 
geben von Morgens 10 Uhr ab ununterbrochen. Nach Schluß 


der Vorſtellung Straßenbahnverbindung nach allen Richtungen. 


cule. Hochachtungsvoll 
* m. Schumann, Direktor und Eigenthümer. 


Ge. Ektra-Militär- Konzert 


von der Kapelle des Grenadtier⸗Regiments König Friedrich I 
(4. Oſtpr. Nr. 5) in Uniform unter en des 
Kanellmeiſters Hervn H i 
Schützen⸗Kompagnie, ſowie eines Tambour⸗ u. Horniſten⸗Korps. 


Gossestlililirkonzert 


ntr 
8582) 
Strandhalle -me 
d Weſterplatte 


Seesen 


ao & jour gefasste Steine haben keine künstliche Rückseite und sind selbst von 
2 Kennern schwer von echten Diamanten zu unterscheiden. 


7 LM 
Behr'sche Diamanten ; 
sind gefasst in den modernsten Fagons ftir Broschen, Ohrringe, Ringe, Cravatten- "ZR 
nadeln, Chemisettknópfe etc, in Gold-, Silber- und Doublefassungen, 


B. Behr & Co., Dresden/Breslau. 


Zum Dominik nur Langgarten 


vor dem Hause 96, kenntlich an der Firma. 


Turn=Club, Danzig.] 


von Praust über Bölkau, 
Geſchenk Sr. Maj. des Kaiſers Menelik II. von Abeſſinien, L 


Abfahrt nach Prauft 2 Uhr 


abende finden jeden Dienſtag 


i A 

Vorzüel, Tilsiter Käse ee 

in Poſtkolli per Pfd. 50 J, bei 

Abnahme v. 6 Std. AB 

bei 12 Stck. à Pfd. 44 J giebt ab 

nur gegen Nachnahme (7958 
H. Müll 


Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Neu eröffnet! Breitgasse 421 


Zum Prälaten 


Grand-Restaurant. 
Inhaber: Paul Gorczelitz. 


Neu eréffnet! Breitgasse 421 


Ec TC DZ COS oe Rey tec G 


Gegen Witte 


b 
14 


Auguſt 
verreiſe bis Anfang E 
September. (11041 R 

Paul Zander, Dentijt, je 
Holzmarkt 23. a 


In mein. Verl. erſchien ſoeben 
eine zeitgemäße Poſtkarte 


„Danzig im Regen“ 
mit Vers. (44420 


Clara Bernthal 


Papierhandlung, i 
Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke. 


Freitag, den 8. Auguſt cr.: si 


u. Schlachtmusik 


zur Erinnerung an die ruhmreichen Kriegsjahre 1870/71 


Wilke und Mitwirkung einer 


Am Strande Bivonat. “Pay 
Aufang 5 Uhr. Entree 25 Pfg. 
Die Bade verwaltung. 
W. Wulff. A. Pohl. 


(10876 


ſchnitt habe noch abzugeben: 


Kurhaus 
Westerplatte. 


Ta 


V 5 800 chm /“ bis 3“ Stamm: 
ü Wy waare, 200 chm 20, 26 und 


Zurürtgekehrt 
Dr. Lewy, 


Frauenarzt, 
Holzmarkt 27. (45556 


Ich verreiſe 


Jeden Freitag: (80560 am 10. Auguſt auf ca. 4 Wochen. 


if. Waffeln. Dr. M. Semon, 


Dienstag, den 12. Auguſt: II. Großes Vadefeſt. aan we en rennen : ) 


S-jahrige eichene Bohlen und 
Bretter, ferner 4%, PJ u. 547 
gehobelte und geſpundete 
Fußboden 


50 mm bef. Waare, 2Waggon $ > 


im Abonnement. 
Anfang 4½ Uhr. 
Entree 15 J, Kinder 5 9. 
Sonntags 4 Uhr. : 
ee 30 A, Kinder 10 A. 

H. Reissmann. 


ER g ne 8 ‘ a 


Sonntag, d. 10. Augujt: |e R 
Reparaturen 

Turufahrt en Einsetzen von 

| Behr’schen Diamanten 


sofort. 


blau, Bankan nach 
Danzig. 


fais 


Spesial-Gre chüft 


25 Minuten. (11146 


Die regelmäßigen Uebungs 


kij 
Me kę 


ef" 


[KA 


Gasellsclialt mit besebräukter Haltung, 


— 


Bierapparate 
ſind die beſten u. billigſten 
von Gebr. Franz, 
Königsberg i. Pr. (9011 


fb. 47 % 


„ Müller, 
Molkerei, Kl. Baumgart, 
bei Nikolaiken Weſtpr. 


th 


7. Auguſt. 


Wichtig für Hausbeſitzer! 
Patentamtlich geſchützt, D. N. G. 
ier 9 069 PRAWA 
mit Normalmieths⸗Formu⸗ 
laren (perforirt), nebſt Abdruck Weſterplatte, Neufahrwaſſer und Bröſen bleibt das 
der $$ 535—580 des bürgerl. 
Geſetzbuches nebſt Gebrauchs⸗ 
anweiſung. 
Muſter franco. Max Schidziy, 
Kaſſubiſch. Markt 19, 2. (44376 


Nr. 168 


miara ona ae 1 j. HE 1 75 ć > E beil nuronan 
aus Klempner schews ingang Mauergang, part., be reffe,, Reform’ Berlin 14. 
Jungferngaſſe Nr. 27. (45636 H. Turszinsky. (42886 lern“ Berlin 14 


. zu haben. 


(110580 É N | | | 4 : 
frei jeder Bahnſtation. ; ; 
E. Hahn, — ö 
Langfuhr, Bahnhofſtraſte 4. zn Ye EEE ee e i SS ae, 


Conrad Meyer, Danz 
Fabrikation von 
Malzkeim-, Treber-, Gotreideschlempe, Palmkern- und Maiskeim- 


Kimax-Melassefutter 


*. . 
K. 4. Getreideschlempe-Klimax-Melasse 18 c 


Willy Trossert, Geigenbaner, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 17. 


Ë Reparaturwerkstätte.im Hause. A 


DANZIG. 


R GEBAUHR 5 In Ohra Niederlage bei J. Woelke. 


Nr. 183, 
eebad Weſterplatte. 


egen der Seeſchießübungen aus den Batterien vor 


1 


Herreubad auf Weſterplatte 

Preis geb. 3,50 Mk. am 9,, 19. und 25. EKG fie ph date 
piv yest. 

„Weichsel“ Beret, fschiffahtt 


11 : und Seebad-Actién-Geselischaft. (11180 

— — k...... — E Re N 
Simm, Klempuerarbeiten, Seiler all Aret Aufruf. Ber berge Beiram 
Waſſerleitungen, Pappdächer werden ſachgemäß » jucht, Bürger⸗ o. Adels 
zepariren, Theeren ſowie Spil- u. billig angefert. ſtand erhält ſof 600 reicheßartten 


) ) Breitgaſſe 127, ja. Bild 3. Auswahl. Senden Sie 


AA I I I I 
Delikat cre 


N. ahrhaft 
Gesund 


sind die 


Echten Thorner Konig - A 
kuchen! >| | 
4 


Während des Dominiksmarktes in ganz frischer, 
wohlschmeckender Qualität in den durch - Plakate "kenntlich 
gemachten Verkaufsstellen, sowiederMauptverkaufsstelle | 


Kohlenmarkt No. 17 


| 

Bonighuchenfabeik, | « : 
Herrmann 7. homas, | (| 
Thorn, | AB 


Kénigl, Preuss, und Kaiserl, Oesterr. Hoflieferant. 


ig. | 


2 
2 
3 
2 zk 1 . y a ac) 30 ojo Zucker 
3 8½ Urs Sifiiy Zahnleidendeſ E i mecenes u] — a 
5 * 2 ſind vorläufig nur (45126 Zahlreiche Anerkenunnyen von Antoritäten der Wissenschaft n. prakt. Landwirthen. 
hol 0 ninl- nnn, ... | ||.) | m ne 
3! Stau E. Focke, p ęseinyte nach allen deutschen Plätzen zu beziehen, Plättetu:Dallı, 
hend. aa fi ae | | $ 
-TERRIS EREE] — a ; A "| und echtem Dalli-Glithstoft und 
3 icles Sir : | Behr’sehe Diamanten: | 9 Li ä a Bebr'seho Daumen. 
8 a , a funkeln . - 2 sin cam irt für i dam Loui), Proussiseho 
8 ‘ 5 euer, Glanz und OMO, Preusslsehe 
$ Tervaffe od. koloniat $ | Wo echte Diamanten, ’sche Ni Haltbarkeit. Klassen -Liofterie, 
3 fanl. un; 5 mes he Behr Diamante ` ER, 814 ae 
mes” bester 1 U osie aszu⸗ 
29 Ersatz für echte Diamanten. Neben, e e oN ri 


geben. 
ja ‚ Brinckman, 

Königl. Lotterte⸗Einnehmer, 
Danzig, Jopengaſſe 18. 


; "Auffallend schön 
und zart wird die Haut 
beim Gebrauch von (11163 


A ehtem Dirkonbalsam. pf 
Vorr. in Fl. 460 u. 1,00. 


C. Lindenberg. 
Breitgaſſe 131-32. : 


Bei uns in früheren ; 

Jahren gekaufte É M 
Gegenstände werden p| an e 

M | Dtatjesferinge, pro Stück 10 A 

gratis gereinigt. [j empl: A. Setake Del Get. 


für Mufitinftenmente, 


5 3 Fuhre geschieht 
Die Verwiegung jeder Gentosimalwaage auf unserer geaichten 


durch einen vereidigten Wieger, 


| 1 
==] | 
Be 


Bestellungen Hopfengasse 104 
oder Hundegasse 31. 
Telephon Nummern 364, 32 und 33. 


2000000000000000000000006000 


` (10540 


Ghicag 2i g wey Avends s Uhr. ae gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 30 Mk. 4. Müßtg 
„8. 8. «18 „18. 


| 6 ; i Donnerstag Danziger Neueſte 
Tma 
| Handel und Induſtrie. Danziger Schlachtviehmarkt. 
| ALTE SG ES, Auftrieb vom 7, Auguſt 1902, 
| Mew sYort, 6 oluguft Abende 6 Woe, Privately ane p 70 ths py Vollſleiſchige auagemäftcfte pon 
, 8. 18. „8. 6 höchſten Schlachtwerths zu 7 Jahren — „ 2. Junge 
| LA PA n N Sagun 555 | sao (Teigige nit auägemäjtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
| F per Oklober ...| 640 | 626 f Ph 8. Mäßig genährte funge, ältere Ochſen — Mk. 
| Petroleum refined „| 7.20 | 7.20 per December. | 5.86 5.80 |4 Gering genährte Ochſen jeden Alters — DIL. 
i do. ftandart white. .| 850 | 8.60 [Weizen Kalben und Kühe: 14 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
| 9 8955 at Oll⸗ 100 le En EN ru dm 185 1 rw p EA 1 2 182 . Mk. 2. Voll⸗ 
oe i > r September. fo | 78% leiſchige au gemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
| Zucker Muscovad.] 2½ | 27/8 der December. .| 730% | #312 7 Jahren 33 Mk. 3. Aeltere nusgemäftete Kühe und wenig 
| 


genährte Kühe und Salben 26—27 Mk. 


Weizen Schmal z B i p z y 

' o 4 698 eo e September . 19.85 | 10.86 uilen: 5 Stück. 1. vollflelſchige ausgemüftete Bullen 

ji EN et alla 87488 hi Silber | 1088 15 bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
— Mk. 3. Mäßi jüngere und ältere Bullen 


16.92 


Yer December Port per Septbr. ig genährte 


Den Kovlirmanden - Unterricht 


| gedenke ich Donnerstag, den 14. August, zu be 
| ginnen. Die Annahme der Konfirmanden findet Montag, 
| Ben 11. und Dienstag, den 12. Auguſt, Vormittags von 
| 11 bis 1 Uhr, in der großen Sakriſtei der Heil. Leichnams 
| kirche ſtatt. (1116 


681/9 16.85 
— PERTEN 


Für die beim Dahinſcheiden unſerer innigſt ge⸗ 
liebten Mutter uns bewieſene herzliche Theilnahme 
ſagen wir unſeren tiefgefühlten Dank. 

Danzig, im Auguſt 1902. 
Geſchwiſter Mackrodt. 


ndent g. D. Prediger z. Heil. Leichnam 


den Nene Jynagoge. 
43 i Gottesdienſt. 
Freitag, den 8. Aug., Abends 
7½ Uhr. 
Sonnabend, den 9. Aug., Mor⸗ 
gens 9⅛ Uhr. 
An den Wochentagen Morg. 
6, Uhr, Abends 7, Uhr. 


b Königl. Preuß. 


a Zwangs eigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Oliva 
belegenen, im Gruudbuche von Oliva, a) Blatt 242 und b) 
Blatt 261, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen < 

a) des Hotelbeſitzers August Diederich, 

b) des Hotelbeſitzers August Diederich und feiner Ehe⸗ 


Geſtern Abend 9½ Uhr 
eutſchlief ſanft im 84 
Lebensjahre unſere liebe 
Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 


gran Emilie Wisch 


E frau Bertha, geb. Maschinski geb. Kucke. K 
| eingetragenen Grundftide, a) Garten in Oliva, Roſer Dieſes zeigen allen Klaſſen⸗Lotterie 
5 straße 25, von 17 ar 29 am Größe und 28/00 Thaler Reis Freunden und Bekannte Zur zweiten Klaſſe 


ſtatt beſonderer Mel 
dung an tegung am 9. Auguſt beginnt, 
Danzig, den 7. Aug. 1902 habe noch ½, ½ und ta Kauf⸗ 


y | (ooje abzugeben. 
Dr Hinterbliebenen. R. Schroth, 
Königl. Lotterie⸗Ginnehmer, 
Heilige Geiſtgaſſe 88. 


RY 


i ertrag, Parzelle Tg Kartenblatt 3, Grundſteuermutterrolle 207, Bottevie, deren 
Artikel Nr. 276, b) Acker in Oliva an der Bahn, von 4 ha 
28 ar 52 qm Größe und 1100 Thaler Reinertrag, 
N Parzelle = ete, Kartenblatt 6, Grundſteuermutterrolle 
| Artikel Nr. 296, 


am 10. Oktober 1902, Vormittags 10 Uhr, 


i durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, 
| Pfeſferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
| Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen. 


Nachlaß⸗Außction Goldſchmiedegaſſe 5, 161. 


Freitag, den 8. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, werde 


verſteigern: 
: Sverſtei ; A E CH 2 O A 15 8 7 en 
M gold, Brille, . Theelöffe mah. Cylinderbureau 
Zwang erft eigerung · 1 Sopha u. 2 Fauteuils mit braunem Plüſchbezug, 1 mah. 
Im Wege der Zwangsponſtreckung Toll das im Grund- Vertikow, 1 Regulator, 1 mah. Gallerie ſchrank, 1 mah. 
buche von Langfuhr Blatt 777 zur Zeit der Eintragung des Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 Uberpolſt. Sopha, 1 mah. 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der minderjährigen Sophatiſch, 1 mah. Pfeilerſptegel mit Konſole, 2 ae 
Catharina Wagner in Sangfugr eingetragene Grundstück Nühſtiſche, 1 Bettgeſtell mit Matratze, mag. u, birk. Rohr⸗ 
am 19. September 1902, Vormittags 10 Uhr, ſtühle, div. Spiegel, 1 Kleiderſchrank, Tiſche, Teppiche, 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 1 gr. Partie Betten, Kleider, Wäſche, ſowle Haus- und 
a ee Sie it 3 vf ig Küchengeräth 
as Grundſtück liegt in Langfuhr, Brunshöferweg Nr. wozu ergebenſt einlade. 
beſteht ans Vorderwohnhaus und Gartenwohnhaus mit Hof⸗ n 
raum und Stallgebäude, hat eine Größe von 23 ar 21 qm, 
einen Nutzungswerth von 18 488 Mk. (Artikel 1010 der Grund⸗ 


|u vereidigter Auktionator u. Gerichtstaxator. 
ſteuermutterrolle Rr. 935 der GebäudeſteuerrolleParzelle 1980/94 
Kartenblatt 1 der Gemarkung Langfuhr). 


J p iJ 
0 j 
a | Große Auktion 
pad eee a e eee Brei t 
Heiner 0 a ou gu t , 56 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger ret gaſſe p par + 


widerſpricht, glaubhaſt zu machen. Freitag, den 8. August, Vormittags 10 Uhr, 
Danzig, den 28. Junt 1902. è (9744| werde ich im Auftrage: 

Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. ca. 500 Paar eleg. Schuhe und Stiefel für Herren, 

Rey W DRITTER DL Se Damen und Kinder, 200 Meter Stoffreste in allen 

Bekanntmachung. Farben, ferner 1 Posten Leinenwaaren, bestehend 

Unter Hinweis auf § 1 der Polizei⸗Verordnung vom in Tischtiichern, Handtüchern, Gedecken, 1 Partie 

8. März 1897 bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß in der 


keine Taschentücher und vieles andere 
Vorſtadt Schidlitz und zwar in den Straßen Weinberg⸗ 


5 : oH gegen baare Zahlung verſtelgern, wozu elnlade. 
straße, Oberſtraße vom Breitgang ab bis zu den Grund⸗ k j 
stücken Nr. 10 bezw. 141 Kanalrohrleitung verlegt Louis Hirschfeld, duttiouator und Taxator, 


worden iſt. 11090) Breitgaſſe Nr. 25. 


e Auktion in Glettkau 


Grundſtücke werden aufgefordert, binnen 3 Monate, von 
bei dem Gaſtwirth A. Kirchleitner. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 


A. Karpenkiel 


dem Tage dieſer Bekanntmachung ab gerechnet, die in 8 7 


des Ortsſtatuts vom 24. Mat 1870 bezeichnete Einrichtung 
10. Juni 


zur Abführung der Schmutzwäſſer und Kloakſtoffe inner⸗ 
halb ihrer Grundſtücke auszuführen und die Verbindung mit 
der Straßenleitung bet uns unter Einzahlung der erforder⸗ 10 Uhr, werde ich daſelbſt im Wege, der Zwangsvollſtreckung 
lichen Vorſchüſſe für die Anſchlußkoſten zu beantragen. eine Tombank mit 2 Leitungen und Zubehör, 1 Repositorinm 
Jeder Grundſtückseigenthümer, welcher innerhalb der] nuf ca. 200 div. (liser, 1 Repositorinm mit Schubladen, 
dreimonatlichen Friſt diefer Verpflichtung nicht nachkommt,] 11 Restanrationstische, 40 Wienorstiihie, 1 Flügel, 
hat, abgeſehen von polizeilicher Beftvafung, zu gewärtigen, 4 Spiegel, 8 div. Bilder, 1 Billard mit Zubehör, 1 kl. 
daß die Anſchlußarbeſten für ſeine Rechnung durch die Polizei] Spinichen, 1 Regulator, 3 Fensterporticren 10 Garten- 

behörde bewirkt und der Koſtenbetrag im Wege des Bers] tische, 6 (Gartenbänke, 45 Gartenstühle, 1 K 
waltungs⸗Zwangsverfahrens von ihm eingezogen wird. nnd div. bettern, 1 Mleiderspind, 3 Sophas, 2 Fach 
Danzig, den 1. Auguſt 1902, (11158] Gariinen, 3 Beiigestelle, 1 Waschtisch (11140 
Der Magiſtrat. öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


Handelsregister, Abtheilung A des König Neumann, Gekichtsvollzicher in Danzig. 
lichen Aıntögericits Bitow. Große Auktion Hundegaſſe 52, I. Et. 


1. Die unter Nr. 19 eingetragene Firma „August Walloch“, Froita e 
4 A 1 A g, lon 8. Angust, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Poe Kaufmann August Walloch in Biitow ift er- Auftrage wegen rags tu r pe onte nh. 10 5 oer 
i ler i teiger Bi Plüſchgarnitur, alontiſch, Teppich, 

2. Die unter Nr. 51 eingetragene Firma „J. Friedmann", ii r eien ZA 

; plomatenſchreibtiſch nebit Seſſel, 2 Trumeaux mit Stufen 
weń Kaufmann fsidor Friedmann in Bütow iit 1 jedz gute cia opt in Mouette d Fee 
. tiſch Paradebettgeſtelle mit Matratzen aſchtoilette un 
„od ARNE BO tee en Spioner 2 Nachtliſche mit Marmor, 6 hohe Rohrlehnſtühle, 1 nußb. 
Sylwester ein en er der Kaufmann Gusta e eee e e ail ir Sher 
i sM tiſch, 2 Säulen, Paneele eilerſpiegel m onſolen cher⸗ 
Die SPA bat ibre Niederlaſſung in Bütow. (11160 Gtagere, Garderobenſtünder, 6 Wiener Stühle, 2 Oelbilder, 
Bütow, den 2. Auguſt 1902. ò do, unter Glas, 1 Sophaſpiegel, 8 hirt, Bettgeſtelle mit 
Matratzen u. v. a., wozu höflichſt einlade. 
Beſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr geſtattet. 


Pau! Kuhr, vereid. Gerichtstaxator u. Auktionator. 
w.. VVV 


Oeffeutliche ard, 
Zwangsverſteigerung. kleines franz. Format, noch gut 


erhalten, wird zu kaufen ge⸗ 

Freitag, den 8. Auguſt er., ut. Offerten mit Preis- 

Mittags 12 Uhr werde ich angabe unter J 520 an die Exp. 

vor dem Gaſthauſe in Schön⸗ Zeitungspapier kauft die 

oa mieć oo taa ort 1 ane baum an der Chauſſee Lederhandlung Breltgaſſe 133. 

ntel und Großvater, der Kaſtellan und Botenmeiſter , Tae 
el bes Sanbesbeetion „ne Stute | Ein Papageibaner, 

- MM ut erhalten, für alt zu kauf. geſ. 

Franz Lingk, Bepnbluung wevtaufen, (ns Off unt. 3586 an die Erb. b. BL 


! t Danzig, den 6. Aug. 1902. 

welches im Namen aller Hinterbliebenen tieſbetrübt Pötzel, Gerichtsvoltzleher, Saor Handw. F. Off u. T5450 Handw. T. Off u. J 545 rp. 
2 KT 

Patentblerflaſchen werden ge⸗ 


anzeigt 2 
Danzig, den 7. Auguſt 1902, * 
Auktion Heumarkt 6(auft Aliftäbt. Graben 111. 
Imager. Haar kauft W, Nitsch, 


Marie Lingk, geb, Baeck. 

Beerdigung Sonntag, den 10. Auguſt, 111, Uhr = 
vor Hotel zum Stern, h 
onnabend, den 9, Auguſt Zoppot, Sdidfttake 51. (45566 


Vorm. von der Leichenhalle des St Petri⸗Paulikirchhofs. 
. ' i i Vormittags 10 Uhr, werde ich 


im gluftrage: A Taston-|[,6ichtos olnsp.Plerdegósehirr 


Statt beſonderer Meldung. 


Mittwoch, den 6, Morgens 5½ Uhr verſchied nach 
ſchwerem Leiden im 55. Lebensjahre mein inniggeliebter 


wagen (auf Federn) gegen 

7 77 70 Zahlung EA PEA zu kaufen geſucht. Offerten 
wozu einladet (11100 Unt. J 588 an die Exped. d. Bl. 
N Hirschfeld, Nufttonator.| Zeſtungspapfer kauft jeden 
; Nachruf. bonis i ar. lo Ten Siidmartt 22, Herings- 
Am 6, d. M. entſchlief nach mehrwüchigem Leiden h geſchält am Häkertgor. (14956 
unſer Kamerad, der Kaſtellan der Provinzial- $ e Gelrag. Kleider u. Fußzeug zu 
Verwaltung, i $ kauf. gef. Off. unt. J339. (43696 
Herr F ranz Lingk | zę Mię OD Taittoporometex tani. Offerten 
im Alter von 54 Jahren 10 Monaten. er Ver⸗ z r 1 4 bill. u ‚gel. 
ſtorbene nahm — un den Intereſſen des Vereins Den höchsten Prois e Oi: unt. 517 an d. 6 d. Grp. d. Bl. 
p Anthell. Sein Andenken werden wir in zahlt fir Möbel, Better, Rabattm.,g. u. r., Fiſchm4. Stüwe. 
Ehren halten. s leider, Wäſche, jowle ganze] Selterflaſchen zu kaufen ge⸗ 
Der Vorſtand Wirth ſch. ze. J. Stegmann, ſucht Allſtädtiſcher Graben 85. 

des Vereins ehemaliger ibhuſaren i Altftäbt. Graben 64, (49126 Gut erhalt. t N p 
555 1 een z Schlitten für Spagierjafrt und) modernen Kin krwagen 


= s Arbeit jow. Pelzſachen w. get. ſucht baldigſt Mesohke, Reiter⸗ 
SEN NAW ZJ Off. u. J 426 an die [Exp. (44666! gaffe Nr. A ' (4515 


der Neuzeit in jeder Beziehung 
Ą entſprechend, gleichz für chemi⸗ 
ſche Laboratorken, Deſtillations⸗ 


ich im Auftrage des gerichtlich beſtellten Pflegers den Nachlaß 
Danzig, den 31. Juli 1902. (11087 (des Kaufmanns Johann Eduard Stobbe gegen baare Zahlung | 


astenwagen] Anzahlung zu kaufen. Offert, 


Nachrichten. 7. Auguft. 


a Cane Mr. 4, Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
— Mk. 
Külber: 8 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und befle Saugkülbher — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
külber und Saugkälber 38--40 Mk. 3. Geringe Sangkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 85 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel 20—28 Mk. 8. Mäßig 
genührte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) — Mk. ‘ 
Schweine: 159 Stück. 1. Vollſleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1, Jahren — Mk. (Käfer) 52 Mk. 2. Fleiſchlge 
Schweine 48—50 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 44—46 Mk. 4. Auslüändliſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preife verſtehen ſich für 50 Kllogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Rindergeſchüft: Lebhaft, geräumt. 


ESOC Gin riferner 
Eine Mineral- 
Waſſer⸗Fabrik, 


an die Expedition dieſes Blatte 


betrieb geeignet, iff zu uer- werde ich im Auftrage des Eig 
pachten. Offerten unter 11 Bad 
Zoppot poſtlagernd erb. (44716 


— — — — 


auf Meiſtgebot verkaufen. 


Einen 1½ Morgen großen N von 9 Uhr ab pz 


Garten nebſt Kolontalwaaren⸗ 
geſchüft verpachte ich Oktober 


laske, 
Thorn, Kafernenftra 


| Werder 


nahe 0 fh 
können, im Pre 


. 


0 
Pacht oder Betheiligung an viele KOŚI al N 
ſeitigem Revier mit Het tad [ 100 7 


in der Nähe von Danzig oder 

Bahnſtation ſofort zu über 15 
nehmen geſucht. Offerten unter rm N IN 
11111 an die È ) 


aed, d. Bl. (11111 
eee mit gr. Garten u. Glasveranda, 
in reig- und Garniſonſtadt 
oſens, Artill.⸗Kaſerne gegen⸗ 
Jlüber, ſofort oder ſpäter bet 
mäßiger Anzahlung eventl. mit 
voller Elurlchtung zu verkaufen. 
Nettogewinn nachm. über 000% 
Off. u. 11161 an d. Exped. (11161 


von Moin Grandstick tanpf. an der 

shit nd nd. Grundst Si m Gy. 
M ſowie Will m. kl. Landgroͤſt. w. Krankh. 

Belethong von Hypotheken S: wm) 490 an 8. Grp. . Be 
u. Beſchaffung |srerierqutie s mit tei fed: 
von Baugeldern kie weaved (Naver ości 


Zimmerm.), will ich umſtündeh. 
vermittelt (45480 Figl. mit geving Nabi, verkauf. 


Friedrich Pager, isseiceste 2 ty saint 


Hundegaſſe Nr. 63, 1 Srp. 
; { 

Gustav Charwat 6 U. ane ta 8 goonie esse: 
Reklame⸗ u. Vermittel.⸗Geſchäft Offerten unt. J 507 an bie Exp. 
für Grundſtücks⸗An⸗u. Verkäufe Im Vororte Haus mit Eckbau⸗ 

Verpachtungen rc, (11116 platz Hauptſtr. gelegen billig bei 
Berlin 0.34, Petersburg. Platz 2 Eleineveluzahlung zu verkaufen. 
empfehl ſich den Herrengäufern] Off. u. J 528 a, b. Exp. d. Bl. erb. 
u. Verkäufern jegl. Grundbeſitz. SEE 2 
Für Käufer gänglig ftoitenfret. is H 
Verkäufern werden die Beding. | i 
in jeder Weiſe annehmb. geſtellt. 
oO TE 1 


Ankauf. © 


W 08 


Labrikationsgeſchäft 
5 gut figer eke 15 
In Langfuhr wird eine Villa t auch paß rt. Mann. 


Am Freitag, den 8. Auguſt 1902, Vormittags mit Garten zum Alleinbewohn. | Of unter I586 an die xp. (4569b 


gu 9 0 gemat a Zk he iu Eu 
Angabe der Lage u. des Pretſe oe tę + 
unt. J 460 an bie Exped. (44796 N Reer in Mine a 
— Suche ein Maus „Zwei leichte Wagenpferde 
g. wir Got oder Keinen en 5 bel enune 
Gar p „Stute, flotte Günger. (428 
Garten, Bet etwa 2000 Mark 2. Ein jaft neues Einſpänner⸗ 
Kumtgeſchirr. : 
Zu erfrag. Weideng, 5, part. 


unter J 459 an die Exp. (11094 


In Oliva oder Joppot 
wird eine Villa, für eine Familte 
bewohnbar, zu kaufen geſucht. N 

Off. u. J 366 an die Exp. (48965 ee a 

Suche ein gutes Haus mit Gee 

joan pee ee ee zu kauf. a elegante Rap ete 
Igent.verd. Oi. ual oLa d rb. 1,50 m) 5 Jahre alt, ftehen prets- 


Gin kleines Grundſtück h 1 
m der Stadt zu kauf. gef dt werth zum Verkauf. Meschke, 


u 

dengaſſe 7. (45146 
Off. u. 3 510 an d. Gry. (458460 Welden dee SC 
Sue pan Fan | mk ua! a 
pea a 115 pures Mieris: wegen Aufgabe derſelben gu 
RL Gegend wert. Zanatnór, Siegtyteafe 21. 
neu bevorz. . verbeteit. gejer grüner Papagei, ſehr 


Offerten unt. J 592 an die Exp. gelehrig u. etw. fpved),, fortgsh. 
Häkereigrdſt.m. 2.3 ekt Gand, ö. 0. verk. Flelſchergaſſe 86, pt. r. 


3.4000 % Anz. zu kaufen gefucht. Y.Dackel zu vk. Hirſchgaſſe 4,3, l. 
Off. u. J 484 an die Exp. (4478615. Kanavtenferte mit Weibchen 
— Suche ein Pang mit herr⸗ 6.3.0. Fungfrg. 27, Gg. Schlßg⸗ Ed. 
ſchaftlich. Mittelwohnungen Alte Kleider zu verkauf Wole 
bei ca. 15000 Mk. Anzahl. zu kauf. webergaſſe 27, 1, von 8—10 Uhr. 


Off m. Ang. d. Lage, Vra., Mieth. Cleg. Polſſander⸗Piankno billi 
unt. J 548 an die Exped. d. Bl. zu H mien Breitgaſſe 79. f 


Geige b. zu vk. H1.Geiftg.143,8, 


i | Gelegenheils- 


Bei 600 MMng Huhh. Gringroft, 
Rechtſt. z. h. Andersen, Solan 5 kauf. 


Tosi even Baa ser Lklekkriſch. Piauino, S = 
ły Hr pry karte i 


pelle u. a. m. ſtehen preiswerth 
mit Garten zu verk. Kleine u. 


3 Verk. Straußgaſſe h, pt. (44156 
Toning neu, Werth 800 Mk. hoch · 
JANINO, 
Mittelmohnungen, Hypotheken 
felt, 4% % fährt, Miethe 7836-4 


eleg., prücht. Ton, um⸗ 
ſtändeh. 450% gw. Banggajje16,1. 

(4858) 
Kaufpr. 80000, Anzahl.ca.10000,| Gut exh. Pianino b zu vrt. Halbe 
Off. unter J 548 an die Exp. Allee, Lindenhof, Witt, (44516 


Zwei Gtmdfiite| Pianino 


Jl UPSA SEE RDA PALE 
Bauſtell i. Langf. gt. gel, m. Bau⸗ 
fonja verk. Off. u. J 5640.0, Exp. El: 

(45836 j 


(48656 


r a ae 1 BO 
Grundſtück, Heil, Geiftgajje ges 

zie atana anderer 2 Sand olog, Betton, REN, 
Unternehmungen halb. gu vrf. p. f. Brautl., g. 2⸗p. 40 af Bett 
Off. unter J 544 an die Exped. gu vt. umſtändeh. Langgaſſe /. 


file alt zu kaufen gesucht. Offerten unter 61179 bei Pa 
7 


Dienstag, den 19, Auguſt er., Vormittags 11 Uhr, find zu verk. Hopfengaſſe 31. 
4 


Schüſſeldamm Ir, 8 und 9 


i 9:12 nebſt 
= 75 belegenen Häuſer zum Abbruch gegen gleich Haare Zahlung Mativ-Apparat Zubehör zu 
+ Gartner es Serie tę e 
ie Verkaufsbedingungen werde ich im Termine bekannt i 5 a z 
f u t machen. Die Beſichtigung kann Sonnabend von 9 bis 12 Uhr 1 mę S 18 part. 


vereidigter Auktionator u. Gerichtstaxator. 
intl, BBoguuing für 500 % jährl. Begbſſchtige, mein in beſtem Zuſtande befindlides 
$ $ ef Ein Boot, gut erhalten, ijt 
Ar undſtü zu verkaufen. Zu erfragen 
l 11 ed e fe G el 8 Bl. 11182 
unter n die Exped. dieje attes erbeten. 1 i 
Johannistranben, Himbeeren 
Ein Rentiersitz, Stachelbeeren zu hab. Kneipabso 
ſodaß 2 Pferde und 2 Kühe gehalten werden nenit. Konſtruktion 
k. zu kaufen geſucht. Offert. Fahrrad i 


tie von ca. 25 000 M 
direkt vom Befter unter J 557 an die Exp. dieſes Bl. (111810 Heilige Geiſtgaſſe 121, im Lad. 


te 


p | mehr.a.Sad,,2 Spinde,1Gfienip.| 1 „ 
1 1 ant Spind, 1 Bronceipiegel gut gut erhaltener Jeberwagen 


Nr. 183. 


ülberhandel: Lebhaft, geräumt. 

5 af Es N geräumt, a 

weinemarkt: Lebhaft, geräumt.. 
Die Breisnotlirungs⸗Kommiffton. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 6. Auguſt. Waſſerſtand 11 „her , 
Sübweſten. Wetter: Heiter, Barometestany Beründerlich ia 


K 
S 
S 


Schiffs⸗Verkehr: 
bet Sales Fahrzeug | Ladung ae, T 
oder Capitäns s 
Schröder a 1 Danzig Thorn 
Elſanowski Kahn ege! Ant 
SKA, | m | Sic, e 
Czawa do Güter do. 


Aan 
70 Schock 
Speichen 
ſtehen oai zum Verkauf 


cikowski, Stellmacher⸗ 
9 /meiſter, Neuſtadt Weſtpr⸗ 


Hücherſchrauk 


8 erbeten. 


Grundlürs-Verkauf auf Abbruch. e. e e 


ut erhaltene alte Fenſter 


enthümers die hier 8 
i AŻ Papagei⸗Gebal . v. Nöperg. 133 


verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 65, 1. 


(gen. Bietungs⸗Kaution 800 % e eee 
Karpenkiel, Ein Stück Roggen 
auf dem Halm, ſteht zum Vers 
kauf Ohra, Neue Welt Nr. 8. 


Offerten von Selbſtküufern Mchkanneng- 21, prt, 


+ billig zu verkaufen 


Schöne 


Ausverkauf. Rolenkartoffeln 


Plüſchgarnituren, Schlafſph⸗ 
po CZ —— dE 
n rk. F atratzen kaufen Kl. Kleſchkau. (11158 
25 Mk., Buffets, Speiſettſche, verkaufen SI. Kleſchkau. (11158 
Rohrlehnſtühle von 4,50 Mk., 
ganze Wohnungseinrichtungen 
u auffallend billigen Preiſen 
M.Dentschiand, 79 Breitgaſſe 79. 


Henis unn ! alle. 
Schlafſopha b. zvk. Hl. Geiſtg. I. 
Pfeflerſpiegel, % m hoch gu 
1 eleg. Plüſchgarnitur, 1 nuh. 
Sophat, 1 nh. Kleiderſchr 1 d. 
Vert., Pfeilerſp. m. Konſ.Rohr⸗ 


lehnſthl. bl. z. pk. 3, Damm 18,1, bed 
Beil, pb. g. b. Vrſt. r. 30,1. (45630 p eis 2 N= 
tdw.Stubnf. gv. Ol. Getjtg.l. : ' 


Eleg.Müſchgarn.Soph, Schlaf⸗ 
ein- und 


jop. i. Plüſch, Rips, Chaiſelong., 
mehrfarbig 


== 
— na 


Bettgſt., Mtr. b. z. v. Brſt. Gr. 17/1. 
(45736 
In der Tiſchlerei wap 17 
find gut geńrbeltbirtene Möbel, 
zu ganz. Ausſteuern, 15% billig. 
mie bet Händlern, zu verk. (45250 
Spiegel und Jaquetanzug bill! 
Aj TEE 9 1 A g 90; 22 
mah. u. ſicht. e 
Spieg. m. Konf., Stühle, Sopha⸗ 
tiſch, Blumenkorb u. mehr. zu uf. 
Langfuhr, Mirchauerweg 51. 


Gr. Sopha, alterthüml.,mit Roß⸗ 


haar, bill. zu ok. Altſt. Grab. 21 b,. A. M tiller 
Ein Paradebettgeſtell billig 


vorm. Wedel’sche 
zu verkaufen 1. Prieſtergaſſe 2. 


Ein birkenes Bettgeſtell billig zu Hofbuchdruckerei 


verkaufen Am Stein 4, 2, links. D g 
enen OM „ała: anzig 
Verſch. Schränke u. Tiſche find 
billig zu verk. Fischmarkt $ E Jopengasse 8 
(Intelligenz-Comtalr.) 
Gu. Spieg. m Sp., Sopham. T., Barńsurachor 08. 
Kleiderſchr., Stühle, Regulator, sprecher 
Zink badewanne Poggenpf. 20, 2. 


Bu badewanne pegge nden. 
Sab. Sopha u. 2 Fauteuils 40, 
Waſchtoll. 18, Nachttiſch 9, mrss. 
Pfeilerſpiegel mit Stehkonſ. 10, 
gute Nähmaſch. 20, groß. Negus 
(ator 15 % Altſt. Graben 38, pt. 
Beachtenswerth 
für sparsame Leute:! 
Die bei mir gekauften Möbel 
werden auch auf Theilzahlung 
ohne Preiserhöhung abgegeb. 


‚fertigt 


a a ve ea 
In jeder Holzart: Kleſderſchr.] Haarsöpfe b. ö 0. Laterneng. 5, 


Berittows, Sophas, Blida. SH 


Kinderwagen, Eiſenbettgeſtelle h aT, ee 
von der kleinſten bið zur größten a rr er 
Ausftener, auch werden gebr. : 

Möbel in Zahlung genommen; deutsches Mabrikat, 


äter (4305 Neckarsul 
Häkergaſſe Nr. 10 i (43636 P feil br Oasa R 
Faſt neue Möbel 


1 wegen 1 gte Dr 
e „pflichtung zum Se piten: 
btg am en Sons b. gegen, Totorige Sajje 
ued 1 3 
e ee, en 
zu v. Siar ,carthauferitr 69,3. f PAIAR 
Ein großes Settachel pees ać” 11 19, 
U ahrradbau⸗ m te 
Ein großes Hettgeſtel a Sera ge mi 
mit Sprungfedrm. für 2 Perſon. Krafthetrieb. (44050 


billig au uth. En ußgaſſe 15, pt.] Eine Kumſtſchneldemaſchine 
Mehrere alte Möbel billig zu mit großer Spiralpreſſe billig 
verkaufen Mäthlergafie 7.2 Tr. vertäufſch Danzig, Schwarzes 
ine Wiege billig zu Meer- Gr. Berggaſſe 8. (49636 


E paula nied de 
ekaufen Biſchofsgaſſe 32, pt. R 
ee wg 40 pet ae 
zu vertaureh DOloggajje t _ egulaiot: y 
ttb. z. v. Brit, 80,1. AR 5 
Be] Mahmafdinen, 9° 


2 Bettgeſtelle nebſt Betten, eiu 4 4 
Vertlkow billig t Näheres 74 neue Betten Il. Kiffen 
Poggenpfuhl “ parterve, (45260 billig zu vertan 


Ein aad flat ham. 1,1 
„gu verk. Münchengaſſe : 
ET" Sane 1 neu, m. Cleveland-Rad, 


tart. Arbeitsgeſchtrr Zäume, 

Heinen, ar Deſchſelr, l neu, fofort billig zu ver- 
led. Wagenkiſſ. z. vk. Elſchlerg. 21. kaufen. Zu erfragen Langen 
Sammtliches markt Nr. 2, 2 Er, (11120 


Brunnen-Handwerkzeug| Fahrrad, 


ſowie Bohlen, Wellen, Trletzen [egr wenig gefahren, elegant, 


Eimer, Taue n. w zu verkaufen. modern, billig zu verkaufen 


Buevfragent, bei Wwe, Rausch Steindamm 9, Świ. (44730. 
und H. Pochert, eee ee eee 
Wilhelmſtraße 60,62. egen 


Kinderwagen vk. Halbe Allee 07. Geſchaf Lody 
mn | Billig zu verkaufen: 1 Dezimal⸗ 
Goanaefäller zu verkaufen] e Tragfä 

vaage, 5—6 Zentner Tragfähig⸗ 
Schveinepfoten et ai Serien, 1 Ruf 
5 ſchneidemaſchine, 50-60 Zentner 

i hweinepfoten den Tag ſchneldend, hölzerne 
find zu haben Hundegaſſe 7. Holzmaße u. a. m. Schidlitz, 
Simmil. Schuhmacher⸗Hand⸗ Carthäuſerſtraße 36. (652g 
werkz. m. Maſchliſt zu verk., auch 1 Tafelwagen, 60 Str, Trant., 


verk. Goldſchmiedegaſſe 28, Hof: ſtehen billig zum Verkauf bet 
Sing. Nähmaſchſne, gut erhalt, R. Stanke, Sandweg 20. (45376 
bill. zu verk. Brodbänkeng. 342 p. Weinfaß,50 Ltr. Zu. 1. Damm! 7,2 
Winterroggen anf Halm zu vrt. | Ein fajt u. Kaſtenfederwagen 6, 
Ohra, Südliche Hauptſtraße 84. Jau vert, Ohra. Hinterweg M. 


Brodbänkeng. 24, kleines leeres 
Stübch. an anſt. Dame per 1. Okt. 
zu uvm. Zu erfr.im Laden. (45676 


Gr. fr.mbl. Bim. jep., für 1-2 ru. 


Zoppot, Oliva, 


* W * . 
Nr. 1835 Vonnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Auguſt. 7 
9 —— w. ͤöʒ—mã— — ñ——— ͤ ñGàw—ũ— —— — — ñ -ũ——ͤ- — . 
ales fait new, fege billig hae Tobiansky. (45236 Westerplatte, 
Hausthor Nr. 1. Mottlauergaſſe 6 Wohng., beit. zu um. Töpferg. 13, 2, N.Bahnh. 
177 y 30 zu Okt. lethen] Badezimmer, Einfahrt, Wagenſchuppen, Stallungen, gr 
nungsgesuch RR park. (454b Kellereien, fowie reichlichem Zubehör, iſt per ſofort oder MACY 
B e ſpäter zu vermiethen. Beſichtigung zwiſchen 9 und 10 Ur Zimmer, Bad rc. = en 
ogis gu hab. Altſt. Graben 60,1, 


2 Repositorien, 3 Tom- Töpfergaſſe Nr. 23 RZE ; iat aed ene ce ; 
yotel zur goldenen Karol Möbelfabrik u. Magazin 
Gor Meartitofjer m.Gijen’. ute. aus Stube, Cab., Küche, Boden 90 ( ii 0 enei nro £ Brösen, Heubude Milchkannengaſſe 16, 3, o e U l. | NOŻE 
Tanggart. 52 in d. 1. Gt. 6 Im. Näheres dafelbſt im Komtotr. 


Wohnungen von 2 u 3 Zimmern 
kähmſch.[Wilſ.) bill. Hl. Gſtg. 128. i 3 i i Nr. 5 x 1 
Nähmſch Bi. bill Sl. Gſtg. 128. 1. Oktober zu verin. Nh. 1 Tr Fiſchmarkt gelegen (11184 1 i Ri | í f {l möblirtes Zimmer und Kabinet A F So hr 
nn oppo , 10 ef N ię i mit auch ohne Penſion zu verm. 2 LJ 5 
Prauſt, Wohn, 2-3 Zim. 1.Okt.geſ.] Kab. u. Zub. zu v. M2 r. 45820 Vormittags gejtattet. Oliva, Rafengaſſe 26 A inpri 
PEER p find Wohnungen zu 2, 3 rejp (43275 Complete Einrichtungen, 


bänke, 1 gr. Schild, |. Zubehör per 1. Okt, zu verm. 
2 Zimmer u. Zubehör, Preis beſtehend aus Reſtaurationsräumen, Fremdenzimmern 
hochherrſchaftliche Wohnung 5 Am Sande ?, 2 gegüb ed. Ger gut Große Gerbergaſſe Nr. 11—12. 
(98: — 
Offerten unt. J 525 an die Exp. 


KI Stn. Kch.v.gl. zu mfethen gej. Eliſabet wall Ga Wohnung. Nittergaffe 5, part, Entree,“ Zimmern zum Oktober zu v. Ani Waun og. Denerg er. Mö = 3 i 
Dfferien init. J 816 an die Gzy. sen a tar 3. Damm 11, 2 Ar, ift die 2 Stuben, Boden, Keller, Hof, Näheres daſelbſt part. (36566 Log.. jungeseute Töpferg. 2 3. Möbel Ergänzungen aller Art. RE. 
E. alleinfteh. ält Dame w.efrdl. Wohnung von 8 Zimmern, Bad, Saal⸗Etage zum Oktober gujfofort oder ſpäter zu vermieth. Zoppot. > l TR eae K S 
Lager in Ceppiden, Stoffen u. Gardinen. 
i — Billige Preise, — (10446 


warme Stube u. Nebengel, in Küche allem Zubeh an einzelne [verm. Näheres daſelbſt. (4577 Näheres Breitgaſſe 107. 


Eine herrſch.Winterwohnung v.] Mah. Poggenpfuhl 92, Speiſel. 


anſtändigem Hauſe. Offert. m. Dame od Herrn gu verm. Näh. Eine Wohnung v.2-3BiMMern | . GRE e eee. 

Prang. unt. J 506 an die Exp. daſelbſt 1 Treppe, bei E. Müller. | u Zubehör au Alt. Dame, Herrn Langfuhr, Allee 4 großen Zimmern, Badeſtube, J. Leute f.gut. Logis Hundeg. 28 

Parterrewohn, 2 Bimar, Kab, Eine Wohnung, 2 Zimmer, Kab. od. kindrl. Shep. 3. v. Langgart. 63, fr 9 , Balkon u. Mädchenzm. v. 1. Okt. (45196 

id, Entr. ). Werkſt u. Zub. in!] Küche, Keller, Boden Fijdj-|Garth., Gg. Langg. Wall r.(40746 Zigankenberg, b. zu um. Zu exfrag. dovijelbit Jogis zn h. Töpſergaſſe 17, 3, T. REMA 4 8 

Deiche Ente un. Zub im ihe, . Gage zu F re || Dangigeritvawe 4, tm Vad. . : . fnan. 

JJ hth Meligenbrun ete aan mE ete | Gat en and miro yo einez lie kici 

edit Of 8. 5 EN Wohnung Breſtgaſſe , i beſteh r uam ri ih Anſt. ją. Manu findet Logis im Geſellſchaft (Feuer und Unfall) ein thatiger 

p Ju g en n begebe Lig: ga om dio Wonne a egen Lortzugs Sabinet en as Miche je 

Sf. unt. 3.501 an 8. Grp. b. BL | Veh, w. 10--12 Whe. (10078 u.gub. c | Hem antenne 48, 2 Er, Wet Er eter 

Zum 1. Dfibe, ud jung. Ehe⸗ Hochkerrsch. Woknnny, 1.Eiy.,|216, 860 u. 380 Mk. Zu erft: 15 Zimmern, Balton, reichlichem v. g. od. p. f. v. Vſt.Grb. 10h fl. gelug: dic de n Sid 

Paar, Kaufmann, z ao O EN O zac ca) bei Albrecht, Straußgaſſe Te.) Zubehör, Manſardenzimmer u. (44445 N a ſucht. Größeres Jukaſſo vorhand Offert 

3 Zimm. Offerten mit Preisgr. Veranda, Gartenbenutz. Okt. Badezimmer em. evtl. unt. m 7 melde fie) Drehergaſſe <2, 1, v. geſucht. rößeres Inkaſſo vorhanden. Oſſerten 

9 Angab. u. J 537 a. d. Exp. zu verm. Langgarten 33. (10764 Abegg aſſe 5 jegige Miethepreis Langfuhr⸗ Ile mil Limmer 2 anit. ją. Mädch. k. ſals Mit⸗ pów. J 450 ir die Exped dieſ. Blatt. erb. (11096 
e f Sacha 16 19, ga6jóe m A Lei A Hauptſtraße 12, 1. (89036 0 o bewohn meld. 1. Prieſtergaſſe 2. m > . — 
, t ohnung. v. 3 u. 2 Bi und Zub. per! Dt. an ſt K F aiti | ' uV 85 
m che ire (2140 A E L r Fe want a ae | Gin Alempuctgefele 4 teatliehes Sadenmidehen 

h Zaj H1,Geiitg, 59, nt, 2 Zimm. Rab, Kab. ang Eingang an 1 pder2 Herren vom a tte PRN ` 2 ſchi an Í ð 

Ingenieur ſucht per ſofort Ach. Jab pate ui Abe, Abegggaſſe 5a 9 |1. Augaſt zu vermieten Burg: : O. Sohnléz, Prok Ni TE fot. gel l m. Gehaltsanprn rat 
möblixtes Bimmer.Offerten mit a. Komt.geeig., z. Okt. z um (44196 | it e. Wohn. v. 2 Stub. u. Zubeh per Hauptſtraße 57, 2 Tr., ſtraße 21 am Fiſchmarkt. (10150 Gute gewiſſenhafte Peuſion 1 Barbſergehſlf, Held ein With, jof.geſ. Offtem. Gehaltsanſprun 
mid eee of Nagel, y 25 z. bm. (4418 1. Okt zu verm. Miethe 21 Mk. p agor v., Hundeg 97 Be. mbl. 8.50. (44286 für Schülerinnen und junge Thom, Friſeur, Thornſcherw. 9. 20.08, Filiale goppot, Seeſtr. 27. 
Danzig, Hotel Continental.(44isn Steindamm II, Su erfrag. dal. bei Mongo, 2 Tr. Hundeg eb . Damen zum Okt, fret Kaflub.| Schneidergefellen können ſich Jg. Müdchen zur Extern, d.eleg. 

Í a s 1 Sn a a hochele ante Langgart. 107 g. m. J. 3.u. (44506 Markt 10, bei Frl. Klann. (10474) melden Pfefferftabt 49, 2 Trp. OM. u.Hrn.Wäjce, aunentg. 
AKA mo eat t markt 5 Möblirtes Vorderzimmer] WŁÓGL Zimmer mit Penſion Schuhmacher für Neparaturen k. ſich meld. Schidlitz, Oberſtr. 114. 

N I] NUNIT 1 i ent, it von gleich zu vermiethen|fret Hofanaffe 28, 1 Tr. (44386 melde ſich Lan afe Nr. 54,| Cine Pfätterin Tann ſich melb. 
2 N el els Steindamm Nr. . (44770 find kleine Wohnungen, Wohnung, I. Damm 4, 3 Treppen. Denfion Tube ener ober Für mein Potent ee 

POPE DZT : 0 ee EEE DER CARO beſtehend aus Stube, e u. è atti į ! i 0 ) 

Unverheiratheter Beamter fudjt Abbeggajjelż Woh nung 15,24. A zu vermicthen. Näh.] 7 gr. Zimmer, Bad, Veranda, 2 gut móblirie Zimmer unge Dame abe waqrene, Getveide-, olz- und i 

15. RES, bezw. 1. u. Mis grüß 3 i j chigige Penfionärin in gebild. schäft ſuche z. 15. Sept. von 14—16 Jahren kann ſich 
ſchön möbl' freundl. Zimmer mn. gum. Nähe gl Geiſtg. 100 Biervl. dortfelbſt im Komtolr. (11188 [Mädchenkammer, Garten pp. find einzeln od zuſammen billig | kleiner amitie. Offerten unter e e 911151 melden Schleuſengaſſe 3—4. 

E bürgerllch Penty mögl.in d. Weldengaſſeßs ſſtdſen Gig. beit. | Freundliche Wohnungen von} Zentralheizun zu verm. Jakobsthorgaſſe 1 1. J 509 an die Exped. dieſes Bl. e ajẹ Anftrei ad i 
aut, bürgerlich. ee Off a. 6Bimm. Manjaxd,, Mabejentt. | 4 t heller ) 5 ng (648; uſtreichermädchen fielt ein 
Mühe der kaiſerk. Werft. Off. m. fel bt 6 2 a “4 1Stube gt Cabine 12 ba und elektr. Veleucht 1 Wz I at Pens, ſogl. t. g. mbl. Bordera. f. fi \ Jalouſiefabrir Sleifhergafie 72. Sleifhergafie 72. 
Brut B. M 24 poftiagernd Hier. Bel eee green EIA. 1 Sade at 1. Oktbr Ku ŚR AR Auf western %6, 4, ents, 1-2 Hrn. zu 6. Schichaug. 20,1 r. 5 Flotte Verkäuferin für Buch: 
a Wohnun 8.15.9 tree, Keller um 5 : ie ort 1 oder 2 fe öbltrt Se: : i i 
Nett e zu e, a Preiſe von 18—23 Mk. monati. | Wunſch ŁA: CT: pp. (10035 Dana Pay ly ; Vermiethu Heinr. Sprunck > ZE wird gum 
wnt ino HR |fatergafje ß. , foit aegis St, mi 

1. ; Y, 75 5 i 2 Hauptſtr. 26, ift eine Bahnho 0 zu ver rr r deer i 5 
Offerten u. J 531 an die Exped. © kleine[ Damme Wol 08 ait v.(4416] 5. Bum jofortigen Antritt ſuche Branchekenntniſſen. Offert. mit 
Junges Mischen ſucht ſofort Wohnungen von gleich zu verm. Holzraum 4, Se Soe 70 270 Weibeng.6,2, r., e v. Jopengaſſe 20 für mein Kolonſalwaaren⸗ und Gehaltsanſp. u. J 527 an die Exp. 


WIA er oder Gabinet. | Paugenmarkt 26 Wohnung von}. < 3 ARK Kb ges ee Me Sn E LA Schankgeſchüft einen ſoliden, a rl. d. 1 Id. T. Te. a.. 
Sa. Mes u. J 546 a. d. Exp. 2 3. Küche, Zubehör zu verm. eae 8 . Be a un un oe Maltenbndens, 1 Tr, von gleich Laden fleißigen durchaus gut empfohl. 50 Aj CHYRA I 
F ad | ugarten 06 $ofiooóning v. zu verm. v. Malotki. (11173 5—6 Zimmer, ee jungen Mann. (42716 (45436 


12 Stuben mit Zub. Okt. zu verm, 


zu um A. Johauntsb. 19. (10983 e FE pd er naßſt od, auch für Bureau —— Tüchtige 
CTT 2 z E axameterkutſcher 

Wohnung von 3 AL 4 SĘ IM) zum 1, Septbr. zu vermiethen tellt ſofort ein Komtoir Qang- ma m 

Dwayne ot psia ya» Be MENT A “OAD, tanzen 3-8 Seen Au Ay sauce ak) Verkäuferin 

TR w au verm. v. Malotki. (11172) ego pnungen v. Gu. 48immern Frol. möbl. Borderz. an e. Hrn.] gaſſe 43 im Laden. Maurer, der auch Düch.cheeren für Bückerel von außerhalb ge 

rr . ::... 18, part. | RAE be merde fied Bieter fads 285 . U), dr. Dahran Biter 

383 |find 2 Zimmer, Mice u. Zubeh. zu verm. Heil. Gelſtgaſſe 98, 2. veichlichem Zubehör per ſofort Aiſchmarkt 1-3, 3 Tr. rechts, Ecke u 5 wünſch 75 ree z 

H ium 1. Oftober zu vermiethen. Baumparischeg. T7 fr. Wohung zu vermieth. Dońenhóft, (37420 | Altſt Orb. gut ſep möbl. Border | Hane MIN | il $ 1 f 1 n De E 

; | t.Stube 1.6. Borit Grab, zum Stube, Küche Zub. 15. Aug. zum.] Langinkr, Mirchanerweg 80 r ) bet Gober Naa eh at Bani 11 5 

Remife, Keller, möglichſt mit 1. Sept z.ovm NME Grö 93 ptf, | I—— : ; - gefudt Pant) A, Lindemann, Sandgr. 20/20a, 


j rae Wohn., Stube, Kab., Zub. zu um, | PIATE 43, 3, m. Brdrg FLMC JE mit auch ohne Wohnung iſt É jefnd mi 
Hof. ſuche Melzergaſſe 17. (44676 Eine große ſowie eine kleine Brand asse 5 r Kn (4 | Schichaugasse 20 1 9 of hnung ift Bi) Nestmann, Chemnitz K. (11156 
; R Wohnung vorzügl. z. Penſionat, g 
" ſofort'reſp. ſpät. zu vrm. Arthar 


koziej iw LPR ALA Ha BRAY EB stoniy für Vormittag gej. 
|| Langgasse 50, 1. Klage p |gojhęte a pgp Aulpärterin Sunntergafedoden 
; Duhke, Poggenpfuhl 67. (45276 find Wohn. von 3 Zimmer nebſt Wohn., v.3Stuben u. v.2Stuben, Pension fir 1—2 Herren. 1 8 ! Ne bständ, Vorkänler n 


den, 0 GUM 1. Oktober er. zu ver⸗ 
“i — Engl. Damm Gb ſind noch einige Zubehör zum boerse Kab. u. all. Zub. zu urna. (44596 Are an a i 57 8 Veſichtigung deat für Vereinshäderet, fowie bei zwei andinos Hadden 
Engl. Näher.daf . (456661 2 Poet Te } 7 0. 2 x 4 an a, “ts Bl . 2 i i 

maen wwa e aa VA oa Verwalter nne hen 

SNETT "HE F Sutree, Zubehör Garteneintr für 12 Mk. an anſt. Dame zu vm. een e für Materialwaaren⸗Geſchäft,] d ; ee gel. 

zu verm. Näh. daf., im Hinter- E f anna | SE 2 z welcher ſich mit ca. 1500 Mk. an Off. u. J 483 an die Exp. (45296 

trags ANNG | gebäude, b. Hrn. Lüdke. (44616 ee ‘a e dür enen kok Benin Gre Ecklad. Hakelwerkfß PE 1 Gać wę kac esa la Bands 9 oe zaa 

i dc EE I , Marfenſtr 1439255 zreis 505 an die Ern : : etheiligen kann, gegen Sicher: | |Wnetderet rehiguttheorettjch u. 

Nom 4 N N 20 145100 Frdl. Hofwohn., Stube, K, Bod, zum. N. Marienſtr. Tr (4392 mitPreis unt. i 505 an bie Exp. Am Spendpansib. Kohlenh. 5. v. heit ne. Offerten ib Aa pratt. erl. Gell Getto 62, (4226 

parterre,herrſch Wohn v 6Zim., Rraifeacca DA awer freundliche iof. zu verm. Gr. Berggaſſe 4, 2.] St.Michaelsweg 19 |. bill. Wohn. Jopengaſſe 19, . t. it ein eleg, — . B. 460 poſtlagernd Thorn. -n 

an e a Breitganse 30 Zimmer, Küche, Vier helle Zimmer mie zu vm. Zu erfr. b. F. Mocke. (45000 möbl. Vorderz. an Herrn zu vm. Laden Ffir ein hieſiges Eiſen waar. Ein ord. Dienſtmädch. von gleich 

tub. Frauengaſſe Nr. 6. (7292 ! RATA OR WORT TP TA OCZ 

W Stube, Kch., Zubeh. im Seltenfl. 
an alleinſt. Leute v. 1. Juli f. 15% 

zu verm. Nüh. Schwarz. — 4. 


Schichaugaſſe 21, 


" Tauginhe, Mirchanerweg 80, gut möbl. Vorderzimmer mit 


7 Been LOA HEAR ß Nordar Fe = 3 > p = „melde ſich Langgarten 8, 1. Et. 
Boden u. Keller zu verm. (45056 | reichl. Zubehör zu verm.] Brunshöferweg 39 pt, Wohng., Fröl. Vorderſt. apru, od Dame pischmarket 28, in beft. Lage,] Engros⸗Geſchäft wird cin) erer eder 
5 Wonn ungen ae je Goldſchmiedeg. 34, Näh. i. Lad. 2 Zimmer u. Zub., 21 Mk. zwerm. billig zu verm. Zapfengaſſe 11/1. mit 2 Eingängen, 2 55 Shur branchekundiger, gewandter Antwarterin p. bald geſ.für eing. 


2 Zimmern, hellen Küchen und Wohnung v. Zim dehör]LangfuhrMirchanerweg52 fröl Heilige Feiſtgaſſe 11,8 Tr. fröl. fenſt, gu jedem Geschäft paji, | Komtoiriſt mit guter Hand. See 


ów ` Jognnnisg. Hu erit, Breitg. . Mort 2 Stub. Rab, Entr.| móblL Vorder Billig zu v.|p.1.Oftguverm. N. Fiſchm. 16. ſchrift zum baldigen Mntrittj si i 
Zubehör vom 1. Oktober zu vm. Johannisg. Zu erfr Wohng, part tub. Kab „Enutr. müb Vorderzimmer b ! 3. Wwe.em. Penſ.o. ſonſt. Rente k. 
e nn [Weidengaſſe 25 prt. 114430 grot ofe, ‚grobe und paoe eee Achat Bee Vorberzimm. (45856 Offerten mit Gehalts, m pee Sea) = Bean 
‚Rab, © KERNE, ro l., z. 1. Ott. zom. Häkergaſſe 10.| Bangfuhr, Hauptitraned7, iſt eine an auſt. beſſ. Herin zu verm, TAE Wc Sor p ! ik 
fofowi zu vern, am auft, Leute, ERA Fratteng⸗ 50 5 Sch., Küch. e. um | Won. eft a. Stube, E. u. Hub... Krebsmarkt 1, 2 Tr. _ (45106 Schöner großer Laden erigen 5e be. amter Gin Mbit von "16 Fann von 14-16 Tann 
zu erfr. Hunden. 21, Geſch. (9643 gl. 10 un 8 2 REN I. Okt. zu vm. Nüh 3 Tr. (45518 | a — — Kleines gut möbl. Zimmer zu m. Wohnung, groß, sell. u. al.] Blattes erbeten xped. ie fi meld. Kaffub. Markt 13, part. 
Herefdafel. Wohnung |Toniasocte®, ti pomognu an| Bier u Hubep, 4.1. Set u Sof TUITE ede 30 Saden:| Fan nenden van dh. Schorf. ag wale Hansmiidchen fit Pfarr- 
i bt. a oat E 5 500 s na rza eo RH. | Schndgef. u. Moch. Beſch. Gold⸗ haus auf dem Lande melde fich 


) a , verm. Baradie)y.4,2, tiS. (45 MUG. Vorderkabinet ift an ein S \ A ae x 
8b d.. l be oe at Selfengaſſel, Nart-Wonn.jofzujvon 2 u. 4 Zimmern, ſowie ein | Geſchüftsfräul. mit guter Pens. daſelbſt 1 Treppe, bei E. Müller. ſchmiedeg. 13, 2, Dobrowolski, | Kaff. Markt 6, Geſinde⸗Bureau. 
U . . u 


rm. Pr. 1 aie gi ür 30—35 % gu um. Johannis- Töpfergasse No. 23 mo” Mit dem ruſſiſchen Suche Kindengärtnerin u. 
Saffeelagerei, daſeloſt. 1101600 Zubehör, Preis 19 ME, zu verm Pr. 9 h.. Müh. Tr 000% Ladenlokal nie 47,8 Siete een lleng, die von der Bernſteinwaaren' Speditionsgeſchüft vertrauter Fräulein bteiegneib. tu sch un it 


eee erm. Niti. Graben 104, 4 Tr.] Herrſch. Wohnungen von 5 d r Se fabriklJaglinsky & C -A \ i 
Herrschaftl.Wohnung verm. Altſt. Graben 104, (Tr. immern u. Zubehör 1.Oktober mit Wohnun un reichlichem Jopeng. 56, 2. Et. ungen. möhl, fabr Janlinsky 0. benutzten Stellung waxen, Verkäuferin 
irc 50 5 e en Gabe reicht. Nebengel. 1 ABE Reo Work Graben 31. 1 5 3, leń yi . Bimm.ant-25 n Um: W. Penf o zer Tatiana. 648225 dell Menden f, Miabdjen, bis’ kochen TAMEN, 
Zubehör ; Nägeres N zu vm. NA. dni. 1. Et. r. Stier, i AO RAL: 3% 1, baſelbſt 2.6tage, b. Wilda.(45496 | uudeg.24, fed, MOL Bm. 918. Hundep.2 qr.tv.Lagertell.gla.v.j An die Exped. dieſes Bl. (45446 | Hardenen Nehfl., Hl. Geiſtg. 100, 
3 Tr., tägl. v. 11.1 Uhr. 10159) Br oe eg ferris). Wohnung, mmer, E n a ahah En DA A 
elt. ge port, iie Hintergaſſe 10, 1, d srocpore.s. Sewe. zaj) Zimmer viel Zubehör . 
A Stube u. Küche an ältere Dame Ecke Ketterhagergaſſe, Parterre⸗ verm. RAG. Zlegengaſſe 1, part. immer viel Inhehör 600 Hk 
Nüh. Brunshöferweg 26, 1. 


h 5 perl! 3 „5 Zim. u. Zub. zum 0 2 freundl. 

oder junges Ehepaar per 1. Oft | Wohnung. i Sandgrabe2da veundl 

ürtsMk. monatlich zu vm RAH. | Okt. zu verm. Bej. 11—1, 3—5. Á 95 Zimmer, 0 3; ; 7 E 5 1 0 

Bobs mannsgalle & _(44456 | Eine Wohnung v. 3 Simmern n,|Entree, Küche, Keller, Boden Eee anit) Beude fammiticer induftr. u. grv, "25, bei Timm, 

aben 10%, 2,| Zubeh. it Hinterm Lazareth ? zu vermiethen. Näheres part. Paugfnbr, Blumenstrasse Id, mit auch ohne Buridenfammer| gewölbt. Keller Igewerbl, Betriebe für den Verk.] — Flott und dic arbeitende 

Altst. Grabe b. 1 Ork 0 4 195 9553 37 ER HUT, $ 8 „mit aucher J gewölbt. Keller vom Oktober zu | von Maſchinen,Werkz.⸗ u. techn.] Flott und die arbeitende 

Wohn., 4 Bimm. U. 15 „Okt. bet Lonis Gross gu vym., (425700 Brod r Huchſchule, P.⸗u.Oberwohnung, zu um. Portechalſengaſſe 7/8, 2. verm. Näh. Ziegengaſſe 1, part.] Artikeln ſofort geſucht. Off. m. Putzurbeiterin 

zu verm. Preis 600 & 165 5 FF f 2.6.3.0. WAH Wit Grab. Mt. l. 3 reſp. 4 Zimmer, Veranda, Zu⸗ PZF Sey TREE ARTE Angabe v.Refer.u.®ehaltsatipr findet von jogi. bei freier Stat. 

Altſt. Graben 108, 1 Æx. 305 Herrscht Wolnmcen Kl. St.f.6 . 1. Sept. Vorft. Orb. behör, 1. Oktober fret. (45686 Der Laden unter J 562 an die Exped. (45786 | angen. u. dauerndeStelle Offert. 
7 il al 13 BYT b HU. NAH. Altſt. Graben 93, pt., ES, Langiuhr Narienstras 0 in Seth A PR AT WO SPY FR mitGehaltsanſur. unt.100 an die 

Dominiksw 9 + | elegant renon vont- 68immern, K. Wohn ſof zu om. Hausthor 5. Hul iu; Mik s! iss 9 Schmiedegasse 7, zu jed. Krüft. Arbeits burſche 

per Oktob., von) Zimmern per ist 1 Wohnung von 3 gr. Zimmer Geſchäft paſſ., iit zu um. (48286 


Hundeg.23,ſ.mbl. Zimmer m.a.o 


Penſton zn um. Näh- part. 45186 | Seſſengaſfe 1, gr. Hell, Meller at Reisender, Buffet - Fräulein 


Lagerraum od. Werkſt J. v. 
B ANĄ a fof. geſucht Brodbantengaffe 12. 


Hundegaſſe 23, ift ein elegant (45616 | 
möbl. Vorderzm. zu vm: (45206 Ci ei der tnOfte, Weftyr. u. Pommern Ein Fehrfräulein fürs Gerhart 
aden Breitzas 43. Er 5 in Lehrfräulein fürs Geſchäft 
N [Erfolge nachweiſen kann, zum kann ſich melden Kohlenmarkt 


Pom. erb. (11155 


fn., 5 Bim., Badel, u. Zub. (e Sai ; 70 
e en 2 15 seda a lai NK shid augafie al, Pate ORG bute Winda DRA: Großer heller Keller, paſſend zu Wan ene Ro he: EN: s e 
Mortier au id zu nerm. Näh. 11/1 U. om G na 0 em. Näh.daſeb. u. i. 8 ! pies = a oe uch : t +. BA 
ae Weltougasse 29 om. (48116 | er enen e SubeHOr Tafort] bei Sotake, Heit.@eittg.t. (45600 jeder Gricatt oder alg Fao) Ein Schreiberlehrling f 1. Seve. eine erte, | 


oder ſpäter zu vermiethen. 
Näh. bei v. Malotki. (11174 


Wohnung Stube, Kabfnet, 4 Polsmarttes an auftändig. W 


Altſtädt. Graben 72. (45706 an 7 
Entree, per Oktober zu vum. a oder jüngerer Kanzliſt 


8 re 0 . 
JeBpergajje 1:3 eona., znówsftwete n Restanrations-Lokal, w fit eb Re Ba en |) 1. graft) forie eine iting 


eine Wohnung, 2ginm,Enbinet, onet, — Berti in für m. Kur 
Küche, Zub.; N. i (der Huſarenkaſ., Wohnung von Heil. Gelſtgaſſe 10, 1 Tr. möbl. altes Geſchüft nebſt Wohnung — erkäuferin für m. Kurz, 
: e e 9 tam ee tan In abe SBinim. u. Zub. m. od. oh. Balkon] Brdzim fep an ein. Hrn. zu uvm. und viel Nebengelaß tit zum Weiblich Weiß⸗ und Vollwaaren⸗ $ 
Be ia E Ni affe 11 Zubehör ees en 85 3. Okt. gu verm. Nah. b. Wirth. Kab. zu verm. Tſſchl 18, 1.11. Oktober zu vermiethen, evti, 4 Geſchäft. p atenton vn Bs 
Mauergang 1 eine Wohnung fitr u ilchkauneng zu uni. Mitter a 17 3 5 7 55 Lansluhr. Mirehaner Weg 23, das Grundstück zu verkaufen ren Gg n cen e = 
28.4. mon.s. 1. Ork zu verm, NAG, ist die 3. Etg. gel. Wohnung beft. ne algi, Nirchauer Woe Schön möbl. Zimmer | Of. unt. J 551 an die Grp. D. Bl. Junge Damen an AL re 
Junkergaſſe 5, Miller. (10805 aus 2 Stub. 1 Kab. Entr. ch. Bd.] terere Wohnungen u. Okthr.ſofort und 1. Okt. Wohnungen,] . Armen er |lermmg d. fein. Damenſchneid. kineky; | 
oo a a [AL um. (4440028 vermiethen Töpfergaſſe 21.15 5 ea 4 u.Cakinet, jep.Ging., hochpt., AP theres könn. ſich meld. auch unentgeltl. Lauenburg. (1115 
7 Wohnung von u. Kamm. z. 1. Okt. zu um. I. Dam GSE eS 2 Zimmer, Küche ꝛc., & 18 und i erſch , * Kaninchenberg 8, 1 Tr. (44306 
Holzgaſſe 6, 4 Zimmern u. Heil Geifign t 123 3. ne low 20 Mk. zu vermiethen. (11105 Nee e SE 277 89110 Eine erfahrene durchaus 
f dr niethen. (44066 * y t. St. Kgl.. . N. Hun ŻA ent ae gc ass T POF, JL „INeufahrw., Olivaerſtr.84. 
Zubehör zu vermierhen. den u vm. Eine Wohnung 2 Stub Kab. Ach. Jaugfuhr, Louiſenſtr. 7, g parterro, links. (45476 Eine erfa tene urchaus A 
Geiibt. Cartonnag.⸗Arbeiterinn. 


z 22 int. u. pe N 1. Okt. z 0 M m 
Herrſch. Wohn. 28im,, Kab. Bub. 35 Beh von 10.19 Uhr. (44486 | Keller, Boden Fleiſchergaſſe 46 Straussgasse Te ältere Wirthin 
3 auch jüngere Lehrmädchen, ſtellt 


f. 500 Mk. z. Oft.4.0.09.0.10-211pr ] OT tS — . f ‘ . | d Pfefferſtadt 1, a Bahn GI ihe, 
Śtelichergafteżć, 1F1.183, (43946 Hochherrſchaftl, Wohnung, su permiethen. Näh. parterre, Ii Aeuſchottland 220 / möbl. Zimmer, a. 3 Ladenlokal die gut bürgerlich kochen kann, ſofort ein Cartonnagen⸗Fabrik 


— Ts gr Bade⸗ üdchen⸗ i i äter d für ſtädtt à 
5 gr. Jim, Baden Madden find per fofort oder Junger Porst Grab, 21, 2.Gt,, gut mößl. mit Wohngelegenheit bisher als wied für Häbtiihen Haushalt my, Wiek, Ankerſchmledegaſfe 


tube, reicht. hör, 1. O Wohnun teh. aus Stube, Z ; ſucht. Mä c FEE TTAR ehr E 
Langenmarkt 1 fi 3. U 155 k ME 1000 er en Gide Boden n Zimmer u. tab, gleich zu verm. Reſtaurant benutzt worden iſt p. Gen 22980 an die Grp. (42586 Suche Buffetfrl.,Kind. Hausen. 


8 Bimmer, Sabinet, Küche, Hef. v. 9-11 u. 4.6 Uhr. Zu Keller von 17 an zu verm. VOL Brorsan. Stichlerg. 28, 1.| 1, Okt. billig zu verm. Miether eri einein Stubenm. ufti Hofmſt. Nacht⸗ 
4. tage, gu vermiethen (4176 | gle ofe ie. tomi 918.4485 Nh Ganutitane 180, Pt. 11487] Funkerg. 8, 2 Tr. find 1 auch 2500 ber. Su exft.6.Albreoht,2.Gt. Ri erfahrene (1108 Wie M.Mielkan, Sopeng.d7. 
Hakelwerk 2 Bene gare Langenmarkt 42, 8.) B ade ele StubeC.,|Renjmottiand 19a Freundliche möl, Simmer fof zu vm. (45586 Laden mił Wam Winthin (py SE: 
Wohnung beſtehend a 4 Sinn 5 Zimmer, reichlich. Sure 9 ell 15 Mk. 1. Sentzu v. Wohnung 2 Stuben und Küche Gut mbl. Vorderzim. gleich auch 0, a 1 ( ie 8 5 55 Stützen 
u. Zubehör v. Okt zu om (43905 | Waſchkiiche, gleich 08. 1. 0820 Drehergaſſe 13, 2. Ct. 2 Stuben zum 1. Septbr. und 1.40305 fagem gut verm Pfefferſtadt 62,2. f : 7 Keine Leutebeköſtigung. Milch für Brio Stubenm 
e T MOL Simmer f.13 DME for. Langfuhr, Loniſenſtr. 7 zur Stadt. Gebatesanipriice) oo, u elite nies Ha . 
93m. Küche, für 2 Breitgasse 97, 4 helle probe zu- v. Zur erir. ubb Bisewixthin. | zu verin. Müncennafie 2, 2 Tr. gelegen, billig per fofort oderjund eugnifie su fenden af, Ueindermadch. bet hoh, Gehalt per 
Zimmer, Entr.,Kch. u. reichl. Zub. Breſtg 84, EL. Hofwohn, 9,50 A Neufahrwasser, 1 eleg, möbl Brdrzim. m. Kab. Pater zu verm. Nah. Langfuhr, Fran Gutsbeſ. Kreicke ſofort. Frau Marie Hoenke, 

ift per fogl zu verm. Telephon|Dauptitvahe 180, part. e Baldan bei Diridan, _ | Deilige Geitgafie 36, 1Zvepne, 


zum 1. Okt. zu um. Beſicht vol) mon.15.8.0d.1 9.3.0, Näh. v. ITY, ir 
10-12. NA. in d. Apotheke. (3350| Schüfſſeldamm 51 Stube, Küche Ohra, Schidlitz, im auje. Kohlengaſſe 2, 2. Gt. Suche von gleſch oder 15. Mugufi|, Ein junges Mädchen 
ein ! Stubenmädchen] kann fiğ melden Vorſtüdtiſcher 


a ſofort oder ſpäter zu vermieth. Stadtgebiet eie. Breitg. 10, 3, tft 1 fr. möl. Brox Laden mił Wolno 
St. Garbaragape  |naserea Sreitgae 107. e — t. Benj, . e U r 
im at, Sat zu rag af u. gatie REN O NAA Fiſchmarkt Nr. 5 gelegen, ift per jda8 feine Wäſche plätten und Graben 42, parterre. (11176 


Eine Wohnung ift zu vermieth. | Schidlitz,Carthiusersirasse 84] Breltg. 10,3, titljrolanbl. Brörz. r baie Satna 5 Jiin Aufwärterin 
6 i richt. Wohn. v. 2 u. RAT b 8 od. n ER + jofort oder ſpäter billig zu ver⸗ſerviren kann. Zeugniſſe und Jüngere a 
gem re R: perm, Burggrafenſtr. 11 zu erfragen.] herrſch. Wohnung v. ſogleich od. nebſt gut. Peni. an 1-2 Hrn. 3. v. miethen. Näheres dortſelbſt[Gehaltsanſprüche erbittet jofort geſucht Weidengaſſe 


1. Oktober zu verm. Beſichtig. V i ; lan cn 3 Ert 5 Liedtke. (11175 
75 "(41862 , Ein móbl. Zimmer mit Bur- im Komtoir. 111850 Fräulein Charlotte Zick, Nr. 32, Liedtke, (11175 
A Ert. Ah Gel. Herrschaft. . Hape 11--1,4—61. R.Gartenh. 44018] covsotag iſt zu vermiethen.|- in Grünhagen bei Braunswalde] gmoney. Frau od. Alt. Mädchen 
Cuno, od. Fraueng. n 7 u = 1 

Die Wohnung Hola Bod. Speiſe⸗ u. Müdchk., Waihi, | 


Stadtgebiet, Schilingsgafle 48,] Heilige Geiſtgaſſe 81, 1 Tr. e Kreis Stuhm. 44816 mit gut. Zeugn. z. Führung mein. 
22010 |5 Zimmer, Bad, Mädchenſtube, ind BL. Wohnungen zu 12 u. Paradiesgaſſe 6/7, 3, gut Offene St elle Für mein Schankgeſchäft und Wirthiaft geſucht Selbige muß 

immer, Kabinet, 1 a asin Hinterbalkon, Leuchtgas de. per 10 ME. Oktober zu nern (45016 möbl. Zimmer, ſep. Eing. von . Wirthſchaft ſuche ich per 1. 9.1902 gut kochen können u. Hausarbeit 

it Tobesfalles gabezi 170 Bevin. Gartengaſſe 28 der OE dae Renfahriv,, Albrechtſtr. ać 05 gleich billig zu vermiethen. Männlich. ein ordentl. junges Mädchen. neter 54, an de n b 
e | au GL woe eal war. | SLON u Sdlafam, | MOL tia |= SE Tie den engen | Suche Badenin Mladen 
ee LI alc ee u. Schreibt fep. 3.0. Töpſerg. 132. Tüchtiger Agent d. Nahrungs⸗ Sofort Mädchen für een, = By. chen 


a von 6 Zimmern mit reicht, 3ub.]S 0 10 eine Sotuohnuna anid i Pr. v. 16 A v. ſof. für é 
Schul 2 find 2 Stuben ſofor 5 A x openg.19 eine Hofwohnun Stoji Hauſe, i. Pr. vt : 5 ng x ‘abet für Alles und Kinderfr 5 
zengaſſe 2 f ſoſort od, ſpäter billig zu vern Sopens SO od. 1.OFt. zu om. Näh. daf part Gut módl. Vorderzimmer, mittelbranche für Danzig und 289 geſucht Faulgraben FIT M. Haack, Heil. Belo wia BZ. 


Küche u. Bodenkamm. g. u. (94208 | Altſtäd 6 ruh. Einwohn. zu verm. N. 8. Et. ; $ : 
dela be RA ln er een t. Graben 69,70. (43086 5 8 3 fepar. Eingang, ſofort zu vere] Umgegend gegen hohe Brovifion ++ > 
ZĘ 2 rechts het Jurczyk. ( mieten Sogawnispafie 41, 2 | neiuce. Offere EN 1.5. 220 an 3] erh ſiuferin Suche zum sofortigen Eintritt 


— 77 — ůů — ——ůů —ů— d(̃ —-V—-—-„—: — 

Selle fr. Wohn 281, Alk, Küche : Schichaugaſſe 19 Wohnungen- : Ter am feed i 

20 ZA A Hochherrſch. Wohnung . ROMA ce = mn 61. 2.584 Zöpferg.29,pt. femöbl. am, Nähe] Rudel! Mosse, Danzig. 11059 ein älteres zuverkäſſiges 
Seren p b f. ab für Stadtyraken takt. 6 Bimmer In me m Valk. . Ju 9, 16u 54. gu v.| Bah, auf Wunfch tagem. aom, Thoht.Barhlorgehiife melde N p.” das Ladengeschäft einer Mädchen, 

7 a 51% Ju. Cab. a $ 3 O br) OP o ZYD PA d p À 

O a y Miidehen= u. Bade Schidlitz, Schulſtraſſe 2. Schüſſeldamm 2, 1 Tr. Nähe Felerahend, Brodbänkengaſſe 7. Honigkuchenſabrik per fofort ge: | welches kochen kann und alls nor. 


85.4, 2 für 28 u. 30A und zimm.,Koch⸗ u. g 2 5 A 2 = N 

ee . d. bi 95 O Ro O Herrſchaftl. Wohnung, Wohnung, 2—4 Bimm, zu um. Zirkus möbl. Zim gu vm (45646 Tücht. Schneidergejelle melde ſucht. Bewerb. oh. Photographiekommenden häuslichenelrbeſten 
K | (44286 Keller per gleich oder 1.DFtobct|5 Zimmer, Badezimmer, mit} BU ext. fefferft. 79, p. (45866 Paradſesg 4, 1. Gtg. Inks, zwel ſich Borjtädt. Graden 6. und Zeugnißabſchrift werdenſausführ. muß, zur Führung des 

Horte. zu urm. Mäh dortſea Etage links] reſchl. Zubeh, tit z. Oktor zu vm. Neufahrw , Olivaerjirs0, kl. St., elegant möbl, ſepgrat gelegene] älterer, kräftiger Bauſchloſſer nicht berückſichtigt. Offert. unt. | Haus. Gehalt u. ebereink. Off. 


44080 l oder Vorſt. Graben 40, 1, (440 4b (4. Damm 4, Adlerapotheke. (8722 | paſſ. fältere Frau, billig zu vrm. Zimmer zu vermiethen. (457260 wird geſucht Brandgaſſe Nr. 5.111122 an die Exped. (11122 Ju. A. Z. poſtl. Schbneck Westpr. 


* 


heile Küche, Gart., 

2 Stuben, gener ee hie 244 
u vermiethen Langgarter 
Wall 10 (94:75 


Herrn zu verm. Of. unt. 
jj J 504 an die Exp. (4538 b Fi 


tüchtig Vorkinforin 


bei hohem Gehalt mur H 


VER EEE N kaiaia 
Wohnung, 8 Zimmer, 4 Etage, 
27 u. 28 Mk. zu verm. Näheres 
Langgarter Wall, bei Dunkern, 


t 


1 Lehrmädchen ſoſort geſu 
Holzmarkt Nr. 27. 


Stube, Cb., K., Zub. ſof. o. ſp. 
ów. N. Brandgaſſe 12,pt. l. ( 


fi Herr, gut ſituirt, 
Lehrling. ſucht um ſich als 
Komtoir⸗ bezw. Bureauarbeiter 
auszubild., Stell. in größ.Komt. 
Off. unt. J 435 an d. Exp. (44726 
Be wieljeitig erfahrener 
Angenienr 
mit beſten Empfehlungen, ſuch 
Stellung. Offerten unter J 43 
an die Exped. diej. Blatt. (4476b 


außerhalb unt. ſol. Gehaltsford. 


Beſchäftig. Kaſſub. Markt 7, Hof. Fabrikate von garautirter Reinheit und vor⸗ 
Sung Mann jude gegen Hinte züglichem Wohlgeſchmack. 

Da viele Händler unter meinem Schilde fremde, minderwerthige Waare 
verkaufen, wolle das verehrliche Publikum beachten, daß nur die Honigkuchen 
aus meiner Fabrik herrühren, die meine volle Firma und ech ge 


legung von Werthpapieren paff. 
Stellung als Kaſſirer, Filial 
verwalter że. Off. unt. W. 386 an 
W. Meklenburg, Danzig, erb 


Weiblich. 


Junges gebildetes Mädchen 
22 Jahre, wünſcht Stelle in 
feinerem Haushalt ohne gege 
ſeitige Vergütigung, um ſich in 
der Wirthſchaft auszubilden. 
amilienanſchluß Bedingung. 
ff. unt. 651g an d. Exp. (651g 
Nühterin, d. gut ausbeſſert, ſucht 
Beſchäftig. Off. u. J 522 an d. Exp. 
Verkäuferin f. Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
geſch. . Stell. Off. u. J515 a d. Exp. 
Saub. Wäſcherin, d. im Fr.bleicht 
u trocknet, b. u. Stck.⸗ u. Monatsw. 
Off. unt. J 514 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Mädchen b.um e. Aufwarte⸗ 
ſtellecleiſchergaſſe 84, Kneiphof. 
Wirthſchaftsfrl., 23 J. a, ſucht, geſt 
0.9.3011, z. 1. Okt. ſelbſtſt. Stelle. 
Offerten unt. J 502 an die Exp. 


Ein erfahrenes kräulein, 
welches ſelbſtſtändig kocht, ſucht 
von ſofort Stellung zur 
Führung einer Wirthſchaft. 
Martha-Herberge, Frauengaſſe. 
Ord. Mädchen w. Beſchäft. für d. 
Nachm. Mah. Poggenpfuhl 85, pt. 
Anſt. Mädchen |. eo ty 
Zu erfragen Poggenpfuhl 65, 1. 
Eine anſt. Frau bitt. um Stell | 

$ 

a 


Schutzmarke tragen. 


Waſch. Zu erfr. Jakobsthorg. 
Ord. Moch. b. Aufwarteſtelle f. d. 
Vorm. N. Heil. Geiſtgaſſe 51, 8. H 


Donnerstag 


Thorn, 


rza Das Markt⸗Lager TE" 


befindet ſich bei meinem Vertreter 


Albert Landwehr, 


Minchengajie Nr. 26. 


= hundert Nummern. 


Ehrl. anſt. Mädchen b. um eine 
Aufwarteſtelle 1. Damm 4, 2 Tr. 


U. Kleid. gut ausbeſſ. ſucht Beſch. 
Offert. unt. J 530 an die Exped. 
1 8 eek, N 
of. Stelle Sammtg. 6/7, . 1. j. Höhe ſchnell diskr. durch 
Ig. Frau ſucht Stelle z. Waſch. u. held Engen Diekelmann, Karls⸗ 
Reinmach.Baumgartſcheg. 27 pt. horſt⸗Berlin. Rückporto. (10413 


Araukenpfegerin Erſtſtellige casas 


ſucht von ſogleich oder ſpäter 
Stellung. Selbige übernimmt 
auch zugleich die Wirthſchaft. 
Off. u. J561 a. d. Exp. d. Bl. (4580 b 


Junges aiden! Kapitalien 


von außerh., aus auſt Familie u. 
mit gut. Zeugniſſ.,ſucht Stellung 
zum 1. Oktober in beſſerem 
ruhigen Haushalt. Offerten mit 
Gehaltsangabe unter 4582b an 
die Exped. diej. Blatt. erb. (45820 Hundegasse 63, 1 Tr, 


Ste i mit 
vorzügl. Zeugniſſen Hardeyen 
Nachil.. Heil. Geiſtgaſſe 100. geſucht. Agenten verbeten. Off. 
Ordl. Aufw. m. g. Aon b. um St.. cn bane. unter 11109 an die Exp. (11109 


5.9.Zag.Su exfe.sinterg. 10, 1 5t. Ball- m, Vorsicherungsgelder 


Aufwärterin, die kochen k., ſucht zur 1. Stelle auf Gausgrund- ae 


Stellung Schmiedegaſſe 22, %.|jtiite in Danzig u. Vorſtädten 


Anſt. Mädchen bitt.um Stellung offerirt zu günſtigſten Bedin⸗ 


. Gore u. Nchm. Hühnerg. 5, Th.3. gungen. H. Lierau, Danzig, 
Alleinſt Frau bitt um eine Stelle Breitgaſſe 17. (1099: 
fó gangen Tag HoheSeigen 26,2. = 


t ich 


Stud. phil. erteilt bude, Kurgarten, verloren. Ab: 
Priuatſtunden. zugeben Langfuhr, Ulmenweg 1. 
Ein Portemonnaie über 22 M 
von armer Frau verloren. Bitte 
abzugeben Schüſſeldamm 18, 2. 

BR Kleiner ſchwarzer Teckel 
(ſtichelhaarig) entlaufen. Bitte 
um Nachricht nach der Pump⸗ 

ſtation Zoppot. 

Die Dame, w. Dienst. Abend am 
Milchpet ein ſch. Regenſch. m. br. 
Krücke a. Verſ.mitgen. h., w. frdl. 
werden in Heubude als Bau⸗ geb. def. abz. Kl. Gafe 8, 2, Th. 7. 
geld zur 1. Stelle z. September Schirm fteh. gebl. Tanggarten 1. Tanggarten 1. 


oder Oktober geſucht. Offerten 
bis zum 12. Ag 5 398 | Eine runde goldne Broſche 


an die Exped. dieſes Bl. (44326 mit weiß Perlchen am Sonntag 


Geld⸗Darlehen auf dem Wege Jopengaſſe 50 nach 


Café Ludwig verloren. Ab⸗ 

lür Perſonen jed. Standes zu 4 r a 
5, Ol geg. Schuldſchein, auch in] Freitag, 1. d. M. e. B. Schlüſſel 
tl. Raten vückzahlbar, effeftuirt verlor abzug Johannisg. 69, 2, 
prompt und diskret (42536 Uhrkette, ruſſ,Münz., vert., g. B. 
Karl von Berecz, abzug. Baumgartſcheg. 1. (45596 


offerirt per ſofort und1.Oftober 


Friedrich Basner,} Beamtentochter 


judtDamenbefanntihaft zwecks 


Empfehle jüng.Kochmamfells Hreundidh. Off. u. J535 a. L. Exp. 
Landiwirthin, die perfekt kocht, + Allein, kein Heim! 


- Achtbaren Herren, wenn au 
hinter Sparkaſſe zum Oktober e 


Einrichtung jeb. Art. (5914 


lagen, 


== Unsere Hauptkataloge, die wir auf Verlangen gratis und frei absenden, enthalten grössere 
und kleinere Instrumente in allen Preislagen. 


Handen Maſchmennährd Wach. Bial & Freund, Musikinstrumente, Breslau Il, Tauentzienstr. 16. 


Vertreter allerorten gesucht. 


(6946) 


Die Gesundheit fórdernd, 


aromatiſch, wohlſchmeckend und billig find, wie allgemein an- 
erkannt, meine Honigkuchen. 
wieder ein großes Lager hergeſtellt und empfehle allen 


Hypotheken- ſparſamen Hausfrauen, ihre Einkäufe bei mir zu machen, ich 


gebe pro 1 Mark 40 Pfg. Rabatt in Waare. 
Georg Austen, 


Marzipan- u. Honigkuchen-Fabrik, | 
Schmiedegasse 8. (10851 
Meinen geehrten Kunden die er⸗ 


Germ. fof. nachgew. Send. Sie 
Adreſſe Fortuna, BerlinS.W.19. 
(10884m 


Spezial: Bureau | 


für Bücherbearbeitung. u. 


P. Polny, asvettgarre 28. 


Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßt Th. 
Wohlgemuth, Johännisg. 13. 


Möbel und Pianinos 


werden billig reparirt und auj=| F 


pol. Nenmann, Poggenpfuhl 69. 


Pianos z. vk. o. vm. 1. Damm 18, p. 


Masseuse u. Krankenpflegerin K 
ärztlich geprüft, mehrere Jahre 


unt. Leit. d. Arztes that. gemef. 
empfiehlt ſich Dienergaſſe 5, pt. 


Für 7 Mon. altes Kind w. anſt. 


Pflege gef. Zu erfr. Hint. Laz. 1,1. 
1, Passe partont, 2. Rang, ijt 
zu verk. Paradiesgaſſe 29, 1 Tr. 
2 Passepartout-Plätze 
ParquetStadttheat., für zehnten 
Abend geſucht. Offerten unter 


zugeben Jopengaſſe 50, 3 Tr. 11149 an die Exp. d. Bl. (11149 


u, Paſſepartout 2. Rang, Mittel⸗ 
reihe, abzug. Kl. Mühlengaſſe 2. 
Damenſchneiderin empfiehlt ſich 
Goldſchmiedegaſſe 33, 3 Trepp. 


Königlicher Hoflieferant. 
an ehete wid Aelteste Thorner Honigkuchen-Fabrik. 


Musikwerke 


aller Art, PO coe nn und zum 


Accordeons, Zithern, Phonographen, 
Grammophone, Automaten, Orchestrions, | 
selbstspielende Pianinos etc. liefern wir in 
allen Preislagen, unter den denkbar be- 
t quemsten Anschaffangs - Bedingungen 
i (Monatsraten von 2 Mk. an). 

d Reich illustrirte Specialkataloge übersenden wir auf 

Verlangen gratis und frei. 

Als besonders günstig empfehlen wir die An- 
schaffung des nebenstehend abgebildeten selbst- 
spielenden Musikwerkes, welches mit 6 der neuesten 
und beliebtesten Notenscheiben zum Preise von 
52 Mk. 50 Pf. gegen eine Monatsrate von 
£ 
geliefert wird. Dieses Instrument, welehes wegen 
seines schönen und vollen Tones allgemein 
a beliebt und eingeführt ist, und für dessen tadel- 
= loses Spiel wir garantiren, wird in elegantem 
Nussbaum fournirtem Gehäuse von 23 = 27 » I7 om 


Weitere Metallnotenscheiben kosten à 70 Pf., das | 
4 vollständige Verzeichniss derselben enthält mehrere 


Kaninchenberg Nr. 8 ve 
zogen bin. 4 i 
M. Wockenfoth, Damenſchud.] 


tafeln aus Schwarzglas, unver⸗ 
wüſtlich geg. Witterungseinflüſſe 


(Schleiferei mit Dampfbetrieb. f 
Schriften werden bei mir mit 


LJ 
Komtoir: Breitgajje Nr. 3. 
Fabrik: Ohra. Telephon 1023. 


30 Mark ; 


Breitgufle 36. 


geruchlos, ſchnellglüänzend, 
ſehr lange haltbar, ſowie 


empfiehlt G. Kuntze, 
Löwendrogerie, Paradies⸗ 
gaſſe Nr. 5. (1015 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


arnung: 
Vielfach im Handel befindliche Honigkuchen werder 
auf den Packungen mit dem Vermerk 


Thorner Kathariuchen, 
Thoruer Honigkuchen 
er 


D 
Thorner Honigkuchen⸗Fabrik 
verſehen, während ihre Herkunft mit dem echten be- ć 
rühmten Thorner Fabrikat nichts gemein hat und mei 
minderwerthige Nachahmungen darſtellen. Um ſich vo 
Täuſchungen zu ſchützen, bitte daher auf PEE T 


Firma gu achten. 


rehen, 


© Mark 


Zu den Dominikstagen tft 


ebene Anzeige, daß ich von 
etterhagergaſſe Nr. 2 nach 


Granit und Marmor. 


Maſchine ausgravirt. 


e ohne jede Geldausgabe. 


Otto Reic 


ür 30 Mark wird nach i 


fertigt (45456 | Ei 


Bohnerwachs, 


Stahlspihne 


Honighuden-Fabrik Herrmann Thomas, Thorn 


Königl. Preuß. und Kaiſerl. Oeſterr. Hoflieferant. 
Filiale: Danzig, Kohlenmarkt 17. 


Danzig, gegr. 1879 von 


C. Steudel, 


Danzig, Fleischergasse 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


Holz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten 
Syſtemen der Neuzeit. 


Reparaturen werden feine und 


Koſtenanſchlag gratis und franco. 


ZEW 1 ETO eg 7 Wi ny SB EA 
Nähmaschinen 
bestes deutsches Fabrikat 


aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, 
(2000 Arbeiter). 


Versand-Maschine 55,— Mk. 


mit dreijihriger Garantie, 


Ringschiff- und Bobbin-Maschinen 


fir Familien- und gewerbliche Zwecke 


ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 


Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. 


Bernstein & Co,, |. Damm 22/23. 
Reparaturen werden sofort ausgeführt. (9899 


G 


ramm? 


Meine befannte 
Berliner Hodjglansvergaldung 
ift während des Dominiks 


Langgarten, 
direkt vor der Barbara⸗Kirche, zu haben. 


Oscar Franke. 


Teleg 


Sammelbiicher find ſtets gratis zu haben 


Paſſage 10, Ehe Dominiks wall. 
Deutsche Rabatt-Marken-Cesellschalt, 


Tischmann & Co. 


tie Ernst Hildebrandt, |e 


ct..Gles., bis zu den eleganteften Fabrikaten, zu enorm billigen Preiſen, 


Maldenten Oſtpr., 


Lagerplatz Danzig, Laſtadie 35 d, 


gen Preiſen ex fortlaufend an T 
entlöſchenden Kühnen: (111600 


Bae und Nu 


Der Holz⸗ 1. Ban- Jud 


empfiehlt zu bekannt Hili 
kommenden und 


7. Augujt 


| 


C 


billig ausgeführt. (10523 


IR ZE 


gu 


Ji 


Grab: ; find und bleiben das befte Sparſyſtem. 


Wenn Sie rothe Rabatt⸗ Marken ſammeln, 
erhalten Sie von uns einen ſchönen Wirthſchafts⸗ 
oder Luxus⸗Gegenſtand von wirklichem Werthe 


(11178 


m 


TR WR 
nach Wahl, 3 Stiick 


i Anhangetaschchen 
|| Früher 1,50 bis 6,00 . jetzt 0,50 bis 2,70 Mk. 


"ie erſte u. alteſte Fele ie Jail Pompadours ka 00 ck 1,80 vis 2,70 ur. 
Gürtelschnallen zu jedem Preise. 
Kinderstrümpfe früh. 1,00 bis 1,40 «A 35 Pfg. 


Soeben eingetroffen 2250 Pfd. vollfette Schweizerkiise 


alle anderen Sorten Küfe. Tilsiter von 20—70 
volifette Werdergraskiise 60-70 A 
Limburger Quadrat-Käse 10 und 15 J pro Stück, 


u Shuwa Aa 


„Bir. 183, 


Ausverkauf, 


früher 75, 90.9 
1,00 ms. je 30 Pre. 


|| Stoffhandschuhe 20, % 55 reg 
| ilet-Handschuhe ca. 20 Sorten . 10 Pig. 
|| Glacó-Handschuhe 1,50, 5, 4, 25 ur. 


binder, sämmtliche Fagons 
>o è 


Regattes,Plastrons, Selbst- 
ravatien 1.00 st 


A. Hornmann Nacht. 


V. Grylewicz, 
51 Langgasse 5i. (11124 


Verkaufsſtelle bei: 7995 
Carl Siede, Danzig, Hengarten 21. 
Aufgepaßt! 


Kase! Käse! 


r Probe im Ausſchuitt ſchon für 50—60 Y pro Pfd., ſowie 
pro Pfd., 
pro Pfd., 


echte Sahnenkäse von 25 J an pro Pfd. 


Räucherlachs täglich friſch pro Pfd. 1,60 %, in ganzen 
Seiten billiger. Räncherheringe täglich friſch 3 Stück 


25 J. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


H. Cohn, 


Herings- und Käse -Versand -Haus, 
Fiſchmarkt Nr. 12. (45466 


Wischemangeln, © 
Wasehmasehinen, G 
Wringemaschinen $ 
Waschtöpfe, | 
Waschbretter, | 
Kohlenplätten, 
Bolzenplätten, } 
Spiritusplitten, | 
(liihstoliplitte 
«i „Dalli“ 


Rudolph Miſchke, 
Inhaber Otto Dubke, (10733 A 


Langgasse No. 5. 


Langgarten 27 im Laden. 


rosser Posten Schuhwaaren, von den einfachſten 


für Wiederverkäufer und Einzelverkauf. 
D Der Verkauf danert bis Sonnabend. "Et 


43685) Lewinski, Berlin. 


| Avis 


Höher für Lauten: Hölzer für Ciſchler: 


handelsgerichtl. protot. Firma, Regenſch. auf Weſterpl.ſteh.gebl. Jede Polsterarbeit Kuh⸗Gras⸗Butter, P 
iefern, tannen, erlen, birfen, | [8 


Budapest Vill, Baroßgaſſe 105. G. Bel. abzug. HL. Geiſtg. 66, 2. wird ausgeführt, Sophas und 7 Balken, Kantholz, Dağ- und 
Retourmarke erwünſcht. Braun- u. weißgefl.Jagdh. nt led. Matratzen gut und billigſt auf⸗naturr., friſch, ire Renee Bis Deckenſchalung, auch rauh 
- ra 5 Stifte 4 %, 10 Pfund⸗Kiſte 6,80% ndet, Ratt 
Erſſellige Gelder 192185. u Maut einge, g Furt gear eitet. Drehergaſſe 12. 5 > 2 a |oejpundeł, Batten, Fußböden 
> É u. Inſ.⸗Gabzh. Dienerg.33/34,pt. | Wer theert und rep. Pappdach ? 6 Stück Rieſen⸗Güunſe REŻ 
Bi: Ree f. Lenden Mittwoch, 6. d N. am Bapnd,| 34 Melden Vorſt Graben 21. looser oder 15 1902er Zucht 
Danzig Breitgaſſe 17 (10991 einPorter onnaie mit ca. 40 . Wer vermittelt den Verkauf hühner, garant. lebende Ankunft 
a - u. Fahrbillets verloren. Gegen eines rentablen und gut ein⸗ranko überall per Nachnahme p PTL 
2000 Mark Belohn. abzug. 1. Damm 16, 2. G g 18,50 % A. Margnles, Domäne i IA Ä 
i geführten eſchäfts. Glemboka 35, Pſt. Bohorodezany A w. LIT] 18 2 
werden möglichit bald z. 2. Stelle ENO off. unter J 526 di d. via Oderberg. SV N 
nach Bankgeld auf fädtiſches Vermisch Err aS, OTTO: AWZ UM JE 
Grundſtück geſucht. Offerten v. | WA FM 8 y Maurerarb. und Didertheeren| . Rheumatismus, Glie⸗ i 
is 5 j w. bill, ausgef. Off, unter J 523. Gicht, derreißen, Hüftweh, in beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kutſchgeſchirre, 


Selbſtgb. u. 11128 a. d. Exp. (11123 ee w. bill. ausgef. Off. unter J 528. jo A 
SFr zwą ee rief nicht finden. Friſiren w.gut 5 Hexenſchuß und alle nur eigenes Fabrikat, Reitzeuge, Peitſchen hält fets in 
20 000 Mark nod Teiti 588. ors A f 8 (480 , ein eie Sun großer Auswahl am Lager und offerirt zu ſoliden Preiſen 
zur 1. Stelle zu % werdenſofort His JEM Care Milchpeter. Hochfeine Fracks heilt mittel,welch. ſich Jeder Hd. Dyek Elbing 2 
erbſchaftsregultrungshalb. auff pe~ Funger Wittwer, ev, und! (10430 für einen billig. Preis o SOP | 


ein gutes Grundſtück geſucht.]Beſitzer eines iHi äfts⸗ A Heiligegeiſtſtraße 42, (5883| 
Of. . J 518 a. d. Exp. d. Bl. erb. Tiber eines {chiuenGef cay ſelbſt herſtellen kann 


grundſtücks,ſuchhzwecks Wieder- A ij theile ich Jedem d. gr Taha denne Rankall Daninn 
20000 PME e E rack- Anzüge fImsons femeninos Schleising's Asphalt-Papier 


mir 30 eingeſ. werd. 
zu vergeben. Offerten unter] nicht ausgeſchloſſen, in Brief- W. R a ese für Porto u. Unkosten. pro ganze Rolle à 1.%, ca. 6 Quadratmeter, bleibt nach wie vor 
J 518 an die Expedition d. Bl. 


Fee _ 127 wege 127. > e e das beſte Mittel gegen Feu Kino der grössten md reellsten Nerkanfsstelen 4 


+ + i 
ba Rese wet, = Sich Sigenien verbeten, Angeb.nnter| Migge mr af Piefke 58 Adolf Kirch, Mettmann 15, Schlamm und Schimmelpilze higkeit; i oh . 
: i 
Eporner Zowigkudenfabtik 


eichen 2c. Bretter, Bohlen n. 

Kanteln, A 

Kiſtenbretter 20. : Meinen geehrten Geſchäftsfreunden zur gefl. 

Nachricht, daß durch den am 31. Juli cr. gehabten K 

Al- Tl kleinen Brandſchaden der Betrieb meiner Fabrik 

nicht geſtört ift und ich alle mir freundlichſt zus f 

gewendeten Aufträge zu zeitgemäß Billigiten 

Preiſen prompt ausführe. 

Dem fernern geneigten Wohlwollen halte ich 

mich angelegentlichſt empfohlen. (4402b 
Allenſtein, den 3. Auguſt 1902. 


Hochachtungsvoll 


g- Ladendorfi. 


der Fündholsfabeik Alenſein. 


beſeitigt ſofort (8482 


) i 9 Nr. 11162 an die Expedit. ( Bezirk Düsseldorf. (11157 
ein Dari. v. 1000 Mk, 3. Vergr. d. = Gust x N ; 
Geſch. a. 2J Off u. B 1000 d. Geſch. i EJ | jest Goldichmieden.28. (45626 U Gunite Gee eee . 
D. Marienbg. Bta. Marbg. ZBYT. Dame, w inguriiegesogend Teb, i il Merz Unmittelbar Matzkauſchegaſſe. í von 
eft angejtellten Lehrer circa möbl. Stübchen. Prs. 10-12 Mt. Le 
200 Mi, gegen Sicherheit ee blonden Dane |Offerten unt. J542 an dic Exp. . 
Fonnrarheit eder Art Orthoform⸗Jahuwatte, : 
d etſchengaſſe gegang. H Altſt. Grab. 106, : w f 4 $ R . : 
Off. unt. J 540 an d. Gep. d. BL er Baumgartſchengaſſe geg kob. Kleofeld, Ecke Gr. Mühlg. (Preis 50 Pfg.) muß die Ad N in FH EE 8 kidenga k, lee, gegenüb. d. kiterg. 4 
werthe Adreſſe gebeten, unter... 4330 PFirma Chem, Inſtit. Berlin, © p © mann, ; Aushängeſchild: (44565 
3000 Mk. Einkomm. geg. Sicherh., J 519 an die Exped. d. Blatt. Schirm-Nep.u.Bez.m.icn. ub. Königgrätzerſtr. 82, ftehen. Große Wollwebergaſſe 11, (11012 5 j 


i => Engen Bieber, Uhrmach, wohnt 
Die intereffante, jhimarzgekleid, h dj 
; i | Gustav Weese, Hiie (r. Majeti 
Offerten unter J 541 an die Exp. in Senniskoftlim, vorige Woche jeder Art Wegen Geschäfts-Aufgabe 3 3 | | 
geſetzl. geſch. (ca. 50%, Orthof. 
do e inf. u.mon.Abz. zu leihen. angf.S.Denischlaud, Langgaſſe 2 Nur in Apotheken, in Danzig Seidenband-, Puiz- u. Weisswaarengeschäft ; Sith. Albert Gniewosz. 


Wer leiht einem jungen, Dame, mit den groß ſchwarzen will ſucht bet anit. Leuten ein 
| i befindet ſich während des diesjährigen Dominits 
6000 Mk a. ſich. Hypothek | Freitag vom Wintergarten nach Hanrarbeit fertigt bllligſt ; g 
| SERC enthalt) Auf jeder Blechdoſe verkaufe ſümmtliche Waaren zu fpottbiligen Preifen, 
Off. unt. J 540 an d. Exp. d. Bl. ijt, wird dringend um ihre 
200 Mk. ſucht Beamter mit 
„u. J 533 an die Exp. d. Bl. fiele Pr. Hendowerks glwotycte: 


eo a =" METY" ZAWSZ TEJ Sa SE REG a „KWI 


+ 


Donnerstag, 7. Auguſ 1902 


habe, unendlich ſegensreich wirken, indem fie ſich durch Selbſt der blödeſte Geiſt wird, wenn man ihm in der 
ihre Hilfsbereitſchaft, durch die Zuvorkommenheit und richtigen Weiſe naht, Verſtändniß gewinnen für das 
Liebenswürdigkeit ihres Weſens zu VertrauensperſonenſHerz, das ihm entgegenſchlägt, und wird den Keim der 
der in ihrem Kreiſe, in ihrem Amtsſprengel Eingeſeſſenen Herzlichkeit, der vielleicht ſo lange bei ihm ſchlummerte, 
emporſchwingen. Ja wohl! emporſchwingen! Denn zur Entfaltung bringen. Ein Kompagniechef, der 


ae r (2) 


Nr.183. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Low 2 im mit dem Augenblicke, da jie Perſonen des Vertrauens nicht nur ſeiner Stellung nach, ſondern auch 
weubinm rar in der beregten Art geworden ſind, haben ſie nach ſeeliſch mit feinen Leuten zuſammenhängt, der 

? „Hoherkzoltern.” meinem Dafürhalten den Höhepunkt ihrer Stellung hat in feiner Kompagnie nicht nur eine Maſchine 
DzeTteranstna dru erreicht, haben fie dargethan, daß fie ihre Cigenfdjaft}vor ſich, deren Räderwerk durch das Kommandowort in 

Metern engage: als Diener des Staates in ihrem vollen Inhalte erfaßt Betrieb geſetzt und fortbewegt wird, ſondern auch einen 


Bund von treuen Anhängern, die ſein Kommando mit 
Luſt und Liebe ausführen, als handelte es ſich um die 
Erfüllung eines Wunſches aus dem Munde ihres ver⸗ 
ehrten Führers. Dann hat er ſeine Truppe wahrhaftig 
in der Hand, eine blanke Waffe, die in Zeiten der Noth 
nicht verſagen wird. : f 

ch meine, nach der angedeuteten Richtung müßten 
die zukünftigen Erzieher des Volks und überhaupt alle 
beamteten Perſönlichkeiten erzogen werden und ſich ferb 
erziehen. 


haben, ſind ſie zu der Machtfülle gelangt, mit der ſie 
erfolgreich, zum Segen der Bevölkerung wirken können. 
Man hört nicht ſelten den Mund des Volkes von 
„unſerem“ Landrath oder „unſerem“ Amtsrichter 
ſprechen. Solch ein Ausſpruch erſcheint für den 
betreffenden Staatsdiener als ein ſchönes, ein beredtes 
Zeugniß ſeiner Vertrauensſtellung im Volke, ſeiner 
Befähigung für die Vertretung des ihm anvertrauten 
Amtes. ft dieje Stellung erreicht, fo vermag fie über 
den Rahmen der amtlichen Thätigkeit hinaus ihren 
ſegensreichen Einfluß im Intereſſe des Staates zu ent⸗ 
falten. Das Wort „unſeres“ Landraths, „unſeres“ 
Amtsrichters, der ſich ſchon ſo oft als treuer Berather 
bewährt hat in ſchwieriger Lage, wird auch in ſchwerer 
Zeit ein wirkſamer Mahnruf ſein, wird klar und hell 
den Schrei des Volksverführers übertönen. 

Einen ganz beſonderen Werth offenbart das Eingehen 
auf die Perſon des Nächſten aber dort, wo der Wechſel⸗ 
verkehr des Machtbegabten und des Unterſtellten ein 
beſonders reger iſt, ich denke an die Schule und das 
Militär. Wie verſchieden ſind die Beurtheilungen 
über die Lehrer im ſpäteren Leben! Und bedauerlicher 
Weiſe findet man häufig eine gewiſſe Abneigung gegen 
das Lehrerthum bei der Rückerinnerung an die Schule 
vertreten. Es ſind gewöhnlich nur vereinzelte wirklich 
liebwerthe Geſtalten, die im Gedächtniß feſtgehalten, die 
gern wiedergeſehen und aufgeſucht werden, im großen 
Ganzen bleiben nicht ſonderlich erfreuliche Bilder aus 
der Zeit der Schule im Herzen haften. Trotzdem hat 
es wohl Niemand leichter als der Lehrer, durch eine 
rechte Behandlung ſeiner Schüler, durch ein richtiges 
Einwirken auf ſeine Zöglinge dieſe zu Kindern von 
ſeinem Geiſte zu machen und damit ein ſeeliſches 


| Wer. 


Kurt v. d. Berka⸗Langfuhr. 
3 — TT ED 


Lokales. 


zg Der Kriegerverein „Voruſſia“ hielt vorgeſtern in 
der Gambrinushalle die Monats⸗Generalverſammlung 
ab. Der Herr Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Schultz, 
gedachte in warmen Worten der verſtorbenen Vereins⸗ 
kameraden, Steueraufſeher Loſſin und Werkmeiſter 
Barduhn. Die Anweſenden erhoben ſich zu Ehren der⸗ 
ſelben von den Plätzen. Es wurde beſchloſſen das 
Sedan⸗ und zweite Sommerfeſt am Sonntag, den 
31. Auguſt, zuſammen im Café Nötzel in feſtlicher Weife 
zu begehen. Ferner wurde beabſichtigt, am Sonntag, 
den 17. Auguſt, die auf der Rhede von Neufahrwaſſer 
befindlichen Kriegsſchiffe in geſchloſſenem Verein zu be⸗ 
ſichtigen. 4 

* Schlachtmuſik in Albrechts Etabliſſement in 
Heubude. Am Montag veranſtaltete Herr Albrecht ſein 
erſtes großes Extrakonzert verbunden mit Schlacht⸗ 
muſik. Obwohl der am Nachmittag wiederholt in 
Strömen niedergehende Regen die Ausführung des ge⸗ 
planten Vorhabens faſt ausſichtslos erſcheinen ließ, 
ſammelte ſich in den Abendſtunden doch noch aus der 
Stadt und der Ortſchaft ein anſehnliches Publikum, 
welches die ſchöne geräumige Veranda bis auf den letzten 
Platz füllte und den vortrefflichen Darbietungen der 
Kapelle des 5. Infanterie⸗Regiments verdienten Beifall 
zollte. Erſt in ſpäter Abendſtunde verließen die Gäſte 
den feſtlich erleuchteten am Waldesrand fo traulich ge⸗ 
legenen Garten. Es iſt wohl anzunehmen, daß künftige 
ähnliche Unternehmungen bei günſtigerem Wetter recht 
erfolgreich ſein werden. 

k. Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Ruſtlaud. Aus 
Thorn, 5. Auguſt, wird uns geſchrieben: Die Holzeinfuhr 
auf der Weichſel aus Rußland iſt auch in der letzten Juli⸗ 
woche recht lebhaft geweſen, wenn auch die eingeführte Menge 
gegen diejenige der dritten Juliwoche etwas zurück geblieben 
iſt. Vom 24. bis 31. Juli paſſirten die ruſſiſche Grenze bet 
Schillno 106 Traften mit zuiammen 269777 Stück Hölzer 
gegen 108 Traften mit 283 803 Stück Hölzer in der dritten 
Fuliwoche. 79 Proz. der geſammten Einfuhr waren kieferne 
Hölzer, nämlich 27 013 Rundkiefern, 57428 Balken, Mauerlatten 
und Timber, 97883 Sleeper, 29794 einfache und doppelte 
Schwellen, 3610 Riegelhölzer, zuſammen 215228 Stück. Von 
tannenen Hölzern gingen nur 2377 Rundhölzer und 4681 Balken 
und Mauerlatten ein. In eichenen Hölzern war die Einfuhr 
gegen die dritte Juliwoche etwas ſtärker; es wurden eingeflößt: 
456 Rundhölzer, 1048 Plancons, 865 Kreuzhölzer, 10660 Rund⸗ 
klobenſchwellen und 15766 einfache und doppelte Schwellen, 
zuſammen 28795 Stück. In Laubrundhölzern bezifferte ſich die 
Einfuhr auf 18696 Stück, wovon 18145 Stück Rundelſen waren. 
Wie erheblich ſchwächer die Holzeinfuhr in dieſem Jahre gegen 
diejenige des Vorjahres tft, zeigt eine Gegenüberſtellung der 
Einfuhrziffern des Monats Juli der beiden Jahre: Im Juli 
1901 gingen 1275606 Stück Hölzer ein, im Juli 1902 dageger 
nur 618983 Stück, aljo etwa halb fo viel. 

* Die Kuhbrücke wird zwecks Einbaues der zweiten 
Klappe laut amtlicher Mittheilung auf etwa 10 Tage 
für den Schiffsverkehr geſperrt werden. 
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Unſere heutige Karte zeigt unſeren Leſern die Bucht das Hauptkontingent der Einwohner bilden, ſind auch in 
von Reval, an deren Südweſtecke ſich die Stadt ſelbſt deutſchen Anſchauungen aufgewachſen, jo daß das ruſſiſche Verhältniß zwiſchen fiğ und ihnen zu Schaffen, 
erhebt. Zwiſchen den Inſeln Nargö. und Walfö hat] Element gang zurücktritt. Rings um die alte Stadt das unſchätzbare Früchte zu tragen vermag. 
| fic) geſtern die Begegnung beider Geſchwader und die ziehen fi) noch die alten trotzigen Stadtmauern mit Freilich gehört dazu eine eingehende Beſchäftigung 
Begrüßung der beiden Kaifer vollzogen. Unſer Kaiſerſſihren rieſigen Wartthürmen, in deren Mitte ſich dermit dem Einzelcharakter, ein fleißiges Niederkämpfen 
betrat in Reval hiſtoriſchen Boden, auf dem feit Jahr⸗ felſige Schloßberg, der ſogenannte Dom, erhebt, auf dem der fich fortgeſetzt vregenden Subjektivität und ein lieber 
hunderten deutſches Weſen und namentlich deuntjies | fih die Regierungsgebäude und das Schloß befinden.] volles Verſenken in die Seele des Schülers. Auf dem 
Wiſſen ihre Heimſtätte gefunden haben. Noch heute Auch die berühmte Olai⸗Kirche ſteht hier, die im Jahre [Boden unſerer Ichwelt werden wir nie oder ſchwer ein 
erkennt man die alte Burg, welche König Waldemar] 1250 gebaut, nach dem Brande von 1820 wiederhergeſtellt Verſtändniß für die Regungen des Gemüths und des 
von Dänemark 1219 gründete. Aber rings um ſieſſſt. Beſonders intereſſant und zweifellos auch für [Herzens beim Nächſten gewinnen können, wir müſſen 
herum ſiedelten ſich deutſche Kaufleute als Pioniere an. unſeren Kaiſer von großem Intereſſe ift der Todten⸗ſuns zwingen, die Sklaverei des Ichs, in der wir 
So von Hanſeaten mitgegründet, erwarb die Stadt ſchon tanz in der Nikolai⸗Kirche, ſowie die vielen dort vor⸗ſchmachten, zu brechen und uns dann verſetzen laſſen in 
1248 das Recht, ſich dem Hanſabunde anzuſchließen. handenen Grabſchriften aus dem 14. Jahrhundert. Auch die Welt, in der der Andere lebt. So kann man Schätze 
| 1846 kam die Stadt an den Deutſchen Orden, bis fie 1561|bn8 Rathhaus mit feinen alten Holzſchnitzereien ift eine heben für die innerliche Ausgeſtaltung des eigenen 
| an Schweden fiel. Der Tag von Pultawa brachte fie in Sehenswürdigkeit, ebenſo das Haus des noch aus den Lebens und eine Löſung der Gegenjäge herbeiführen, 

ruſſiſche Hände. Alle dieje Veränderungen haben aber Zeiten der Hanſa ſtammenden Clubs der Schwarz⸗ die zwiſchen dem beiderſeitigen Gemüths⸗, Geiſtes⸗ und 
nicht vermomt, den deutſchen Charakter der Stadt zuſhäupter und das Gebäude der Canuti⸗Gilde mit dem Seelenleben beſtehen, damit aber die Harmonie im Verkehr 
untergraben, wenngleich die Zahl der Deutſchen, die in Muſeum der baltiſchen Alterthümer. Reval bietet alſo[von Menſch zu Menih. Ich glaube, daß die Bethätigung 
Reval wohnen, nur etwa 15000 von insgeſammt etwa ſeine Fülle von Anregungen, wird alfo auch auf unſeren nach dieſer Richtung für den Lehrer, den Erzieher der 
60 000 Einwohnern beträgt. Aber die Eſthen, welche Kaifer tiefen Eindruck machen. Jugend, gerade deshalb beſonders leicht iſt, weil das 


N — 8 - Herz des Kindes, der Jugend fo aufnahmefähig für die 
Ein Stütk ſozialer Arbeit. fähige Grund für die Liebe zum Nächſten ſein. 


Einwirkungen von außen her iſt. Unverlöſchlich werden 
die Spuren ſein, die ein geliebter Lehrer in dieſes Herz 

Für die christliche Religion beſteht der oberſte Grunde Die Umſchau in der Praxis des öffentlichen Lebens 
fat: „Liebe Deinen Nächſten als Dich ſelbſt 1“ Wie kann fortgeſetzt Quellen der Belehrung entdecken für 


[Damit läßt fiH ein größeres Intereſſe von Menſch zu 
Menſch gewinnen und dies dürfte der entwickelungs⸗ 


hineingezeichnet hat. Er iſt im Stande, eine Macht über 
die e ſeiner S ae eg RE Vermögen, 
: b N \ i mit dem er zum Segen des Volkes, des Staates, des 
viele Menſchen giebt es, die dem Grundſatze entſprechend die Art und Weiſe, wie man nach der von mir Einzelnen era en fann. Und wie ſchön muß 
handeln? Obwohl ſich gar Viele als Anhänger der gewieſenen Richtung zu handeln hat, wie man nichtſ das eigene Gefühl, das Selbſtbewußtſein im Beſitze 
chriſtlichen Lehre, als Chriſten bezeichnen, verſuchen ſie handeln darf, um ſich nicht in Widerſpruch zu ſetzen mitſeiner ſolchen Macht fein! 
es garnicht, ſich um den Nächſten zu kümmern, auf ſeinſjenem Hauptgrundſatze chriſtlicher Lehre. Nicht anders beim Militär! Es iſt eine Schule 
Sonderweſen einzugehen. Und ein ſolcher Verſuch Derjenige zum Belipiel, der über ein Maaß vonleigener Art und, wenn die verantwortlichen Stellen 
würde doch, gewißlich der erſte Schritt fein müſſen, um Macht verfügt, wird häufig dieſes Vermögen dazu benutzen, das ihrige thun, ihr Amt recht begreifen, eine Schule 
dem Gebote der Nächſtenliebe nachzukommen. Es muß um die Perſönlichkeiten, die feiner Machtſphäre unter⸗ von unvergleichlicher Bedeutung. Im deutſchen Volke 
zu viel eigene Perſönlichkeit, zu viel auf rein äußer⸗ſſtellt find, fühlen zu laſſen, was er vermag. Es find 
lichen Gründen fußende Abneigung, ein zu grobes Maß mir fo häufig junge Beamte, zumal in ihrem 
der Gewohnheit und der Alltäglichkeit, der Bequemlich⸗ Wirkungskreiſe, durch das offen zur Schau getragene 


liegt viel Sinn für das Soldatenthum, es iſt im Grunde 
ein Soldatenvolk, und die reichen Erfolge im vorigen 
keit und der Eigenliebe aufgegeben werden von Vollbewußtſein der ſeitkurzem erlangten 


1 haben die Zuneigung für den Heeresdienſt 
noch weſentlich gehoben. Deshalb iſt es nicht allzuſchwer, 


dem, 


der den eraden und klaren Weg jener großen und Würde, ich muß jagen, unangenehm aufgefallen, es[ Liebe zum Soldatenſtande bei demjenigen, welcher | 0 1 
ſchönen oe betritt. at rg ch Aa gelten verfiummen ae an ch, bes Za, 5 ee: den ſeiner Heerespflicht RE zu beleben ober zu bilden, Aus dem Gerichts nal. 
bi mwege auf, man glau urch Wohlthätigkeiten, Mangel an Freundlichkeit und Eutgegenkommen, der anſaber andererſeits kaun auch ein ehlerhaftes Handeln i : 
bie be ‘ irgend eine Anregung hin, viel⸗ den Amtsſtellen der Behörden fiğ offenbart. Und doch, des Ski den | die cate als bie en nach TTT 


au if 4 oe 2 2 1 d i M : 7 fi + 1 ins 
leicht auch aus fic) ſelbſt heraus aus voller Kaffe fiir] wie leicht hat es gerade derjenige, welcher mit jenem gewiſſen Richtungen jene Pflicht empfunden wird, zu Vorgeſetzten⸗Beleidigung. 


die Aermſten unter feinen Nächſten an eine Sammel- Maße von Macht begabt ijt, ohne Beeinträchtigung ſeiner[einer unerträglichen geſtalten. Um fo reicher] Der 4 ujar Wilhelm Homuth der 3. Eskad 
ſtelle leiſtet, ſeine Pflicht auf dem Gebiete der Nächſten⸗ Würde und feiner Machtbefugniſſe, der großen Mengeſan Verantwortung ijt die Stellung der a des 2. Keen arenira war 25 Juli a 
liebe ausreichend erfüllt zu haben, im Uebrigen lebt der mit ihm in amtliche Beziehungen tretenden Leute gebenden Faktoren. Wenn der Kompagniechefſim hieſigen Garntſonlazareth, durfte aber leichte Arbeiten 


man ſeinen Schlendrian weiter, ohne ein tieferes Gefühlſſich zu einer Perſon des Vertrauens zu machen, ihre 


1 welcher doch ein Je ach ſte r it ſeine Kompagnie ſich wahrhaft ergeben machen will, ſo 
r Denjenigen, . 


| 1 verrichten. 
muß er in erfter Reihe das Gebiet der Piychologie 


Am Morgen des 8. Juli gab ihm fein 


Zuneigung zu erwerben, ſich als Diener des Staates Stubenälteſter den Befehl, etwas Staub zu wiſchen. 


Gewiß, unſer ganzes ſoziales Leben iſt mehr oderſund damit dieſen beliebt zu machen! Manfbeackern, er muß die Charaktere feiner Untergebenen Er kam jedoch dieſem Auftrage nicht nach, foda der 
minder auf den Nana ums Daſein, her glaubt garnicht, i wie empfänglich und dankbarſ kennen, fich mit den Neigungen, Vorzügen und Schwächen Vorgeſetzte nach einiger Zeit Sigm re 55 den 
und Eigenkult zugeſchni en und bildet dah in ſchierſgerade der kleine Mann, der mit ſeinenf der Einzelnen befaſſen, den Soldaten das Bewußtſein][ Befehl wiederholen mußte. Der Angeklagte ging auch 


unüberwindliches Hinderniß für die klaren Beſtrebungen 
und W der Nüchſtenliebe, aber ich meine, 
es giebt andrerſeits Gebiete genug, auf denen ſehr viel 
mehr als bis lang dafür gethan werden kann, um dem 
Nächſten ſich zu nähern und ihn erkennen zu laſſen, 
daß ich ihm näher ſtehe, als er es vielleicht meint. 


Rechten und Pflichten dem Staate gegenüber nicht ſonder⸗einimpfen, daß er nicht nur ihr Chef, fondern auch ihr 
lich vertraut ijt, für die freundliche, freudig und bereit-| Freund, ihr amerad ift, der an A denkt und fühlt 
willig ertheilte Auskunft ift, die ihm von der amtlichen Er muß all' feinen Leuten einen Einblick in fein Seelen- 
Stelle gegeben wird. $ ' leben verftatten und nicht mit dem Panzer des Bors 
nf Landrath und Amtsrichter in erſter Reiheſgeſetzten allein vor fie hintreten, es muß auch hier ein 
önnen, wie ich oft perſönlich in Erfahrung gebrachtlreger Wechſelverkehr von Seele zu Seele beſtehen. 


dem Stubenälteſten durch den Krankenſaal nach, äußerte 
jedoch mit lauter Stimme: „So einem dämligen 
Kapitulanten, wie Du biſt, könnte man gleich in die 
Freſſe ſchlagen.“ Dieſe beleidigende und achtungs⸗ 
widrige Aeußerung wurde von einer großen Anzahl 
von Kranken gehört. Bei der Abmeſſung der Strafe 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


eee eee eee eee den hinter ihm ſtehenden Seſſel und bedeckte fein Ge-|theilung. „Noch heute muß er fort. Deine Aufgabe 

a ſicht wit beiden Händen. ; ift es, ihn nach Hamburg zu begleiten und dafür 

i ała! Schiller. Frobenius neigte ſich über ihn. Sorge zu tragen, daß er mit dem morgen fälligen 

DODOGOOOOOOOCOGOROCOOOODOCOCODOJOO „Du fiehft, Hermann,“ ſagte er, „Du kannſt nicht Dampfer abreiſt. Suche alfo fofort Deinen Chef 

MC W anders. Höhere Intereſſen zwingen Dich zu ſchweigen. auf, erbitte drei Tage Urlaub in dringender Familien⸗ 

; Dev Sohn des Miniſters. Es ſteht zuviel auf dem Spiel für alle, für das angelegenheit und begieb Dich dann nach unſerer 
e en ray SPR ey peal ganze Land. Du Haft keine freie Wahl; die Ver⸗ Wohnung und erwarte mich dort.“ 

rthur Zapp hältniſſe ſind ſtärker als Dein Wille. Füge Dich in 


anſcheinend vorliegt, aufzuklären. Die Frau Miniſter 
hat, als ſie angab, ſie habe den vermißten Schmuck 
wiedergefunden, nicht die Wahrheit geſagt, ſondern 
zu einer Ausflucht gegriffen, um eine Verſchuldung 
ihres Sohnes als ihr eigenes Verſchulden zu 
maskiren. Die Sache verhält fich fo: der Schmuck 
3 € - fift in der That nicht geftohlen worden, ſondern die 
Der Geheimrath ließ halten. Helmuth Frobenius} Frau Miniſter hat ihn ihrem Sohn freiwillig aus⸗ 


rosse Seelen macht die Liebe grösser. 


: 16) i (Magoruc verboten.) das Unvermeidliche! Geh' an Deine Arbeit! Ichſſtieg aus und nahm einen anderen W ändi i 
l ! N agen, um demſgehändigt. Es ift Ihnen wohl bekannt, daß Bruno 
(Fortſetzung.) RA alles. Du haſt nur zu ſchweigen. Ihn Auſtrage feines Vaters e ; Schönbach ein e ee junger Seni iſt, 
Er raffte ſich entſchloſſen auf. ringe ich fort — weit fort, wohin wir ihn Idngjt| Auf der Polizeidirektion wurde der Geheimrathlder ohne Grundſätze feinen böſen Trieben oder der 
n | „ag mich,“ ſagte er und befreite feinen Arm mit hätten bringen follen. Ich nehme alles Peinliche auj|jofovt von dem Chef empfangen. Verführung moraliſch verderbter Freunde wider⸗ 
: mich. Deine Zeit und Deine Kraft gehören dem] „Ich komme im Auftrag! Seiner Excellenz desſſtandslos nachgiebt. Wiederholt hat fein Vater Spiel⸗ 


einem energiſchen Ruck. 


Vaterlande. 
e m 4 

r machte eine ſtumme Verbeugung gegen die 
Frau Miniſter und ging leiſe hinaus. 1 


7. 


t Frobenius ſuchte zunächſt ſeinen Sohn auf, der 
bei ſeiner Braut im Familien⸗Wohnzimmer ſaß. Der 
Geheimrath hatte ſich ſo in der Gewalt, daß ihm 
keiner von den beiden jungen Leuten auch nur das 
Geringſte anmerkte. Er plauderte ein paar Minuten 
unge migen mit Helene und ſaßte dann feinen Sohn 
Der Miniſter ſah feinen erſchreckt und fam Du entſchuldigſt, l a ee 
80 nito an. a 5 Freund heck und „Du entſchuldigſt, liebe Helene,“ ſagte er zu dem 
Frobenius nickte ernſt. 4 Fi WORSE 1 ae Dir Helmuth leider 
5 wit i ; ren. a einen ichti i 
b „Sie liebt rde e A er. „Weißt Du nicht, ihn. Du weißt ja, was für EA A üer Be da 
eat fe anata. en würde, müßte Helmuth auf pom Finanzminiſterium morgen bevorſteht. Ich habe 
f Ver dieu ov ſtammelte der Minit ` alle Hände voll zu thun und weiß nicht, wo mir 

„Verz a iſter. der Kopf ſteht. Ich brauche Helmuth ſehr noth⸗ 
„Nun ja, Du weißt, Helmuth ift Offizier. Er 


l e e : aah 

{ft es mit Leib und Seele, eine glänzende Zukunft) Als der Geheimrath auf der Straße eine Droſchke 
ſteht ihm bevor. Ohne dieſen Beruf giebt es für ihn heraugerufen und mit ſeinem Sohn beſtiegen hatte, 
kein Leben.“ r : a eerklärte er mit kurzen Worten, daß Bruno Schön⸗ 

Der Miniſter taumelte zurück, ein dumpfes Aechzen bach ſich wieder etwas Schweres habe zu ſchulden 
drang aus feiner ringenden Bruſt herauf. Jetzt ver⸗ kommen laffen; jedoch den Diebſtahl verſchwieg er 
Hand er. Als Offizier konnte Helmuth nicht der ſeinem Sohne. A | 
Schwager eines Menſchen werden, der wegen Dieb⸗ 


: d „Wir müſſen den Menſchen ſchnell nach Amerika 
Rais im Gejingnig ſaß. Wie vernichtet ſauk er auflſpediren,“ ſchloß der Geheimrath ſeine eilige Mit⸗ 


„Schon wollte er auf den Kuopf der elektriſchen 
Leitung drücken, als draußen auf dem Korridor ein 
herzliches, lautes Lachen aus zartem, weiblichen 
Munde ertönte. Und gleich darauf drang das Ge⸗ 
ae eines auf dem Korridor klirrenden Säbels 

E A 1 * * P „ 0 c 

- Mmwiltiirlih prallte der Miniſter zurück. 


„Helene!“ ſtammelte er. ; 

„Ja, Helene, erwiderte Frobenius. „Auch ihr 
Intereſſe ijt im Spiel. Beſtehſt Du darauf, Deinen 
Sohn anzuzeigen, ſo begräbſt Du Deiner Tochter 
ganzes Zukunſtsglück.“ 0 


Sei ſtark! .... Auf Wiederſehen, Green Miniſters und zugleich im Namen Ihrerfſſchulden und dergleichen für ihn bezahlt. Um ihn vor 


cellenz der Frau Miniſter,“ erklärte er dem Leiterfder angedrohten Strafe zu bewahren, hat die Frau 
der hauptſtädtiſchen Polizei. „Seine Excellenz ift zu[Miniſter ſich durch Bitten ihres aufs Neue vere 
feinem Bedauern durch dringende Berufsgeſchäfteſſchuldeten Sohnes hinreißen laffen, ihm das koſtbare 
verhindert, felbjt zu kommenz und Ihre Excellenz ijt| Brilantfollier, das ihr Seine Majeſtät einſt verehrt 
infolge ſtarker Aufregungen ganz außer Stande, ihrſhatte, zu geben, damit er von dem Erlös feine Ver⸗ 
Zimmer zu verlaſſen.“ í j bindlichkeiten begleiche. Die Wahrheit konnte fie dem 
Der Polizeidirektor verbeugte ſich höflich. Gatten nicht ſagen, und ſo ließ ſie es ohne Wider⸗ 
„Ich habe im Namen der beiden Excellenzen,“ſpruch geſchehen, als Seine Excellenz bei der gus 
fuhr Frobenius fort, „eine Erklärung zu Protokollfälligen Endeckung von dem Verſchwinden des 
zu geben und Sie zugleich zu bitten, die höchſt pein⸗[Schmuckes die Vermuthung aussprach, hier läge ein 
liche Angelegenheit mit ſoviel Diskretion zu behandeln,] Diebſtahl vor. Sie mochte geglaubt haben, daß die 
als Ihnen Ihre Pflicht irgend erlaubt .. . Ich darf Sache im Sande verlaufen würde. Als nun aber 
wohl annehmen, daß Sie, Herr Direktor, informirtſihre Zofe unter dem Verdacht des Diebſtahls verhaftet 
find über die Angelegenheit, in der ich zu Ihnen ge⸗ wurde, regte fiğ das Gewiſſen. Ihre Excellenz ließ 
kommen bin es i raſch eine Imitation anfertigen und erklärte, den 
Der Polizeidirektor verneigte ſich zuſtimmend. Schmuck wiedergefunden zu haben. Das war die 

z „Ich nehme an,” erwiderte ev, „es handelt ſich um zweite Verfehlung und die zweite Unwahrheit, die 
die Schmuckſachen, welche man in Wien einem dortſ jetzt natürlich an den Tag kommen mußte, als der 
verhafteten Berliner Namens Matzenauer abge⸗ Herr Polizeirath, Ihr Vertreter, den aus Wien eine 
nommen hat und von denen man der Beſchreibungf getroffenen Originalſchmuck uns vorlegte. Sie wollen 
nach annehmen müßte, daß ſie Ihrer Excellenz der nun, Herr Polizeidirektor aus, meiner Erklärung die 
Frau Finanzminiſter gehören, wenn dieſelbe nicht Thatſache entnehmen, daß es fiğ hier lediglich um 
jebi 45 i 64 w eine häusliche Angelegenheit des Herrn Miniſters 
Er räuſperte ſich. l handelt. Der verhaftete Maler Matzenauer iſt une 
„„Wenn Ihre Excellenz nicht ſelbſt angegebenſſchuldig, weder Hehlerei noch Diebſtahl liegt vor. Es 
hätte, daß ihr Schmuck garnicht geſlohlen fei, ſondernſbleibt mir im Auftrage Seiner Excellenz des Herrn 
daß ſie ihn wiedergefunden habe. Ich bin nun be⸗ Miniſters nur noch übrig, Sie zu bitten, meine Gre 
auftragt, Ihnen das unentwirrbare Räthſel, das hierſklärung amtlich zu Protokoll zu nehmen und den 


berückſichtigte das Gericht, daß Homuth ein guter Soldat 
und während feiner Dienſtzeit nur einmal ganz gering: 
fügig disziplinariſch beſtraft ift. Er wurde zu 3 Wochen 
ſtrengen Arreſts verurtheilt. 

—— ae 


Provinz. 


s Marienburg, 5. Aug. Bei dem Brande der 
am Freitag das Grundſtück des Herrn Gutsbeſitzers 
Tornier in Jonasdorf einäſcherte, hat ſich ein 
Vorfall zugetragen, der in hohem Maße Aufſehen in 
der ganzen Umgegend erregt hat. So ſtanden zu 
gleicher Zeit zwei Wohnhäuſer in Gefahr und zwar 
wohnte in dem einen Herr Toruin mit ſeiner Familie, in 
dem andern ein unverheiratheter Inſpektor. Während nun 
Jedermann erwartete, daß die Löſchmannſchaften zu⸗ 
erſt das bewohnte Gebäude ſchützen würde, dirigirte 
der Leiter der Löſcharbeit die Spritzen zunächſt auf das 
unbewohnte Grundſtück mit der Motivirung, daß dieſes 
Haus höher verſichert ſei und zuerſt gerettet werden 
müſſe. Erſt nach dem ſehr energiſchen Eiutreten des 
Herrn Tornier wurde das bewohnte Haus geſchützt. 
In der Umgegend iſt man ſehr entrüſtet darüber, daß 
man die Löſcharbeit von der Höhe der Verſicherungs⸗ 
prämie abhängig machen will. Hoffentlich bürgert ſich 
dieſe Praxis nicht ein. $ 

* Marienburg, 5, Aug. Die Entſchädigungsſumme, 
Die die Stadt Marienburg fiir den eingemeindeten Theil 
von Sandhof an die Gemeinde Sandhof zu zahlen 
hat, iſt noch immer nicht feſtgeſtellt. Sandhof beharrt 
auf ſeinem Entſchädigungsanſpruch von 400 000 Mk. 
der Stadt Marienburg iſt dieſe Summe zu hoch. Sandhof 
verliert durch die Eingemeindung eine jährliche Steuer⸗ 
einnahme von 18 000 Mk. Dieſer Tage fand in Sandhof 
wieder eine Vertreterverſammlung der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden Marienburgs und der Gemeindevertretung 
Sandhofßs ſtatt, eine Einigung wurde jedoch nicht erzielt. 

„ Tilſit, 5. Aug. In Jägenberg ertranken 
geſtern Mittag die beiden elf und zehn Jahre alten 
Söhne Harry und Horſt des Gutsbeſitzers Paulini. 
Auch ein drittes Kind, mit dem die Knaben ſpielten und 
deſſen Name bisher noch nicht bekannt iſt, hat dabei 
ſeinen Tod gefunden. : 


Handel und Judnfrie. 


Durchſchnitts⸗ Markt⸗ und Ladenpreije. Von der 
ſtädtiſchen Markt⸗Kommiſſion find die in Danzig im Monat 
gt 1902 gezahlten Markt» und Ladenpreiſe auf folgende 

urchſchnittspreſſe feſtgeſetzt worden: Pro 100 Kilogramm 
Weizen, inländiſcher gut 17,62,77 Mk., mittel 17,18, 33 Mk., gering 
16,73,88 Mk., ausländiſcher gut —,— Mk., mittel —,— Mk., 
gering 13,20 Mk., Roggen inländiſcher gut 15,41,11 Mk., mittel 
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Weiße Speiſebohnen inländiſche — Mk., ausländiſche 14,00 Mk. 
Linſen inländiſche — Mk., ausländiſche 16,00 Mk. Eßkartoffeln 
5,58,38 Mk., Richtſtroh 5,86,11 Mk., Krummſtroh 5,00 Mk. Heu 


verſammlung 
deutſchen Lloyd, 
vertreten waren, wurde die in der außerordentlichen Generale 
verſammlung vom 23. Sunt beſchloſſene Wen derung 
Artikel 13, 26 und 31 des Statuts genehmigt. 


gering —— 


Bremen, 6. Auguſt. In der außerordentlichen General 
der Aktionäre des Nord⸗ 
in der 24 Aktionäre mit 26 832 Stimmen 


der 
Die 
ſodann 


Generalverſammlung genehmigte 


die Aufnahme einer Anleihe von Mk. 10000000 


Schuldverſchreibungen, deren Begebung dem Auf⸗ 
ſichtsrath zu gegebener Zeit überlaſſen bleiben ſoll. An Stelle 
des durch Tod ausgeſchiedenen Mitgliedes des Aufſichtsraths 
Dr, jur, Georg v. Bleichröder wurde Generalkonſul Dr. Paul 
ee Schwabach⸗Berlin einſtimmig in den Anſſichts rath 
gewählt. 

Bremen, 6. Auguſt. Matt. 

middl. loco 45% Pfg. 

Hamburg, 6. Auguſt. Kaffee good average Santos 
per September 29, per December 29! per März 30, per 
Mai 30½. Ruhig. : 

Hamburg, 6. Auguſt. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Auguſt 6,07½, 
per September 6,12½, Oktober 6,474/,, per December 6,62½, 
per März 6,85, per Mai 6,97½. Behauptet. 

Hamburg, 6. Auguſt. Petroleum behauptet. 
white loco 6,60 Bedeckt. 

Paris, 6. Auguſt. Serreidemartt (Schluß). Weizen 
träge, per Auguſt 21,60, per September 20,40, per September⸗ 
December 20,40, per November - Februar 20,30. Roggen 
träge, ver Auguft 14,75, ner November = Februar 15,00. 
Mehl ſchwach, Auguſt 29,80, September 27,95, ver September⸗ 
December 27,20, ver November⸗Februar 26,50. with sl 
behauptet, ver Auguft 57%, per September 59, per September⸗ 
December 59½, ver Januar⸗April 591, Spiritus ruhig, 
ver Auguft 314), ver September 31¼, per September: 
December 31/8, ver Januar⸗April 32. Wetter: Schön. 


Baumwolle: Uppland 


Standard 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußtiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
6. Auguſt 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


| Weizen | Stoggen | Gerfte | Hafer 


Stettin (Bezirk) — — FZ = 
Stettin (Platz). — — — = 
Stolp . » . — = — — 
Dangig o 180—181 162 147 167--173 
Torn 177—178 126—142 134—136 154— 158 
Königsberg i. P. — — — — 
Allenſtein o — — — — 
Breslau 166—179 130—153 134—142 162—168 
Pojen . « a » 168—178 183—152 — 115—180 
Bromberg 173—176 145—154 — — 

Nach privater Ermittelung: 

156 gr. p. l. 712 ar. v. l. 578 gr. p. I. 450 gr. v.. 
Berlin 172 160 — 178 
Königsberg t. P. — — — = 
Breslau + e s 180 153 142 168 
Poſen 178 152 — 180 

Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Spelen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchiede. 


New-Yort | Berlin | Weizen Loco 77½ Gt8, 160.50 161.25 
Chicago Berlin Weizen] Auguſt 695 Gt8, | 158.500 159 50 
Liverpol Berlin Weizen September | 6 (6115/46. | 175,25] —.— 
Obefja Berlin | Weizen Poco 78 Rop. | 164.60] 153 — 
Riga Berlin | Weizen do. 94 Rop, 171.75 171.75 
Paris Weizen] Auguſt 21.90 Fr. 178.— 177.75 
Amſterdam | Köln [Weizen] Movember — bl. fl —.— —— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Boco 66 Gt8. | 150.50 150.50 
Odeſſa Berlin | Roggen bo. 64 Kop. | 136.—| 133.50 
Riga Berlin | Roggen do. 78 Kop. | 160.60} 150.60 
Amfterdam | Köln Roggen] Oktober 119 hl. fl. | 134.75 134.75 
Rew⸗Hork | Berlin | Mais | September 6094 Cts. | 122.76] 124 76 

aria, 6. Aug. Rohzucker ruhig, 88%, neue Rond. 


3, per 100 Kilogr., 
per Oktober; 
anuar 22, per Januar⸗April 23½,. 
3 l, s 5 et m. Naffinivtes Type 
Br., do. per 
1 181/, bez., Br., September⸗December 181], bez, Br. 
eſt. 
Wien, 6. Auguſt. 
Herbſt 6,96 Gd., 6,97 Br., 
Roggen per Herbſt 6,07 Gd. 
Gd., — Br. 
$ One per Herbſt 5,64 Go., 5,66 
— Br. 
Weſt, 6. Auguſt. 
7,02 Br. Roggen per Oktober 
April 6,04 Gd., 6,05 Br. Hafer per 
per April 5,58 Gd. 559 Br. Mals ver Auguft 4,90 


Mais per Juli⸗Auguſt 5,25 Gd., 5,27 Br. 


Getreidemarkt. Weizen loko 
höher, do, per Oktober 6,67 Gd., 6,68 Br., pr. April 7,01 Gd., 

5,74 Gd., 5,75 Br., per 
Oktober 5,33 Gd., 5,34 eee 


Kohlraps per 
Auguſt 10,35 Gd., 10,45 Br. — Wetter: Heiß. 


Umſatz: 8000 Ballen, 
Tendenz: 


MA A | 2 E ma A der Verein. Staaten von 
gen, AMERIKA 


zur Herstellung von siimmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. 


(547: 
-| Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


En gros bei: A. Fast» Danzig. 


. Seidenstoffe 


jj, Mufter 
pom. franco. 


Sammte, 
Velvets. 
von Elten & Keussen, Krefeld. = 
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Thatbeſtand nach 


ledigt ſein.“ 

Der Polizeidirektor hatte den Geheimrath ſchweigend 
angehört, ohne auch nur mit einer Miene anzudeuten, 
welchen Eindruck die überraſchende Mittheilung auf 
ihn hervorbringe. Als Frobenius geſchloſſen hatte, 
verbeugte ſich der Polizeichef zuſtimmend und erhob 
ſich ſodann, um den Kriminalkommiſſar, dem die be⸗ 
treffende Sache überwieſen worden war, herbeirufen 
zu laſſen. Dieſem diktirte er das Protokoll nach den 

Angaben des Geheimraths und Frobenius unter⸗ 
zeichnete. i 

„Ich möchte mir noch eine Frage geftatten,” fagte 
der Geheimrath, ſich erhebend. „Iſt der Polizei⸗ 
behörde vielleicht bekannt, wo Bruno Schönbach ſich 
zur Zeit aufhält?“ 

Der Polizeidirektor bejahte. 

„Ich habe es für unſere Pflicht gehalten,“ ſagte 
er, „als aus Wien die Meldung von der Verhaftung 
Matzenauer's eintraf, der uns als Bruno Schönbach's 
Freund bekannt war, den Letzteren beobachten zu 
laſſen. Um zwölf Uhr Mittags wird der betreffende 
Kriminalkommiſſar abgelöſt. Ich werde Ihnen dann 
ſogleich Nachricht geben, Herr Geheimrath.“ 

„Ich bitte darum. Die weitere Beobachtung er⸗ 
übrigt ſich wohl dann?“ 

Frobenius verabſchiedete ſich von dem Polizei⸗ 
direktor, begab ſich zunächſt nach feinem Bankier, um 
Geld flüſſig zu machen und fuhr dann nach Hauſe. 
Kurz nach ihm traf auch Helmuth ein, der inzwiſchen 
Urlaub erbeten und erhalten hatte. Jetzt kleidete er 
ſich um und packte ſeinen Koffer. 

Der Courierzug nach Hamburg fuhr um zwei Uhr 
Nachmittags ab. * 

Um ein Viertel Eins meldete die Polizeidirektion 
telephoniſch, daß Bruno Schönbach in dem bekannten 
Weinreſtaurant von Behrens in der Königſtraße 
frühſtücke. Sofort machte ſich 
der angegebenen Adreſſe auf. 
trat er nicht, ſondern ſchickte einen 
der Bruno herausrufen mußte. 
nicht wenig, als er den Geheimen 
älteſten und 
ſtehen Jah. 
Umſchweife. 


Der Maler erjchrat 
Finanzrath, den 


Wien zu berichten. Die An- 
gelegenheit dürfte demnach wohl für die Behörde er⸗ m 


intimſten Freund ſeines Vaters, vor ſichf bin 
Der Geheimrath machte keine langen meinen Diebſtahl herausbekommen. 


4% Bezahle Deine Zeche,“ ſagte er, „und begleite 
ich! 
Aber,“ verſetzte Bruno Schönbach und nahm eine 
trotzig proteſtirende Miene an, „ich bin in Geſellſchaft. 
Ich begreife nicht —“ 

Der Geheimrath jaj den ihm Gegenüberſtehenden 
mit durchdringenden, ſtrengen Blicken an. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Der Karpfen im Bette. General Gallifet fährt 
fort, in ſeinen „Erinnerungen“ allerhand Späße aus 
ſeinem Leben zu erzählen. Den folgenden verlegt er 
in das Jahr 1861 in ein Schloß im Departement 
Seine⸗et⸗Marne. In dieſem Schloß, in dem er an den 
Sonntagen als Gaſt zu weilen pflegte, befand ſich ein 
Teich, und in dieſem viele Karpfen, darunter einer, 
der ſeit Jahrhunderten einen prächtigen Ring an ſeinen 
Kiemen trug — wenigſtens erzählte man es. Eines 
Tages traf Gallifet einen Kameraden in großer Auf⸗ 
regung. „Hören Sie,“ ſagte er zu ihm, „was mir paſſirt 
ijt: Meine Frau, die ich liebe und verehre, wollte 
durchaus, daß ich ihr einen authentiſchen Karpfen von 
dieſem Ort mitbringe und zwar einen möglichſt großen. 
Heute morgen bin ich nun in aller Frühe zum Teich 
hinabgeſtiegen, und ich habe ſchließlich auch einen Karpfen 
von 18 oder 20 Pfund harpunirt. Ich habe ihn in mein 
dazu mitgebrachtes Plaid geworfen und bin ſchnell in 
mein Zimmer zurückgekehrt. Dort warf ich Plaid und 
Karpfen auf den Boden; aber nun fing dieſes Vieh an zu 
ſpringen. Ich ſuchte es zu greifen, aber es entkam immer 


hat mir meine etwas Schönes eingebrockt! Am Abend 
unterhielt man ſich nach dem Diner von „Verbrechen“; 
es kamen die verſchiedenartigſten zur Sprache. „Es 
giebt auch“, ſagte der Schloßherr, „Verbrechen, die man 
jogujagen durchſchaut, auch wenn man nicht Zeter und 
Mord ſchreit, weil man befürchtet, einen Unſchuldigen 
anzuklagen. Vor einem Jahr ungefähr befand ich mich 
in einer ſchrecklichen Verlegenheit ...“ Das ilt der 
Karpfen von Sh... 3%, konnte ſich Gallifet nicht ent- 
halten zu rufen. Alle horchten natürlich erſtaunt auf 
und fragten ihn, was es wäre. Gallifet beichtete die 
Sünde ſeines Freundes und hatte einen großen Heiter⸗ 
keitserfolg. 


Ein Prachtexemplar von Ente läßt die ameri⸗ 
kaniſche Preſſe auffliegen. Für die amerikaniſche Betrieb⸗ 
ſamkeit und Findigkeit liefert danach ein glänzendes 
Beijpiel ein Farmer in Kanſgs, der einen Plan ent⸗ 
worfen hat, wie die Honigproduktion in den Vereinigten 
Staaten leicht zu verdoppeln wäre. Er ſchlägt nämlich 
dem Entomologen des landwirthſchaftlichen Departements 
in Waſhington Dr. Howard, in einem Schreiben vor, 
eine Kreuzung zwiſchen der Honigbiene und dem Leucht ⸗ 
185 ge 17 an 8 W in =. Beſitz 

arates zu ſetzen, der fie in den Stand fegt 
auch bei Nacht zu arbeiten! teol 

Ein merkwürdiger Fall beſchäftigte vor einigen 
Tagen die Londoner Polizei im berüchtigten Viertel von 
Whitechapel. Drei armſelige, aber verhältnißmäßig 
reinlich gehaltene Kinder zeigten einem an der Ecke 
ſtehenden Policeman an, daß ein Mann eben dabei ſei, 
einen Chokolade⸗Automaten zu plündern; ſie mahnten 
aber zugleich den Schutzmann, recht vorſichtig zu ſein, 
denn der Dieb ſei ſehr ſchlau und gerieben. Es gelang 
dem Policeman, ſo leiſe heranzuſchleichen, daß er die 


wieder, indem es mir aus den Händen glitt — plötzlich Hand des Diebes ſammt dem mit einem Magnet 


klopft man an meiner Thür. Ich vufe: „Wer da?“ Es war 
der Hausherr! Der Schrecken macht meine Hand geſchickter, 
ich ergreife den Karpfen und werfe ihn in mein Beti — 
die Decke darüber. Nun öffne ich dem Hausherrn — 
ich vergaß zu ſagen, daß ſein Schlafzimmer über dem 
meinen lag. „Ich habe“ ſagte der Hausherr zu mir, 
„einen großen Lärm gehört. Ich fürchtete, Sie wären 
krank, und da ich niemand wecken wollte, kam ich ſelbſt 


der Geheimrath nach} herab, mich nach Ihnen zu erkundigen.“ Er erkundi 

$ H A 5 D igte 
Das Reſtaurant be⸗ſſich auch nach mir, gewiß, aber er hörte nicht auf, gf 
Dienſtmann hinein, das Bett zu ſtarren, 


i in dem der Karpfen unter der 
Decke zappelte ... Schließlich zog fiğ der Hausherr 
zurück, aber er ſchien ſehr unruhig darüber, was 


es in meinem Bette geben könnte, und ich 
es auch, denn er wird ſchließlich doch 
Die Frauen 


haben doch bisweilen zu ſonderbare Wünſche, da 


verſehenen Draht erfaßte, welcher dazu diente, 
die Münzen aus dem Automaten zu ziehen. 
Mit Hilfe eines zweiten Policeman wurde der wider⸗ 
ſpenſtige Dieb gebändigt und es zeigte ſich, daß er alle 
Taſchen voll Pennies hatte, die, als ſie gezählt wurden, 


die reſpektable Summe von achteinhalb Shilling ergaben. Pap 


Der Policeman ſchaute ſich nach Zeugen um, und da 
die drei kleinen Angeber noch in der Nähe waren, befahl 
er ihnen, mit auf die Polizeiſtation zu kommen. Auf 
der Polizeiſtation beim Verhör ſtellte es ſich aber 
heraus, daßtes die eigenenStinder des Diebes waren, die den 
Vater angezeigt hatten, und als ihnen der Kommiſſar 
die Ungeheuerlichkeit vorhielt, die in einer Angabe gegen 
den Vater vorlag, ſagten ſie weinend, die Mutter habe 
ihnen befohlen, auf den Vater jo lange aufzupaſſen, 


bis ſie ihn beim Automaten⸗Diebſtahl erwiſchten und ` 
ihn dann beim Policeman anzugeben. 15 ò KG 


Nun wurde 


die Mutter herbeicitirt und auch fie verhört. 
Sie ſtellte den Fall ſehr einfach dar. Dreimal habe ſie 
um die Scheidung von ihrem Manne nachgeſucht, der 
arbeitsſcheu und ein Trunkenbold ſei, und dreimal ſei 
ſie abgewieſen worden. Täglich komme er betrunken 
nach Hauſe, zerſtöre Alles in der Wohnung und prügle 
fie und die Kinder. Da man fie durchaus nicht von 
ihm befreien wolle, ſei ihr nichts Anderes übrig geblieben, 
als ſich auf dieſe Weiſe zu helfen. Zuletzt gab ihr der 
Polizei⸗Kommiſſar Recht, rieth ihr aber, auszuwandern, 
bevor der Mann ſeine Strafe abgebüßt haben wird. 

Ein böſes Ende nahm, wie dem „Hann. Cour.“ aus 
Harburg berichtet wird, das Heimfelder Vogelſchießen. 
Es platzte eine von dem Arbeiter Joh. Bütow bediente 
alte Kanone. Bütow wurde der rechte Unterſchenkel 
abgeriſſen. Ein anderer bei dem Geſchütz ſtehender 
Arbeiter wurde im Geſicht und an den Beinen leichter 
verletzt. B. wurde in das Krankenhaus geſchafft. Er 
fol die Kanone überladen haben. Auf 100 Meter 
flogen die Stücken umher, ſo daß es als ein großes 
Wunder anzuſehen ift, daß nicht noch mehr Perſonen 
verletzt ſind. 


Luſtige Ecke. 


Ein Nörgler. — „Das Eine werden Sie doch zugeben, 
daß er ein hinreißender Redner iſt.“ — „Gewiß, wo es was 
zu reden giebt, da reiſt er hin!“ 

Sujpiration, — „Freund, ich hab' eine famoſe Idee für 
Dich zu einem Koloſſalgemälde!“ — „So laf’ hören.“ — „Alſo: 
6 Meter hoch, 12 Meter breit!“ — „Gut, weiter!“ — „Was, 
weiter? Da malſt halt was drauf!“ 

Die Anprobe. Reſtaurateur (der einen Gaſt dabei 
ertappt hat, wie er gerade einen fremden Ueberzieher anziehen 
wollte): „Leugnen Sie nicht, Sie wollten den Ueberzieher 
ſtehlen, den Sie gerade vom Haken genommen hatten!“ — 
Gaſt: „Auf Ehrenwort nicht — heute wollte ich ihn nur 
anprobiren. ; 

Erklärtes Plus. — „Wie kommt es, Karl, daß Du 
immer falſch addirſt?“ — „Ich weiß nicht, Herr Lehrer!“ 
— „Wer hilft Dir bei Deinen Arbeiten zu Hauſe?“ — „Mein 

apa!“ — „Was ift denn Dein Vater?“ — „Er iſt Zahlkellner 
im Wiener Caſs.“ (Luſtige Blatter.) 

Bedenkliches Verſprechen Onkel: „Hier haſt Du 
fünfzig Mark, — aber nur als Darlehen, vergiß das nicht!“ 
— Neffe: „Niemals, Onkel, ewig Dein Schuldner!“ 

Beim Bilde geblieben. — „Ich habe mich jetzt ente 
ſchloſfen, mit der kleinen Kommerzienrathstochter die Meile 
ming Leben zu machen“. — „Und wieviel Reiſegeld kriegt ſie 

Unter Kollegen. Profeſſor A. (am Telephon): „Ach, 
Herr Kollege, babe ich vielleicht meine Gummiſchuhe geſtern 
bei Ihnen ſtehen lafen?” — Profeſſor B.: „Ich werde 
einmal nachſehen; find es dieje hier 2“ 

i \ („Meggendorfer Blätter.“) 
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